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Riefenbrand! 
In der teraniihen Stadt Honiton. 

— 25 Hänjergevierte zeritört, 

und Tanjende jind obdachlos. — 

Direkter Schaden mindeiteng 

$5,000,000! 

Houfton, Ier., 21. Febr. Ein 
feuer, welches um halb 1 Uhr Mor- 
gen3 in einem hölzernen Hotelgebäude 
dahier ausbrad, gewann, bon einem 
35 Meilenwinde begünftigt, eine unge: 
heute Verbreitung und zerjtörte nicht 
weniger, als 25 Häufergepierte im 
Mohnpdiftritt. QIaufende von Men- 
chen wurden obdachlos gemacht. Nr 
den meijten zerjtörten Gebäuden wohn 
ten Arbeitsleute; gar manche diejer 
fonnten weiter nichts retten, als was 
fie auf dem Leibe trugen. e 

Eine Anzahl wichtiger Geichaftsge- 
bäude und die fatholiiche St. Peters- 
firche nebit Pfarrfchule wurden gleid)- 
falls vernichier. 

Man jhägt den direkten geldlichen 
Schaden auf allermindejtens 5 Millio 
nen Dollars. — 

Es wurden allein für zwei Millio— 
nen Dollars aufgeſtapelte Baumwolle 
zerſtört. 

Eine der erſten Fabriken, welche nie⸗ 
derbrannte, war die Anlage der „Hou— 
ſton Co-Operative Manufacturing 
Co.“, ein großes Bretterholzgeſchäft, 
in welches Alles wie Zunder brannte. 
Dann kam die „H. Harrell Lumber 
Co.“, deren Anlage drei Gevierte be 
deckte, an die Reihe. Dieſe beiden An 
lagen wurden von den Gebr. Abel be— 
trieben. 

Unter den zerſtörten oder ſehr ſchwer 
beſchädigten Baulichkeiten — ganz ab 
geſehen von den Wohnhäuſern — ſind: 

MeFadden Southern Compreß de 
Warehouſe Co. 

Dew Brothers Sirupfabrik. 

Houfton & Liagett Zumber Eo. 

Rogers’ Paint Co. 

Magnolia Compreß. 

Hudſon s Bleiſtiftfabrit. 

Houſton Packing Co. 

Ed. H. Harrell Lumber Yards. 

Standard Compreß. 

Co⸗-Operative Mfg. Co. 

AHcme Hill. 

St. Patrid’s katholische Kirche nebit 
Pfarrichule. 

Sum Giid mar das Wetter, wenn 
auch fühl, doh nicht fo ımfreundlic, 
daß es die Leiden der Mbaebrannten 
bedeutend erhöhte. Auch wurden die 
Leidenden rajch mit porläufigem Ob- 
Dad) und Nahrımasmitteln verjehen. 

Nach beinahe fiebenitündigem Kam 
pfe war das Feuer unter Kontrolle ae- 
bracht. 

Viele der Heimloſen wurden in 
Zelten untergebracht, welche in Parks 
oder an ſonſtigen freien Räumen auf 
geſchlagen wurden. 

Soweit bekannt, iſt kein Menſchen— 
lebn zu beflagen. 

Rouispille, 21. Febr. sier war um 
3 Uhr Morgen‘ die ganze telegraphi- 
fche Verbindung mit Houjton abgebro- 
chen. Um dieje Zeit mwehte ein jtarfer 
Wind. 

(Zeitweilig war die Verbindung®s 
abjperrung von Houfton nad }ult 
allen Seiten eine volljtändige.) 

Rooſevelt jpridht 
Do: dem verfafiintggebenden 
von Obio. 

Columbus, O., 21. Febr. Der frü- 
here Präfident Theodore Rooſevelt 
traf um 9:55 Uhr Vormittag® von 
New York hier ein. Rev. Dr. Waih- 
inaton Gladden, von der Eriten Kon: 
gregationaliftenfirche, empfing ihn am 
Bahnhof und aab ihm cin Kleines 
Mahl, bei weichem Herr NRoofevelt, wie 
mitgeteilt, der einztae Gait war. 

Um 11 Uhr Vormittags erjchien der 
Er-Präfident (der auf Einladung ge- 
iommen war) vor dem bierfen verfal- 
funasaebenden Konvent von Ohio — 
der jeit dem 9. Januar in Situng tft 
—und hielt eine arößere Rede über das 
Thema: „Ein Freibrief der Demofra- 
tie.” Schon um 3 Uhr Nachmittags 
trat er die Rüdfahrt nad Nem Port 
an. In Eleveland hält er heute Abeno 
nod; eine furze Anfprache. 

Golumbus, D., 21. Febr. 


\ @eliefert von 


Konvent 


Dberit 


Roojevelt fagte in feiner Rede vor dem | 


verfajfungsgebenden Staatstonpent, 
welche als eine Art Präfidentjchaftz- 
fampagnefchriftftücd angejehen wird, 
u. %.: 

„sch alaube an reine Demokratie. 
Mit Lincoln bin ich der Anfiht, daß 
diefes Land, mit feinen Einrichtungen, 
dem Volfe gehört, welches es bewohnt. 
Wenn immer das Volt müde der beite- 
benden Regierung wird, fann es jein 
verfaffungsmäßiges Recht ausüben 
und fie amenviren. Wir Progrefjiiten 
glauben, daß das Volk das Recht, die 
Macht und die Pflicht hat, fich und 
feine Wohlfahrt jelber zu fchüten; dak 
menfchliche Ntechte über alle anderen 
Rechte gehen; und dab der Reichtum 
der Diener, und nicht 
Dolfes fein jollte. 

Wir alauben, daß, menn nicht die 
repräfentative Regieruna unbedingt 
das Bolt vertritt, jie überhaupt feine 
repräfentative Regierung it. Wir ftel- 

Ien den Wert aller Berfonen und aller 


The deisil 4 


ı ald 


der Herr des 


fragen, wie fie zur Wohlfahrt der 
Männer, Frauen und Kinder beitra- 
gen, aus welchen diefe Nation beiteht. 
_ Wir ftehen in einer der großen 
Schlachten des, ° Zeitalter® langen 
Kampfes, welcher gegen das Pripile- 
gtum im Namen der allgemeinen 
Wohlfahrt geführt wird. Wir halten 
es für die erite Pflicht des Volkes, un- 
jere Regierung von der Kontrolle des 
Geldes in der Bolitif zu befreien. Als 
Waffe hierfür in den Händen des Vol- 
fes, nicht als Gelbitzwede, befürmor- 
ten wir alle Regierungsporrichtungen, 
melche die Vertreter des Voltes leichter 
und ficherer dem Willen des Voltes 
! berantmwortlih machen. 

Diefes Land, wie Lincoln faqte, ge- 
hört dem Volfe. Und das gilt auch 
bon den natürlicher Hilfsquellen, 
welche das Land reich machen. 

ch glaube entfchieden un Verfaſ— 
ungäherrichaft, und eben besivegen 
proteftire ich nachbrüdlich gegen jede 
Iheorie, welche die Verfaffung als 
Mittel benüben würde, das abfolute 
Recht des BVolfı3, fich felbft zu regie— 
ren und für feine foziale und indu- 
jtrielle Wohlfahrt jelber zu forgen, zu 
bereiteln, jtatt zu fichern. 

Lincoln, mit feinem tlaren Blid, 
und mit tiefwurzelndemGeredtigteits- 
gefühl und zugleich Güte, jagte: 

„„Die Arbeit mar vor dem Kapital 
da und tjt unabhängig von Ihm; und 
fie verdient bei Weiten die höhere Be- 
achtung. Kapital bat feine Rechte, mwel- 
che des Cchukes jo würdig find, mie ir- 
gendwelche andere Rechte. Auch follte 
das nicht zu einem Krieg gegen das 
Eigentum führen. Gigentum tit die 
Frucht von Arbeit, ift wiinfchenswegt 
und etwas pofitiv Gutes in der Welt. 
Möge Der, welcher ohne Haus ift, nicht 
008 Haus eines Anderen niederreißen, 
fondern mit allem Fleiß daran arbei- 
ten, eins für fich jelbjt zu bauen, und 
durch fein Beifpiel es jicher machen, 
daß auch Jein eigenes Heim gegen Ge- 
walttat geſchützt iſt!““ 

Im Ganzen war die Rede 10,000 
Worte lang. Ein großer Teil davon 
war einer freimütigen Kritit der 
Gerichtshöfe gewidmet. Herr 
Rooſevelt ſagte, er begünſtige die Rück 
berufbareit der Richter, — aber nur 
lebtes Mittel zur Beſeitigung 
ſchlechtet oder außer Fühlung mit den 
ſozialen Bedürfniſſen ſtehender Rich 
ter, wenn andere Beſſerungsmittel ver— 
ſagten. Scharf verdammte er die 
Theorie, daß der Richterſtand nicht 
gezwungen ſein ſollte, ſich in letzter 
Inſtanz den Willen des Volkes zu 
beugen. Initiative und Referendum 
begünſtigte er ebenfalls. 

Auch verbreitete er ſich ausführlich 
dariüber, was Korporationen ſollten 
tun und nicht tun können. 

Columbus, O., 21. Febr. Das In— 
tereſſe an der Rooſevelt'ſchen Rede 
wurde noch dadurch erhöht, daß 
Staatsgouverneut Harmon vor der 
nämlichen verfaſſunggebenden Kon 
vention vor wenigen Tagen ſeine An— 
ſichten entwickelt hatte. 

Herr Roofevelt war inmitten eines 
Schne- und Graupelnjturmes in 
Golumbus eingetroffen. 


Schwerer Sturm 
Hat wieder an der Golffüjte gewütet. 

New. Orleans, 21. Febr. Bis Mit- 
| tag waren alle Verfuche, telegraphifche 
| Verbindung mit Penfacola, Fla., an= 
| zufnüpfen, vergeblich, da alle Drähte 
niederlagen. Ein heftiger Sturm mü- 
tete während der Naht. 

Un vielen Buntten der FFloridaer 
| Küfte, in der Nahbarichaft von Pen 
| Tacola, wurde eine Windesfchnelligteit 
| von SO Miilen pro Stunde verzeidh- 
net! Der Sturm war aud von fchme- 
| rem Regen begleitet. 

Dallas, Ter., 21. Febr. Starte 
| Windftürme, in manchen Teilen von 
| Teras aud) von jchwerem Schneefall 
| begleitet, haben aroßen Schaden an 
| Gebäuden, und am Telegraphen- und 
Zelephondienft verurjact. 

Um größten war der Schaden in 
San Antonio und NAuftin. Dort er- 
reichte der Wind eine Schnelligkeit von 
70 bi3 100 Meilen pro Stunde! 

sn EI Balo fürchtet man fchweren 
Froftihaden, — denn die Obitbäume 
ftanden dort jchon in Blüte! 


Ktongrep. 
Abgeordnetenhaus 
zollbill an. 
Welhington, D. K., 21. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus hieß heute die Che: 
mifaltenzollrevifionsbill aut. 
tmurde eine weitere demofratifche Maß- 
nahme dem Senatsfalender beigefügt. 
Die Stahlzollreviſionsbill ſchwebt be— 
kanntlich im Senat, wo nur ein Zu— 
ſammengehen der fortſchrittlichen Re— 
mpublikaner mit den Deokraten ſie zur 
Annahme bringen kann. Die Ver— 
höre über dieſe Bill, von dem Finanz— 
ausſchuß des Senats, wurden heute 
fortgeſetzt; ſie dürften etwa Ende die— 
ſes Monats zum Abſchluß gelangen. 
Die Annahme der Chemitbalienzoll— 


nimmt Chemikalien— 


reviſionsbill durch das Haus erfolgte 


mit 178 gegen 127 Stimmen. Alle 
„Inſurgenten“ ſtimmten aber mit den 
regulären Republikanern gegen die 
Bill. 

Murdock von Kanſas ſagte: „Dieſe 
Vorlage kann keine Unterſtützung von 
den Unabhängigen erhalten, — denn 
ſie revidirt ſchlankweg die Zölle nach 
aufwärts.“ 


Maßnahmen auf die Probe, indem wir 


| 


Damit | 


29 Berlette. 
Erplofiorspanif in Wandelbildertbeater. 
‚ Wheeling, W. Va., 21. Febr. rn 
einem Wandelbildert ,eater zu Al: 
brigbtspille, im weſtvirginiſchen 
County Preiton, wurde durch eine Er- 
plofion und die nachfolgende Pani‘ 
29 Berfonen verlegt, barunter minde— 
ftens eine tötlich. - 

Sozialiſtiſcher Wahlſieg. 

Bermidji, Minn., 21. Febr. Bei der 
gejtrigen Wahl dahier fiegte der jozial- 
demofratijche Kandidat für das Bür— 
germeijteramt, Fred M. Malzahn. Er 
erhielt 24 Stimmen mehr, ala William 
MeDuaig. E3 waren noch zwei an- 
dere Kandidaten für diefes Amt im 
Telde. 

Herner brachten die Sozialdemofra- 
ten einen der vier Aldermentandidaten 
durch. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Nem York: Yaurentic von Hapana 
Heute ın New York fällig: George Waſhington von 
Premen. 
Gibraltar: Prinzeſſin Irene, von New Vork nach 
Mittel meerhaſen 
Genua: Ancona von Nein York 
Premen; Kronprinz Milbelm von New Dort 
Abgegangen: 
NRew Vork: Zeeland nah Antiverven: Cinnipic nad) 
Southampton: Saronia nah Madeirı:" Bermudiait 
nach Bermuda: Zulia, nach PBortorifo und Venezuela: 
Fiperanza, nach NRuba md Meriko. 
Madeira: Tceania, nad Tricft von New Wort. 
Soutbampion: Prinz Frienrih Wilhelm, von Pre: 
men nah New Vorf 
Am Yizard vorbei: Zaronia, von Yiverpoo! 


Boſton. 


nach 


Lokalbericht. 


Des Mordes angetlagt. 


Grandjury geht gegen William Götler 
und Zegina —Schöller vor. 
Wegen der Ermordung der fünfjäh 
rigen Nellie Goetler wurden heute 
William Goetler, Vater des Kindes, 
und Frau Regina Schoeller, auh Hud 
genannt, in Anflagezuftand verjeht. 
Der angebliche Mord war einer ver 
Iheußlichiten, den Die Kriminalae- 
Ihichte des Gounty aufzumeijen bat. 
Es wird behauptet, daß das Kind mit 
einem Aniüppel bearbeitet und dann 
an den Hüften, Beinen und Fühen 

verbrannt morden ijt. 

Der Vater und das Frauenzimmer, 
mit dem er lebte, hielten das Kind an 
aeblichh gegen einen alühenden Dfen. 
63 verftarb am 25. Januar an den 
MWunden. Die Hauptzeugen find die 
fürfzehnjährige Annie und der vier 
zehnjährige Jakob Schoeller, Kinder 
des angetlagten Frauenzimmers. 

George Dole von Lombard wurde 
auf die-Anflage, er babe der- Golum- 
bir Shade Eloth Eo. $1700 unter- 
ſchlagen, in Anklagezuſtand verſetzt. 
eSine Bürafhaft wurde auf $10,000 
feſtgeſetzt. 

Charles MeClain, gegen den Violet 
Bühler ſchwere Anklagen erhoben 
hatte, wurde von der Grandjury in 
Freiheit geſezßt. Es heißt, das Be— 
laſtungsmaäterial gegen ihn war nicht 
genügend. 


— —— — — 


Es war Selbſtmord. 


Kolumbusritter brauchen nur 8500 Der: 
ſicherung für Chas. Schwemm zu zahlen. 

Der Appellhof hat heute entſchieden, 
daß der am 9. Dezember 1908 geſtor— 
bene Charles F. Schwemm Selbſtmord 
begangen hat und ſeine Erben daher 
nicht zu dem vollen Betrage von 31000 
ſeiner Lebensverſicherung beim Orden 
der Kolumbusritter berechtigt ſind, 
ſondern nur zu 8500. 

Der Fall hat ſchon dreimal dem 
Stadtgericht vorgelegen, jedesmal iſt 
das Urteil zu Ungunſten des Ordens 
ausgefallen. Schwemm ſtarb, nach— 
dem er Chloroform getrunken hatte, 
und der Orden verweigerte die Zah— 
lung, weil Selbſtmord vorliege. Die 
Koronersjury hatte angenommen, daß 
es ſich um einen Zufall handle, aber 
beim Prozeß bezeugten Poliziſten und 
Aerzte, daß Schwemm ſelbſt ihnen ge— 
ſagt, er habe das Gift in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht getrunken. 

——— ——— 


Perſonal genügt nicht. 


Dr. Pietrowicz, der Vorſteher der 
Irrenanſtalt in Dunning, hat an 
Kommiſſär Bartley Burg, den Vor— 
ſitzer des zuſtändigen Countyratsaus— 
ſchuſſes, eine Beſchwerde darüber ge— 
richtet, daß bei Annahme der Haus— 
haltsvorlage die Zahl der Wärter und 
Wärterinnen, aus Sparſamkeitsgrün— 
den, von 200 auf 175 vermindert wor- 
den ſei. Auch eine Oberwärterin und 
ein Schneider ſeien nicht vorgeſehen in 
der Liſte. Es müſſe da entſchieden 
Abhilfe geſchaffen werden. 


Ueberfahren. 


Horace G. Drury, der 64 Jahre alte 
Vertreter einer Grundeigentumshand— 
lung und früher Präſident des Ort— 
ſchaftsrats von Wilmette, wurde ge— 
ſtern Abend an der Central Ave. und 
10. Straße des Vororts von einem 
unbekannten Droſchkenkutſcher über— 
fahren und ſchwer verletzt ins Evan— 
ſtoner Hoſpital gebracht. Der Kutſcher 
entfam. Drury wohnt ſeit 37 Jahren 
in Wilmette. 

Die „Abendpoſt⸗⸗ 
cerdifen· icht heure 
S0000 
FKicine Anzeigen 

Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu vertaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 


Anzeigen“ der „AbenYpoft”. 


Chicago, Mittwoch, den 21. 


Die läſſige Polizei. 

Vor der Zivildienſtkommiſſion das Verfah— 
ren gegen gt. Eaan u. a. im Ganae. 
Bor der ftädtiichen Fipildienittom- 

miffion wurde heute mit der Verhand- 

-[ung der Antlagen begonnen, die „me- 

gen Läjfigkei: und Unfähigkeit“ gegen 

Zeutnant John E. Egan von der Be: 

zirfswahe an Stanton Avenue und 

acht Boliziften erhoben worden. find, 
die in jenem Bezirt in bürgerlicher 

Kleidung Dienit zu tun pflegten. 

Eaans Mitangeklagte find: %. 3. Eur- 

tin, Samuel W. Doran, Wm. 8. 

Granger, Michael %. Halloran, Yohn 

%. Kelly, John %. McCarthy, Pierce: 

Ryan und John F. Mulcahey. Es war 

auch eine Anklage gegen Kohn F. Mul- 

caben erhoben worden, - einen unifor- 
mitten Boliziften, der ebenfalls der be- 
faaten Bezirtämache zugeteilt ift, doch 
mar das .mur infolge eines Arrthums 
geicheben. Herr Wheelod, der Sonder: 
anmwalt der Kommilfion, 30g heute die 

Anklage zurüd. 

Als erfter Belaftungszeuge aufgeru- 
fen wurde Win. &. Todd, der farbige 
Späber der Kommijfion, welcher au 
in dem Verfahren gegen Sinfpektor 
Theeler und deſſen Unterbeamten 
Ausfagen gemacht. Heute hat er dieje 
im mwefentlichen nur wiederholt. 

Iodd widerlegte die neulich von Po- 
Itzeibauptmann Storen aufgejtellte Be- 
hauptuna, daß in dem Stanton Ape.- 
Bezirk das Glücsfpielverbot und die 
Borjehriften zur Kontrolitung von 
Spelunfen und verrufenen Häuiern 
nicht übertreten worden jeien. Er 
zählte Spielhöllen auf, fowie Dirnen- 
fneipen und berrufene Häufer, in de- 
nen auc geiitige Getränfe verfauft 
zu werden pflegten. Er jugte, daß er 
verjchiedentlich dabei aqeivefen ei, als 
Detektives herumfamen, um Spiel 
halter zu warnen vor „Drohendem Be- 
fuh vom Hauptquartier”, auch habe er 
aejehen, daß Spelunfenwirte PBolizi- 
ten Geld zufiedten. 

Hauptmann Storen hat feinerzeit 
gejagt, daß, falls wider fein Willen 
Veritöße wider die Vorfchriften vor- 
aetommen fein follten, die Verantwor- 
tung dafür den Leutnant Eaan treffen 
würde, und deffen Deteftives. Es heißi 
nun, daß gan und feine Leute in 
diefer Hinficht den Spieß umfehren 
und die Verantwortung auf den 


Hauptmann abwälzen wollen. 
en 


Acht Geſchworene. 


Unfall und Trunkenheit die Eutſchuldi— 
gung für Ermordung der Frau Kauf man. 
Heute Mittag war die Zahl der Ge: 
fhmorenen in dem ‘Brozeife der Mör- 
der von Frau Katie Raufman vor 
Richter Kerften im SKriminalaerichte 
auf acht aeitiegen, und fomit heat man 
die Hoffnung, daß die noch fehlenden 
bier bald aemonnen Werden mögen, 
wenn auc heute wieder viele der Ge- 
Ichworenenfandidaten die Entichuldi-- 
gung borbracten, daß fie Geaner der 
Todesſtrafe ſeien. Die Jury beſteht ſo— 
weit aus: Herman Sherman, 1248 
Nord Robey Str.; Kohn MeElosfn, 
5230 Prairie Avenue; James W. Lee, 
2651 Florence Avenue; Paul E. Buch— 
holz, 2665 Florence Avenue; Henry X. 
Ehrhardt, 2527 Cherry Straße; Loutg 
rreitan, 4518 Eberlen Avenue; Mil: 
ton Williams, Bullman; Glarence 8. 
Norton, 5825 Lincoln Avenue, 


ZH 


Februar 1912. 25 Unr:Ausgabe. 


Ein erfreulihes Bild. |. 


Martin Schmidhofer entwirft es 
vom dentichen Unterricht. 


Beridt an den Schulrat. 


‚Erfrenlihe Zunahme der Beteiligung am 


deutfchen Unterricht fert dem Amts» 
antritt des neuen Keiters diefes Zwei— 


ges des Kehrfurf:s. 


Ein erfreuliches Bild vom Stand 
des deutjchen Unterrichts entwirft 
Martin Schmidhofer, der jüngjt er- 
nannte Leiter des deutſchen Unter— 
richts, in einem Bericht, den er dem 
Schulrat in feiner heutigen Sitzung 
am Spätnachmittag unterbreiten wird. 
Der Bericht zeigt eine erfreuliche Zu- 
nahme der Beteiligung am deutichen 
Unterricht in diefem Semejter gegen 
über dem im vorigen GSemefter, ber 
Zahl der Schulen, an denen deutjcher 
Unterricht erteilt wird, und der Zahl 
der deutjchen Klaffen. Da das jekize 
Semejter am 1. Februar begonnen hat, 
an dem auch Herr Schmidhofer feine 
Tätigkeit al3 Leiter des deutfchen Un- 
terrichts aufgenommen Hat, ift das 
befjere Refultat wohl feiner Wirffain- 
feit und feinem energiichen Einareifen 
zuzuschreiben. Die deutjchen Mitalie- 
der des Schulrats, die Kommiffäre, 
Greifenhagen, Hutimann und Pfälzer, 
und die Freunde des deutjchen Unter- 
richts iiberhaupt hatten ftet3 die Un- 
ficht vertreten, es bebiirfe nur des Ein- 
greifens eines tüchtigen Yachınannes, 


„welcher den Schulvorftehern Jcharf auf 


Einer der Verteidiger ließ in feinen | 


Fragen an die Gefchmorenentandida: 
ten duchbliden, daß die Frau durch 
einen böfen Zufall getötet worden fei, 
und daß die Angeklagten zur Zeit be- 
trunfen gewejen feien. Der Wittwer 
geriet darob in Hochgradige Aufregung. 
„Es mar der faltblütigfte Mord, der 
jemal3 begangen murbe! Ein Zu- 
fall? Sehen Sie nur, wie die gemei- 
nen Hunde laden. Sie fcheinen fich 
ihrer Tat noch zu freuen“, fagte er. 
Verteidiger Cantmwell verficherte den 
Geichmworenenfandidaten, dab die 
Schuld ver Angeklagten ermwiefen fei, 
die Gefhworenen hätten nur das 
Strafmaß zu beftimmen. Fred Bone- 
ham, einer der vier Angeklagten, hat 
ſich chen vorher fchuldig befannt und 
wird nach dem Prozefje feiner Genoj: 
jen George Rabenau, John Stacey 
und William U. Channell verurteilt 
werben. infolge der Mahnung des 
Richters an die Frauen der Angeklag⸗ 
ten Rabenau und Stacey, jede Kund— 
gebung zu vermeiden, kam Frau 
Stacey heute nur in das Vorzimmer 
des, Gerichtsſaals und ohne ihren 
Säugling, Frau Rabenau blieb ganz 
fern. Rabenaus Mutter und Schwe— 
ſter und Frau Channell ſaßen im Zu— 
ſchauerraume. 


——+)- ——  —— 


Stürzte fid in den Tod. 


George J. Newman Tpringt aus 
Fsenfter des Wesleybofpitals. 
George Y. Newman, ein Nr. 7628 
Waſhington Blod. mwohnender Gärt- 
ner, jprang heute Morgen um 5 Uhr 
aus feinem Bett in einem Kranten- 
faale im vierten Gtocwerfe des 
Wesienhofpitais, wo der 66 Jahre 
alte, an verjchiedener jchweren Krant- 
heiten leidende Man feit Montag 
wer, öffnete das nächte Fenfter und 
fürzte fich, ehe der Wärter e& verhin- 
dern fonnte, hinaus. Er fiel aufeinen 
aepflafterten Gang Hinter dem Ge- 
bäude und murde jo fchmer verlett, 
daß er kurz darauf im Hofpitale den 
Geiſt aufaab. 


— — 


‚Lefet die „Son 


einem 


| 


stagpoft“ u 


die Finger fieht und darauf befteht, 
daß den Zöglingen, welche deutjchen 
Unterricht nehmen wollen, auch Die Ge- 
legenheit dazu geboten wird, um eine 
Befferung der Verhältniffe und eine 
zahlreichere Beteiligung herbeizufüh- 
ten. Aus diefem Grund wurde Herr 
Schmidhofer ernannt, dem der Ruf 
eines erfaßrenen, tüchtigen und enerai- 
Ihen Fadhmanns vorausging. Er hat, 
ivie der Bericht eriennen läßt, die in 
ihn aejehten Erwartungen nicht ge: 
taufht. Er hat fein: neue Stellung 
am 1. Februar angetreten, dem Be- 
ginn des jegiaen Schulfemeiters, und 
die erfreuliche Zunahme der Schulen, 
an denen deutfcher Unterricht geboten 
wird, der Zahl der deutjchen Klaſſen 
und der Zahl der Zöalinge, die daran 
teilnehmen, ift moh! nicht, zum Wenig: 
jten auf fein energifches Eingreifen zu= 
rückzuführen. 

Fortſchritt auf der ganzen Linie. 

Nach dem Bericht des Herrn 
Schmidhofer betrug die Zahl der Zög— 
linge, die ſich in dieſem Semeſter, Fe— 
bruar bis Juni, am deutſchen Unter— 
richt beteiligen, 9841 gegen7923 Zög— 
linge, die fih im vorigen Semefter: 
September bi3 anuar, beteiligten. 
Die Zahl der Schulen, an denen deut- 
icher Unterricht aelehrt wird, ift um 
10 von 54 im vorigen Gemefter auf 
64 im jegigen Semejter angemachfen, 
während die Zchl der deutfchenstlaffen 
um 35, von 256 auf 291, geftiegen ijt. 

Starfe Beteiligung in Bye Park. 

Am ftärkiten ift die Beteiligung am 
deutichen Unterricht in der Gladftone- 
Ihule, Robey Str. 
Aoe., die 12 Klaffen mit 389 Schülern 
aufzumeijen hat. Wu zmeiter Gtelle 
ftebt tie Barter-lebungsschule, die mit 
den Lehrerjeminar in Berbindung 
iteht, mit neun Kleffen und 342 305- 
lingen. Die dritte Stelle nimmt die 
Lincolnfhule an Kemper Place und 
Hamilton Eorrt mit 336 Zöglinaen in 
zehn Klaffen ein. - Eine Ueberrajchung 
bilden die Ferreftnille: und MWillarr- 
Thule, an St. Lawrence Ave. und 45. 
Str., bezw. St. Lawrence pe. und 
49. Str. gelegen, die an vierter bezw. 
fünfter Stelle fteben. Sie find im 


Hnde Barf gelegen, das ftets ala Hodh- | 


burg des Amerifanertums angefehei 
worden ift. Die Xatfache, daß die 
Morreftoillefchr.le mit 307 Schülern in 
zehn Klaffen und die Willardfchufe 
mit 289 Schülern in jech3 Klafien eine 
jo ftarfe Beteiligung am deutichen Un- 
terricht oufzumeilen haben, fäht daranf 
ſchließen, daß die amerikaniſche Bevöl— 
ferung fich der Wichtigkeit der deu!- 
Ihen Sprade wohl bewußt ift. An 
iehiter Stelle iteht die Alcottfchule an 
Wriahtwood Ave. und Orhard Str. 
mit 279 Schülern in zehn Klaffen, 


Derteilung anf die Schulen. 


Die Zahl der deutfchen Klaffen in 
den einzelnen Schulen und die Zahl 
der Zöalinge, die fih am deutfhen Un- 
terricht beteiligen, ift, wie folgt: 


ge Schüler Hlaſſen 
Agaſſiz 2 
EEE a 279 
Audubon 
Armour 
Arnold 
Avondale 
Bancroft 


* 15 


Brentano 
Bırrlen 
Burr 
Carter Uebungsſchule 
Clarke 
Cleveland 
Coonley 
an Re 
Darwin 
Field 
Rorreitvilfe 
Kranflin 
vebel 


ya... 


- 
- 


— 
BZ nun 2er 


und Majhburne | 


Schüler Klaſſen 
Gladſtone 12 
nn —— 153 
Hamlin 

Headley 

Ve a en 136 
Knickerbocker 

Kosciusgko 

TTS A Re 121 
Kozminski 

La Salle 

Lincoln 

Manierre 

Marſfſhall 

Monroe - 

Mozart 

Mulligan 

Nettelhorſt 

Newberry 

Oaden 

Otis 

Varker Uebungsſchule. 
Penn 

Pickard 

Prescott 

Ravenswood 

Schlen 

Schiller 

Schneider 

Shafejpeare 

Stewart 

A ER 124 
Thorv 
Trumbull 

Wadsworth 

TREE sans ae 
Ward 

Wicker Rarf 

Willard 

Male 
J 13 3 


46 t Ri 


— 


na 


mann 


— 
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291 
a yet 
Der groge Schneejturm. 


Bat bereits viele Derfehrsjtörunaen in 


Stadt und Land zur golse. 

Um fünf Uhr heute Morgen jegte 
ein leichter Schneefall ein, der aber 
bald, von nordöftlichem Winde getrie: 
ben, zu einem ganz gehörigen Schnee: 
fturm ausartete, und dejlen Ende vor» 
läufig noch nicht abzufehen it. Schon 
nach ein paar Stunden begann jich 
die Wirfung des Sturmes auf das 
Bertehrömeien zu äußern; die Eifen 
bahnziiae trafen mit immer größer 
werdenden Verfpätungen ein, in ven 
Straßen, namentlich folchen in den 
äußeren Stadtteilen, twurde der Schnee 
zu großen Haufen zufammengeiweht, 
und im Hauptgefchäftspiertel wurden 
bei Tagesqrauen von Guperintendent 
Lafe von der erjten Ward 400 Leute 
und 125 Gefpanne eingeftellt, um den 
Schnee fortzufhaffen, ein jehr müh- 
feliges Werk, da furz nad) der San: 
berung einer Straßenftrede dieje mie: 
der mit neuen Schneemaffen bededt 
war. X|nfolge defjen wurde die Zahl 
der Arbeiter und Gefpanne heute Mit: 
taa-beträchttich vermehrt. e 

Em Motorwagen der Northiveitern- 
Hohbahn. entaleifte beim Rangiren 
heute auf dem Hochbahngerüfte füdlic) 
von der MWilfon Une. infolge Ber: 
fagens einer Weiche, in welcher Tid 
Schnee gehäuft hatte, und verjperrte 
das bon den Lofalziigen auf der Fahrt 
gen Süden benußte Geleife. Diefes 
wurde dadurch eine halbe Stunde 
lang blodirt, bis der Wagen tvieber 
auf das Geleife gehoben werden konnte, 
und inzwifchen warteten, von 8%, bis 
834 Uhr, Hunderte von Perfonen auf 
den Halteftellen Buena Part, Sheri- 
dan Road, Grace Str., Addifon Ave. 
und N. Clart Str. auf Verbindung, 
da die Züge, welche nun fämmtlich die 
Gilzuggeleife benugten, an jenen Sta: 
tionen nicht halten konnten. 

Der jräntliche, 55 Jahre alte Arbei- 
ter John Harmon murde heute in ei- 
nem Schneehaufen hinter feiner Woh- 
nung, 4051 W. 20. Str., tot aufge: 
funden; er ivar den Unbilden der Wit- 
terung erlegen. 

Biele Fernipreh- und andere Xei- 
tungsdrähte find zerriffen, und jtun- 
denlang maren beilpielsweife manche 
Feuerwehr-, Polizei: und aud die 
Lebensrettungsmwache an der Flußmün- 
dung heute ohne diefes notwendige 
Hilfsmittel. 

An der Nord Wood und Mohaivt 
Straße wurde ein großer Platatitär- 
der gegen eleftrijche Leitungsdrähte ge- 
weht und an der State Straße und 
dem Nacdjon Boulevard ein großes 
Iheerpappedacd; auf die Straße. Nie: 
mand wurde erlebt. 

an 
Sermalmt. 


Sabrjtublwärter Sbillamo fand heute 
eisen gräßlichen Cod. 

Mit mehreren Angeſtellten nach den 
oberen Stockwerken fahrend, beugte 
heute Morgen Antonio Shillanio im 
Gebäude der „Regenſteiner Colortype 
Co.“, 1201 - 1209 Weſt Jackſon Boul. 
beim Schließen der Tür im Fahrſtuhl— 
ſchachte den Kopf vor und wurde im 
nächſten Augenblick zwiſchen der Decke 
des erſten Stockwerls und dem Boden 
des Fahrſtuhls zermalmt. Die Augen— 
zeugen des Vorfalls brachten den Fahr— 
ſtuhl ſofort zum Halten und holten 


einen Arzt; dieſer konnte aber nichts 


mehr aützen. Der Verunglückte, wel— 
cher ſeit geraumer Zeit als Fahrſtuhl— 
wärter in Dienſten der Firma ſtand, 
war 32 Jahre alt und wohnte Nr. 
1941 Sterling Ave. 


EEE — 
2a5 Better. 


Ghicago und Umgenend: Heute Abend aufflärend 
umd fälter; morgen beiter: voransiihtiähe Mimdeit: 
—— während der Racht etwa 15 Grad; Nord: 
mind. 

Illinois: Heute Abend auffiärend umd kälter; mor: 
oen heiter. 

Andiana: Nur Norden dei Gebietes heute Abend 
ſchwerer Schneefall; im Süden erſt Regen, jpätır 
Schnee: während der Naht fälter: morgen im all: 
aremeimen flor. 

Hieder:Mihigan: Heute Nahmiitag und Abend 
Ihiverer Schmeetall: fälter;: morgen Schneeaeftüber. 

Mirtonfin: Hente Abend nnd meraen im all: 
gemeinen for: beute Abend im Dem’ füdlichen und 
öft!ichen Mebiststeilen fälter. 

In Chicago Ätelite fih_der Temperaturitand von 
geſtern Abend bit heute Mittag wie folgt: Abends 
61er, 29 rap: Nachts: 1? Uhr 77 Grad: Morgens 
6 pr 22 Gran; Mittags KO Uhr 27 Grad, 


j x une 


| war geftern Abend 


— 
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Graf Lühows Alien 


Nichts Liegt ihm ferner, als pre 


ganda gegen das Dentſchtum. 


Kommt als Geichrter. 


— — — 


Hält auf Einladung amerifanifher Unis 
verfitäten Dorträge über böbhmifche 
Gejcichte mid Kitesarme. — Jntereffans 
tes Gefpräh mit dem Gajt. — 


Ein feiner älterer Herr, in deſſen 
durchgeiſtigten Zügen die ariſtokrati⸗ 
ſche Geburt und die Tätigkeit des Ge— 
lehrten in glücklicher Vereinigung ſich 
ausprägen, empfing heute im Kongreß 
Hotel einen Berichterſtattet der 
„Abendpoſt“, der getommen war, ihn 
den Grafen Franz Lützow, darüber zu 
befragen, ob und was Wahres an dem 
Gerücht fei, er fei nach Amerita ger 7 
fommen, um veutjchfeindliche Propas = 
ganda zu betreiben. — 

„Sc freue mich aufrichtig, daß Sie 
getommen ſind,“ ſagte der Graf mit 
ſchlichter Liebenswürdigleit, „und bitle 
Sie, Ihren Leſern vor Allem zu ver— 
ſichern, daß mir Nichts ferner liegt, 
als etwas Derartiges. Zunächſt, ich 
bin Privatgelehrter und kümmere mich 
um politiſche Dinge gaär nicht. Min 
beſonderes Studium bilden die außer 
ordentlich reiche und interejlante Ge: 
fchichte und Literatur Böhmens, bes 
ihönen Landes, in welchem meine 
Samilie jeit dreidundert Jahren an: 
jälfta if. Sie tft urfprünglich dem 
meclenburgifchen liradel entfproffen, 
ihrem Blute jind deutjche und wendi- 
ihe Beltandteile beigemifcht, Ber: 
wandte von mir leben in Deutichland, 
— pie jollte ich dazu fommen, eine den 
Deutichen feindliche Stellung einziw 
nehmen? Deutfiche Dichter, wie Alfred 
Meihner, Nitolaus Yenau und andere, 
waren es, die im Anfange des neun: 
zehnten Jahrhunderts in beutfcher 
Sprache für uns Böhmen viel befjer 
und fchöner aefprochen und aejchrieden 
haben, alö damals irgend einer unjerer 
eiaenen Dichter und Denfer. Johann 
Huf, der Vorfämpfer für böhmifche 
Trreiheit und Vorgänger Luthers, ware 
ein deutfcher Proteitant, ihn behandelt 
das Hauptwerf, das ich aefchrieben 
babe. ch will Sie nicht fange mit hi— 
itorifchen Erinnerungen aufhalten und 7 
möchte nn? noch bemerken, ba im ber 
Shlaht am Weihen Berge Vorfahren 
bon mir für einen deutfchen König ge— 
fümpft haben. In der Gegenwart 
fehen die in meinem Baterlande leben- 
den beiden Nationalitäten einander 
leider feindlih aegenüber, aber id 
zähle mich zu denen, weiche ein einmül«- 
tiges Zufammenfiefen beider im 
Kampfe für Voltäfreiheit innig befilt: 
worten. Daß Deutjche und Tichechen 
hier in Amerifa fo friedlich neben ein» 
ander leben, hat feine Urfache ohne 
Zmeifel in den freiheitlichen Einrich— 
tungen Diefes Landes. Beltänben 
folche in Böhmen, dann würde man 
von einem Nationalitätenhader nichte 
hören. - 

„Sie erfehen aus alledem, daß, mit 
ih nochmal ausdrücklich betonen 
möchte, mir nichts ferner liegt, als dies 
fen unfeligen Hader hierher zu tragen. 
Meine Miffion it lediglich die eines 
Gelehrten, der auf Einladung ameri— 
fanifcher Univerfitäten ins Land ges 
fommen ift, um gerade burd) feine 
Vorträge über Gefchichte und ‚Literas 
tur Böhmens Klarheit Ichaffen zu hel⸗ 


ı fen über gejchichtliche Tatfachen und 


die Vergangenheit des Böhmerlandes, 
an welcher beide Nationalitäten ruhm« 
reihen Anteil haben.“ 

Gaft anf vier Tage. 


Graf Lügow und feine Gemahlin 
wurden bei ihrem geftrigen Eintreffen . 
in Chicago auf dem Bahnhofe von 
einem Empfangsausfhuß böhmifcher 
Landsleute bewillfommt., Der Craf, 
ein 63jähriger Herr, welcher fließend, 
gewählt und afzentfrei Deutfch fpricht, 
hat Vorträge an den Ilniverfitälen 
Harvard, Yale, Kolumbia, Anır Arbor 
und anderen Hochjchulen gehalten. An 
Freitag wird er in der Univerfität 
Chicago fprehen. Das gräflihe Paar 
bei Herrn CHrus 
H. MeCormid und Frau zu.Gaft, am 
Freitag Abend werden böhmifhe Bür- 
ger Chicagos ihnen ein Ehrengaftmahl 
im Stonareß Hotel veranftalten. ° 

— — —“ 


William A. Ma ſons Bautbruch 


Die Gläubiger mögen die hälfte ihrer 
Guthaben erhalten. — 
Zum erſlen Male ſeit ſeinem Unler⸗ 
tauchen am 8. Februar hat det banks 
brüchige Bänter Wr. U. Mafon ih 
heute wieder auf der Straße fehen 
jen. Er lieh durch feine Anwälte 
Bundespdiftriftägericht feine 
mung anmelden zu dem.gegen ihn ei 
geleiteten Banterottverfahren, und € 
erite Verhandlung in dieſer 
wurde auf morgen anberaumt. 
Gentral Iruft Company, die m 
Verwaltung der Banferotimaf 
traut ift, hat Mafon heute einen Yaats 
betrag von $2252.53 abgeliefert: Bor 
ſitzer B. B. Herbert vom Ausſch 
Gläubiger glaubt in Ausſie 
zu können, daß für die Gläu 
Aufſtellung der Bankere 
die Hälfte ihres Gutha 
wird. 


— 





am von Kerl Eonte Scapinelii. 


(1. Fortfegung.) 
# dem neuen Lieb auf den Lippen 


en die Wiener fpät Abends heim, | 
Bon Ziich zu Tifch war die Melodie | 


ur 


e8 Fremde zu Belannten, 


den Eroberungsmut der \süng= | 

mge und brad) den Hohmut und die | 
wa feit der jungen Mädchen. Es | 

fe die Zungen, machte die Herzen | 
wei, die Geftalten biegſam, 


Hände Ah finden, lodte Schmeiche- 


— 


F 


en von jonft zag- und fchredhaften 

pen und t-ieb das auffladernde 
Rot der Freude in der rauen blafie 
Wangen. 
Ailiners Verwandte und die Offiziere 
mit ihren Damen jaßen, hatte es ge- 
yündet, 


die Damen lachten lauter und freier 


und die großen tiefichwarzen, forichen- 
ben Augen des Graufopfes Profeflor | 
und ı 
jrendiger fein junges volles Weib an | einer, den die jpäte Liebe qut und für | 
Und gar die Lanft, | E 
beren Wangen alühten, deren Augen | 
fprübten, und ohne etwas zu denten, 


Nittner jahen plöglich Iuftiger 


feiner Seite an. 


teiate fie fich näher zu dem Gefichte des | 


daupimanns von Seffred, des Mu- 
Hoffiziers der Milttärtapelle, der ihr 
jo füße Schmeichelmorte ins 


dauchte. 


Das Konzert war zu Ende, 
wenig erſchöpft vom langen Dirigiren, 
und vom lauten Beifall, 
Kompoſition gefunden, trat Joſeph 
Rittner an den Ehrentiſch heran, der 
aoch vollzählig beſetzt war. Von einem 
andern Tiſch aus hatten 


Erlinger Buben ihn begrüßt, ſtür— 


miſch, herzlich, wie ihre Art war, und 


auch ihre alte Mutter, die noch immer 


etwas Schönes an ſich hatte und ſich 


vor den böſen Witzen ihrer großen 
Söhne fürchtete, hatte ihm tapfer ein 
paarAnerfennungsivorte geſagt. Dann 
war er zu ſeiner Familie und den 
Offizieren zurückgekehrt. Man be— 
zrüßte ihn ſtürmiſch, beglückwünſchte 
ihn zu ſeinem neuen Erfolg. 

„Ganz Wien wird er erobern!” rief 
Hauptmann Seffred. 
wirb hier ven Strauß erichen!“ 

Lachend ftand der blonde Rittner 
noch aufrecht in der Mitte, 
fnöpfte er feinen Waffenrof an ber 


Bruft ein menia auf md holte aus der | 
linten Seite, die oben mit einer Reihe | 


meift 
mar, 
hervor. _ 

„seht erit mal eine Birainia und 
ein Arügel Pilfener nod), iwenn bie 
Herrichaften erlauben!” Ind fait 
Yierig zünbete er fi die lanae Bir: 
Jintozgigarre an und lieh die erften 
Rauchwolken haſtig zum Himmel ftei- 
zen, Dann jtürzte er ein halbes Glas 
Bilfener hinunter. 

Das hatte aut actan, hatte die im 


ausländifher Orden beſetzt 
feine lange Ziqarrentafche 


nere Yufreauna, den Brand, den der | 


fürmifche Beifall in ihm erreat, ein 
inenig gebämpft. Uber dennoch jah er 


wie geiltesabtmejend unter den Andern, | 
er hörte faum, was fie ihn fraaten, er | 
lächelte nur wie traumverloren vor fich | 


hin. 
Mas er als üngling geträumt, 
jegt war eä eingetreten. 


Die Freude feines erjten GSiea:s in 


Wien Ichoffen ihm auch wie von allen | 
Dinge für | 


Seiten die Melodien zu. 


feine neue Operette, um die er fih un- | 
ten, fern von Wien, monatelana ae: | 


quält hatte. 


dort unten in Arad jaß, — einer tril- 


lernden, fingenden, flingenden, [oden= | 


ben und doch fo jpröden, jchwarzen 
Frau, die ihm ein wenig qut war, und 


um bie er mit aller Schneid und allem | 


Zaft, mit alleri feinen Liedern gemwor- 
ben. — Wenn fte heute dabeigemefen, 


ment fie feinen Erfolg gefehen, fie, bei | 
der er jich die Heldin feiner Operette | 


dorftellte— und die doch nur eine fehr 
ehrjame, junge Beamtenmwitiwe in Arad 


bebütet von den Augen der ganzen | 


dortigen Gejelljchaft. 


„sema, Jrma.“ Fat hätte er .nitten | 
in eine in ihm neu auftauchende nedi= | 


ge: | 


be Melodie laut diefen Namen 
rillert. 


Aber da ſtörte ihn Hauptmann von 
der kleine ſchwarze, feſche 


Seffreck, 

fizier, dem die Muſit als militäri— 
ſchem Führer unterſtand, indem er ihn 
anft in die Rippen ſtieß. „Alsdann, 
Kapellmeiſter, eine Schweſter haſt Du, 
— gar nicht wert biſt Du ihrer! und 
auch Dein junges Mutterl, alle Ach— 
tung! — Allo Profit, alter Ton— 
feger!“ 

„Broft Seffred!” 
abweſend und leiſe. 

Siſt Du nicht zufrieden, Kapell— 


Es klang geiſtes⸗ 


meiſter. mit Deinem heutigen Erfolg? 


Ganz Wien haſt Du für uns erobert. 


SDebeerſt wird Dich beloben morgen!“ 


Doch, doch, Seffreck, — aber Du 
verzeihſt, mir ſind Melodien eingefal— 
len! Ich grüble ein wenig weiter!“ 

Sravo, bravo, al o will nicht ſtö— 


en. Beſchäftige mich ohnehin lieber 


mii Fräulein Hanſi, Schweſter Dei— 
niges. Summ nur »eiter, Tonfeger!” 

Aber auch die andern waren auf Xo- 
fepb Rittners Schweinen aufmerkſam“ 


geworben, und ba ihm ihre Riüdficht- 


Werſagt nie 
pt zu lindern 


uflen a Erkältungen 


wie ein zündender *unte | 


fieß | 


Selbft am Ehrentifch, wo | 


} die Kappen der Leutnants | 
ehen plöglich jchiefer und verimegener, | 


Ohr ! 
ein | 


den feine | 


die beiden | 


„fo bitte, er | 


laſſig 


Und über | 


Und zwiichen dem allen, | 
hinein in die aufbäammernden, in feine | 
herzerquidenden Weifen tauchte immer 
wieder das Bild einer Frau auf, die 


er eimas nachholen, an feine & 
mutter. Er Hatte mitten in feinen 
Träumen früher bemertt, wie ihn die 
inmer noch jugendlich breinfehende, 
etwas ftarfe Frau mit ihren braunen 
Augen beobachtet hatte, als wollte fie 
; fein Innerites ergründen, ala wollte 
fie miffen, ob er ihretmegen jajivieg, 
| oder ob er den alten Groll, den er ala 
ı Techzehnjäbriger Junge gegen fie geheat, 
längjt draußen im Weltenkampf ver— 
gelfen und begraben hätte. Nein, nein, 
fie follte nicht glauben, daß er ihr jeßt 


ı undbreißig war, noch zürnte. Er hatte 


den Schritt feines Vaters allmählich | 


” 
. 
f- 


| 


ı berftehen gelernt, da er gemerft hatte, | 
| wie der alternde Mann an der Seite | 


diejer einfachen Frau, die ihm geiitig 
' fo wenig zu bieten vermochte, doch auf- 
: gelebt wear, 
thmungen hatte zu feinen Höhen, die 
zu erjteigen ihn vielleicht die erite, 
| tluge, aber hbumorloje pedantiiche Frau 
aufgehalten. Joſeph Rittners Vater 
mar ein anderer gqeiworden, einer, der 
plößlich alles veritand und verzieh, 


allezeit jung gemadt. 

„Ra, Mama, mie haben mir ge= 
| fpielt?” fragte Joſeph Rittner plotz— 
lich, faft gezwungen einen heiteren Ton 
ı anfchlagend. „Spielen wir fchon mie- 
neriich genug?“ 

„Kzamos — echte Wiener Mufit habt 
\.ihr gemadt. Der Vater ilt gewiß ent- 
züdt — aanz leuchtend jah er drein. 
‘ch glaube durch die Mufit verfteht ihr 
euch wieder!“ 

„aber die Mufit ift ja diefelbe ae- 
blieben, — bdiejelbe, über die er einit 
fo fchimpfte, da ich mich ihr zu mib- 
men begann!” 

„Weiht Du, Kofeph, ich hab fie ihn 
eben veritehen aelehrt, diefe weiche und 
| doch feiche Mufit!“ Die Frau warf 
| thren Kopf mit dem dichten Kranz fa- 
ftanienbrauner Haare zurüd, und dann 
fagte fie plößlich: „Ich freu mich ehr= 
lich, Xofeph, dak Du wieder da bift, 
der Vater hat doch fehr Sehnfudht nad) 
Dir aehabt, — und jebt darf er Stolz 
fein auf Dich, und er tft es auch!” 

Sofeph Rittner antwortete auf bie 
fes Kompliment nicht, obwohl er 
wußte, dah es feine Stiefmutter ehr 
fi meinte, ehrlich, wie damals !hre 


ziwanziajahriae Frau feine Mutter ae 
| worden ivar. Uber der Nirftinft, die 
findliche Eiferfucht auf des Waters 
Liebe, die bis dahin, nach dem Tode 
feiner eriten Mutter, ihm allen ae 
| aolten, hatte ihn qeaen Ste trobig ae 
| macht, hatte ihn verfchloffen und freind 
aehalten, bis er arollend in die Fremde 
gezogen, Der arote Bub war fort, 
und raich hatte fich um Profeffor Ritt: 


Hanft war zur Welt aefommen, dann 


noch ein Bub, — Herr Gott, er hatte 
I nach denen noch aar nicht aefrnat. Fr 
| war fo im Trubel aqeivelen, hatte mit 
feinen Muftfern fo viel zu tun aehabt, 
| mußte, faum nach der Kinriichuna in 
Wien, auch Schon ein Konzert aeben. 
„Wie geht es den fleinen Geſchwi 
ſtern, Mama?“ fragte er jetzt haſtig. 
„Gut, Joſeph. Sie wären am lieb 





ten auch aleich mitaefommen, um ben | 


oroßen Bruder fpielen zu hören. Du 
| mußt ihnen Ichen die Frreude machen 
ı und recht bald zu una fommen!” 
„Serwiß, natürlich! — Ach hatte nur 
| gelten und heute feine Zeit!” 


ı oder Ahends abfommen, Yofeph?“ 
„Wenn ihr erlaubt, komm’ 
gern!“ 

„Srlauben? Wir bitten Did, da= 
rum! Wlfo abgemacdht, morgen zum 
ı Kaffee und dann zum Abend!“ 

„Wie ihr wünjcht! — Ich bin neu- 
gierig, die Kleinen zu fehen. 
hat jich ja reizend herausgemadht. Und 
| die Kur veriteht fie fich auch jchneiden 
| zu laffen. Sapperlot!“ 


Häuschen gebradt. Denkt Dir ein 


| möchte, und nıın Deine Iodenden Wei— 
fen, und die Herren Offiziere, — und 
ı der Iaue Abend!” Frau Betta Rittner 
| jagte das Lebte faft verträumt, faft 


| der Mufif und der Abend mei) und 
müde aemadt. „Sa, ja, Dein Duett 
geht zu Herzen, — nun fenn ich erit 
Dein Gemüt, Dein troig, liebes Ge- 
müt, dag fih damals gegen mich fo 
ftemmte. Du haft feine jchöne Jugend 
gehabt, Nofeph. ch hätte fie gerne 


ein paar Xabre Später ein Bub umb | 


Hanſi 


„Die Muſik hat fie ganz aus dem | gehen, Pepperl, mein Schuh am Bein 


| Junges, faum achtzehmjähriges Ding, | jpieder! 
| die nirgends hinfommt, das Papa am | 
war, bewacht von ihrer alten Mutter, | weichen dee 


finnend, als hätten auch fie die Klänge | 


als der Erfolg. 

Tr. Barg’3 neues Syitem der Be: 
handlung ein Segen für das 
leidende Publikum. 

Alle Dienfte frei bis geheilt. 

Dr. Bart’3 regelmäßiger Erfolg in 


der Heilung von Leuten, die wiederholt 
enttäufcht wurden, eine Befferung ihres 


nach achtzehn Jahren, jet; da er vier- | efindens zu erlangen, ift einfach mun- 


derbar. Sein Erfölg rührt von feinen 
Fähigkeiten, fowie prompter und mii- | 
fenichaftlicher Anwendung der Natur: | 
aefege her. Er verläßt fich nur auf | 
feine eigenen Theorien, die auf feinem 


| Willen und feiner Erfahrung beruhen. 


auch geiftig fich aufge: | 


ſchwäche. 
| Appetit 


| 


| 


Aunetauna zu ihm, da fie als junge, | 


| Jahre 1910 verpollftändiat hat), umd 


ner eine neue Familie gefammelt, die | 





‚ näcdhjten Konzert!” jaqte diefer und fah 


— — ihr lange im 
„Kannſt Du morgen Nachmittag ougen 


Id | fehen Dich ja morgen!“ 





f 


| 


1 


| 
| 


freundlicher gejtaltet, —aber Du mol: | 


teft, Du fonnteit vielleicht nicht!“ 
„Laß doch die alten Sachen, Mama! 

Ich war damals ein dummer Jun— 

ge!“ 

„Warum ſoll ich ſie heute, da Du ein 

reifer Mann biſt, nicht mit Dir be— 

reden.“ 

| „Mama, laß das, ich weiß, ich hab 

| Dir Unrecht getan. Denn Du haft um 
meinen Bater Glüf verbreitet, Du 

| bat ihn jung und aut gemacht!“ 

| 56 danke Dir, Yofeph!” fagte zıe 

 einfah. Dann mifchten fich beide in 

| ein allgemeines Gefpräd. 

|  €3 war fohon fpät, und die meiften 

| hahten ans Aufbrechen. Das Publi- 
fum hatte ji) Tänaft verlaufen, fie 
faßen faft allein im Garten, die Kell: 
ner wurden nerbös, ein Teil derZichter 
war ausaelöfcht worben. 

„Betta, ich alaube, wir wollen heim. 
— Die Herren Offiziere werben nod) 
nach langer Trennung von Wien ben 
erften freien Abenb in ber Stabt ae- 
nießen wollen! Ich denke, wir gehen!“ 
fagte Profeffor Rittner, fich erhebend, 
fo daß fein grauer Lodentopf alle 
überragte. „Schon Hanfi megen wollen 
wir gehen — Xofeph mwirb uns ent: 
fhuldigen, aber dem Ding aliihen bie 
Wangen fhon!” 
Man verfuchte mit einigen Phrafen 

bie Familte Rittner zurückzuhalten, 
aber fie waren nicht zu ernft gemeint, 


| 


| fein. 


| habt, bis jet Papa.“ 


wo andere Verzte fehlichlugen, wird 
durch folgende Ausfage bemiejen, die 
bon allen Leidenden von Anfang bis 
zu Ende gelefen werden follte: 


Herr Kohn Berderber, wohn: 
baft 4355 Shields Mve., Chicago, jagt: 
„Zeit 3 Nabren litt ich an Nerven- 

Ichwachen Magen, 
und unrubiaen Nächten. Bor 
ungefähr drei Wochen wurde es ſo 
Ichlimm, dat ich meine Arbeit niederlenen 
mußte und ich verſuchte verſchiedene Be— 
handlungen, erzielte aber keine Heilung. 
Vollſtändig hoffnungslos über die Aus— 
ſichtsloſigkeit meines Falles, entſchloß ich 
mich. Dr. Bartz zu beſuchen, von welchem 
ich zubor aebört hatte und dem Erfolg, 
den er in der Heilung chroniſcher Krank— 
heiten erzielt hatte. Cs freut mich jekt, 
dat ich meinen Entichlus ausführte, da 
ich vollitäandig aefund bin. Mein Appetit 
ir aut, ich jchlafe wie ein Mind ımd 
die Arbeit ilt ein Veraniigen. Ich fomme 
mir nicht mehr der Welt entfremdet vor.“ 


Alle diejenigen, welche an einer hro- 
nischen oder hartnädiaen Krankheit lei- 
den, die der Kunft anderer Werzte 
fpottet, follten fofort bei Dr. Bark 
aweds ficherer und nachhaltiger Hei: 
lung'vorjprechen. Er hat Dußende von 
Patienten in Behandlung, und das 
obige Zeugniß ift nur eines von den 
vielen, wie fie täglich bei ihm einlaufen. 


Freie Behaudluungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfzehn Prozent der Leſer dieſer Zei— 
tung wirtlich mit den Vorzügen von 
Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 
vertraut ſind (welches er während ſei 
nes Aufenthalts in Deutſchland im 


Daß Dr. Bartz Heilungen vollbringt, 


ſchlechtem 


da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen fünfundachtzig 
‘Prozent dauernd zu begründen, hat er 
beſchloſſen, auch ferner ſeine ärzklichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei zu of 
feriren, bis geheilt, die während des 
Monats Februar bei ihm vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexter-Bebäude. 


39 w. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe air”, 
Nabe Dearborn Er. (Nehmt Gievator am Ein 
gang bis zum 3. Floor.) 
Difice » Etunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Aberps 
täglid. Yıttimobs u. Samftags bis 8:30 Abos 
Eonutags 10 big 12. 





denn die Offiziere waren bis auf 
Seffred froh, num wieder unter jich zu 


Schmollend erhob ih nun auc 
Hanfı. „Auf Wiederfehn, Herr Haupt 
mann!“ Lifpelte fie mit glücklichem La 
hen. 

„Huf baldiaes Wiederfehen beim | 
die flammenden Reh: 


„Laß Dich nicht ftören, Pepperl, wir 
meinte der 
Profeffor zum Kapellmeifter geivendet. | 

„Rein, nein, ich bealeite eucy)! ch 
babe ja von Dir noch gar nichts ge- 


Und rajch verabjchiedete ſich Rittner 
bon den Offizieren jeines Regiments 
und jchlob fich den Eltern und ber 
Schmeiter an. 

„Du mußt ein bikchen langſamer 





bon jechsundjechzig zimidt mich jeßt 
Ja, wenn man alt wird!" | 

„Vater, Du und’alt, haft Deine | 
Loden wie ein Junge und Adleraugen | 
fo flar und Scharffichtig noch!” 

„Und ein junges Weib und Leine 
Kinder! Gelt? Die Melodie hör ich 
oft. Aber denf nach, Du bift vierund- 
dreißig und ich bin alfo in die jechzia!“ 

„Wer wird denn mit Zahlen red): 
nen. Bei einem fommt die Jugend 
fpäter, beim andern früher, bei einem 
dauert fie länger, dauert ewig biel- 
leicht! | 

Ste Schritten lanajam Arm in Arm 
dur die ftilen Gaflen, vor ihnen 
Ichritten "rau Belta und Hanft, 
Mutter und Tochter, wie zwei Ge- 
fchmifter. ; 

„Haft recht, Pepperl!" fagte ber 
Profeflor jegt auf einmal. „Eigentlich 
muß die Nugend ewig mähren. Man 
muß nur den Willen haben, fich jung 
zu erhalten. Die dort hat’3 mir ge- 
geben, mit ihrer eigenen ‘ugend, mit 
ihrem eigenen Frohlinn! Die gelehrten 
Meiber find alle alt, nur das Meib- 
chen, das liebe Weibchen, das uns 
Kinder fchenft und Effen kocht, und 
lachen und meinen. fann, die bleibt 
jung. Nur fein Weib, das grübelt 
und uns Ronfurren; machen will mit 
ihrem Geift! — Merk Dir’s, Bepperl, 
wenn Di mal heirateft. — Na, Herr 
Gott, warım tuft Du es nicht?! (#3 
linat ja fo viel Liebe durch Deine 
Weiſen!“ 

„Vielleicht lege ich eben dahinein all 
meine Liebe!“ 

„Mir ſcheint eher, Du trägſt ſie dort 
heraus in die Welt, ſagſt es zu Allen, 
und Du meinſt die Eine!“ 

„Die Eine!“ wiederholte Joſeph 
langſam. 





(Fortſetzung folgt.) 


— —— — 

— Zum erjten Mal feit der Erdbe- | 
ben- und ?Feuerfataftrophe von 1906, 
tft San Trranzistos Stadtverwaltung 
mieber in einem Gebäude, welches ber 
Stadt gehört. i 


Bom Grundeigentumsmartt. 
Auh Befiger von Kiegenfhaften in 
Außenbezirfen halten dieje feft. 


Daß nicht nur die Bejiger wertvol— 
ler Grundftüde in der inneren Stadt 
darauf bedacht find, diefe feitzuhälten 
und fie lieber auf lange Zeit zu ver=- 
pachten, al® ganz aus der Hand zu 
geben, hat jicy geitern wieder gezeigt. 
Es wurden Pachtlontratte zur Regi- 
ftrirung eingereicht, die Gryndbefit in 
ziemlich entiegenen Außenbezirten be: 
treffen. Einen davon hat Cora 2. 
Upton mit Louis M. Polatom abge: 
Ichloffen, dem fie dad Grundftüd an 
der Nordmweitede von W. 12, Str. und 
Spaulding Ave. verpachtet. Der Kon- 
traft lautet auf 99 Jahre. Der Päd: 
ter hat während der eriten zehn Jahre 
eine jährliche Bodenrente von $600 zu 
zahlen, während der zmeiten zehn 
Sabre $650 das Nahr und fpäter 
$750. Der Pächter hat außerdem alle 
GSteuerlaften uf. zu tragen, und ift 
berpflichtet, ein Gebäude im Werte von 
mindeftens $7000. auf dem Plaß er: 
richten zu laffen. Frau lUpton hat 
diefen vor etwa zwanzig Jahren für 
2800 gefauft. Inter ähnlichen Be- 
dingungen mie Polatomw von Frau 
Upton bat Wolf Goldftein von Emil 
D. Langer das 50.7x125 Fuß mei- 
jende Grundftüf an der Norbmeitede 
von W. 63. und Morgan Str. auf 99 
Jahre aepadtet. Er hat jich verpflich- 
tet, darauf bis jpäteltens zum Mat 
1913 ein Gebäude im Werte von $10,- 
000 aufführen zu laffen. 

Ein meiteres Grunpdjtüd an der 
MWabafh Ave, zmwifchen 12. und 13. 
Str., hat Arthur W. Cutten fäuflich 
erworben. Der Plaß hat eine Front 
länge von 25 Fuß und befand fich bis: 
her im Befit von Elinton E. Clarke, 
der in Wltadena, Cal., anfälfia ift, 
und von Names 9. und Mary 2. 
Warner, die in Detroit wohnen. Der 
gezahlte Kaufpreis wird von den be: 
teiligten Parteien nicht angegeben. Der 
Käufer hat, um ihn entrichten zu fön- 
nen, von der Chicago Title & Truft 
Go. ein Hnpothetendarlehen von $17,: 
500 aufgenommen. 

Das an der Weftfeite vom Grand 
Boulevard, 300 Fuß nöri lich von 50. 
Str., aeleaene, 5Ox150 Fub meifende 
Grundftüc nebjt dem darauf beftndli- 
chen, jehs Wohnungen enthaltenden 


| Sinshaus, belajtet zum Wetrage von 


#22,500, tft von Kohn X. Watjon zu 
nicht aenanntem Preis an Yeonard 
Hillis verfauft worden. 

Für $18,000 hat Adolph Uhlich von 
Trrant X, Miller ein an der Gitdofterfe 
bon Perry Strafe und Montrofe Bou- 
lenard aclenenes Grundftüd (334x150) 
nebit Jinshaus erworben. Kine Hypo 


| thet von $10,000 bleibt vorläufig ba 


rauf stehen. 

Glaude R. Alina hat von John J. 
Mehlem für $15,000 die 108x150 
Fuß meffende Bauftelle an Keneſaw 
Terrace, 500 Fuß öſtlich von der Ela 
rendon Avenue, gekauft 

W. E. Fuchs hat an Martin A. 
Campion für 5321,000 das Grundſtück 
an der Südoſtecke von 64. und Green 


Straße verkauft, und ein an der Went: 
worth Avenue, 160 Fuß nördlich von 
der 64. Straße, gelegenes Grundſtück 


iſt von John A. Jefferſon an Aloner 


Power veräußert worden. 


Andrew Amundſon hat von Julia 
Taken für 833,000 das Grundſtück 


ı 4211—4215 W. North Ave. und das 


darauf befindliche 
fteingebäude getauft. 


— — — 


dreiſtöckige Back— 


Eine gemütlich und fidel verlaufene 
Faſchinasfeier in „Kretlows Academy“. 
Mitglieder und Freunde des „Ver— 
ein Deutſche Preſſe, Chicago“ waren 
geſtern Abend zahlreich in „Kretlows 
Academy“ an Webſter Avenue, nahe 
Larrabee Str., verſammelt. Sie feier— 
ten dort mit munterem Karnevalstrei— 
ben die Faſtnacht, und dabei wurde 
ihnen von Direktor Haniſch und nabe- 
zu ſämmtlichen Kräften des Deutſchen 
Theaters mit großem Eifer geholfen. 
Das fröhliche, buntbewegte Treiben 


währte bis ziemlich weit in den Aſcher— 


mittwoch hinein. 


Halten Siedhre 
Hauf rein. 


| 
| 
| 


nn 


UTI 


Seife und Salbe 


erweihenden Mittel 
find fo vortheilhaft gegen Pidel, Finnen, 
rothe, raue und öHlige Haut, Auden, 


GURA 


Keine anderen 


fhuppige Kopfhaut, trodenes, dinnes 
und ausfallendes Haar, aufgeiprungene 
Hände und formloje Fingernägel. Noch 
wichtiger für mit Hautkrankheiten ges 
plagte ımbd entitellte Säuglinge. 

Obsleich Euticura-Seife und Salbe überall 
von allen Wpotbelern und Händlern verlauft 


werden, wird Ahnen bo eine liberale Probe 
don beiden, nebit 32feitigem Handbuch über die 


ua A 


* 


— 


Hauptmanns ‚‚Biberpelz‘ in vor- 
trefflicher Daritellung. 


Heute Löwenfeld-Benefi;. 


Hauptmanns Diebskomödie „Der 
Biberpelz“ gehört zu den GStüden, 
melche durch eine gute Darftellung nicht 
nur gewinnen, fondern melde eine 
möglichft gleihmäßig gute Beſetzung 
aller Rollen geradezu verlangen, wenn 
dad Spiel feine Wirktung nicht verfeh- 
len fol. Nicht etwa, daß es Dieier 
Diebstomödie an einem genügenden 
Quantum von Humor mangelte, aber 
die intime, nicht ganz auf der Ober: 
fläche jich bewegende Art diejes Hu= 
mor& bedingt, daß die Darfteller im- 
ftande fein müffen, ji mit gründli- 
chem Berftändniß in ihre Aufgaben zu 
verjenten und die nicht eben leicht wie— 
derzugebenden Gejtalten de3 Dichters 
dem Auge ded Zufchauerd mit plafti- 
fcher Deutlichkeit und in harmonifchen 
Gefamtbilde vorzuführen. 

Mit Vergnügen fann von der ge= 
ftrigen Aufführung im Deutfchen 
Theater gejagt werden, daß fie die er- 
mwähnten Bedingungen einer erfolgrei= 
chen Wiedergabe des „Biberpelz“ aut 
erfüllt und dem Publiftum das Haupt 
mannſche Werk in genußpoller Dar: 
ftellung hat lebendig werden Tafien. 
Dem Bublitum, jo weit von einem 
folchen überhaupt die Rede fein konnte. 
Das Haus war wieder einmal jchmach- 
poll fchlecht bejegt; wo follen unter fol- 
chen Umftänden die Direktion und ihre 
Künftler wohl noch den Mut herneh- 
men, Stüde aufzuführen, die fich über 
den Plan gewöhnlicher Schmarren er- 
heben, wenn ein Werf—ein humorifti- 
fches Wert!— von Deutjchlands bebeu- 
tendftem lebenden Dichter fo geringe 
Beachtung findet? Möglich, dap am 
aeftrigen Fraftnachtsabend allerlei 
äußere ungünftige Imftände mit ein= 
aewirft haben, jedenfalls ift ernftlich zu 
hoffen, daß bei den Wiederholungen 
am Freitag und am nächiten Montag 
Abend das Haus, wie Stüd und Auf: 
führung es verdienen, viel beffer mie 
geitern bejebt fein wird. 

Bon der Wiedergabe der einzelnen 
Rollen it, wie gefaat, nur Erfreuliches 
zu berichten. Mit aroßer Gemandtheit 
jpielte Frau von Jaqemann die Haupt: 
und Yentralfigur des Stüdes, die die- 
bifche Wolffen, deren Staratter fie fo 
trefflich auszugeftalten mußte, daß 
man nebenfählihe Mängel, von denen 
der arößte der natürliche einer mehr 
robuften und derben Aeußerlichkeit und 
Stimme war, gern mit in den Kauf, 
nehmen fonnte. 

Nom Scheitel bis zur Sohle der ver: 
bohrte preußifche Yunter war Herr 
Roppee. Sein Amtäporfteher v. Mehr: 
bahn mit den blaffen, verlebten Zügen, 
mit feiner matten, füffifanten Blafirt: 
heit, der fehnarrenden Stimme u.|.w. 
war eine dem Leben bis in den flein- 
ften Zua forafältia abaelaufchte und 
mit aroßer Aunft wiedergegebene Stu- 
die. (Fine ebenfo vortreffliche Leitung 
mar Herrn Lömenfelds Rentier Krü— 
aer, und auch die Herren Schaff als 
Molff, Danner als Wultow, Fafoli 
als Amtsdiener, Wolter-Drems, de 
Grad) und Edlmann, fomie die Damen 
Tieke, Bender und Blanfe gaben Gus 
tes und trugen biel zu dem fünftleri- 
chen Erfolg der wohlabgerundeten 
Vorftelung unter Herrn Koppees 
Spielleitung bei. 

Heute Abend ift das Benefiz für 
Heinrich Löwenfeld, „Die Reife durch 
Chicago in ahtzig Stunden“, in fieben 
Bildern: „Old Quincy Nr. 9*, „Zin- 
coln Bart“, „Beim Wurz’nfepp“, „Im 
Dimemufeum“, „Im Boudoir”, „An 
South State Str.“ und „Auf dem 
Mastenball in der Nordjeiteturn: 
halle.” 

Der Verfafler hat das Stüd nad 
der berühmten Dperettenpofie „Die 
Reife durch Berlin in 80 Stunden“ 
bearbeitet und lofglifirt; ed wird un- 
ter feiner eigenen Spielleitung in der 
nachitehenden Bejegung aufgeführt: 
Pielefeid, Rontier aus Wrieiad. .Heinrih yöwenfeld 
Friederike, jeine Fral..........Maris von Wegern 
Grete, beider Tochter................Angele Erone 
Stanis laus .. Lippich 
Wenzeslaus »Studenten (..............VNaul Faſoli 
Niloluus |) srorernnne. Aemp Marjano 
Frig Krauſe........ ......... Theo. WoitersDrems 
VDennemann...An S 
Bröjede Joje Tanner 
Der Kriminalrat. .................Simon Edlmann 
— EEE 
Helene Mowes, Chanſonnettenſängerin. .. 26* 

Emilie Schönfeld 
ren. Meintih Bend 
.onnnnnn Robert Ilnges 
Paufı von Jagemann 
nr... Ernſt Rentrop 
„Omar Campbell 
Willy de Grad 

„ Gäfte, Spayiergänger, Masten. j 
OBR. v0 sinus sässnunnnenn nn Heinrich Lowenfeld 

— —— — — 


Lizenſirungsrecht der Stadt. 


1 RR 
Der Negiiieutzcncneeer. 
Liſette. Kammermaädchen 
Guitav, Kellner. .ocuceeee 
Gi EEE innen 
Ter befannte fremde Nerr 


Zadenberg 


Erjtredt fih, nah Stadtrichter Going, 
nicht anf Bäcfereibetriebe. 


‘m Gegenfaß zu Richter Brentane 
bomSuperiorgericht, der dieBadftuben- 
Drdinanz für durchaus rechtskräftig 
erflärt hat, hat der Stadtrichter Going 
geitern ein Erfenntniß abgegeben, nad) 
melchem fie «ls verfaffungswidrig an- 
zufehen tft, bezw. nicht gerechtfertigt 
wird durch die der Stadt verliehene 
Befugnik, Geichäftsbetriebe zu lizen- 
firen. Der Richter aefteht, auf Grumd 
einer einfchlägigen Entjcheidung des 
Staat3obergerichts, der Stadt zivar zu, 
zu beftimmen, wie jehwer die Brotlaibe 
fein und woraus fie beitehen follen, 
aber er beftreitet ihr die Machtvollfom:- 
menheit zur Ausübung einer Lizens- 
fontrole über die Bädereien und damit 
zur Durhführung von Borfchriften 
in Bezug auf die fanitäre Einrichtung 
der Badituben. 

Die DOrdinanz ift befanntlih von 
dem Berein ber Bädermeifter von jeher 
befämpft worden. Bisher hatte bie- 
fer fich vergeblich bemüht, aber jett 
wird die Staht erft wieder gegen Rich» 
ter Goings Entfcheid appellicen müf- 
fen, ehe fie auf Grund ber Ordinanz 
einfchreiten darf gegen Bädereibetrie- 
be, welche beren Vorfchriften nicht ent» 
fprechen. 


— Die Gefchäftsleute von Detroit 


‚organifiren fich jet, um den dortigen 


Wucherern das Handwert zu legen. 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Spezielle Bargains für Donnerlag! 


Große Partie von Mufter-Schürzen— gemacht aus Gingham und weißem 


Laton — einfache und fanch Tee-Schürzen — Werte bis zu $1.00; 
——— J 


in 3 Bartien, zu 1de, 2de umd........ 


Spezieller Kleider: 
Verkauf. 


Vartie von Anzügen für Männer und 
junge Männer, gekauft von einem gro— 
hßen Fabrikanten zu weniger als dem 
alben Preiſe; blaue Serges, fancy 
Caſſimeres und Worſteds umfaſſend, 
Größen 28 bis 38 Bruſtmaß; Werte 
bis zu 310.00; eingeteilt in 3 50 
2 Bartien, zu 5.00 umd.... +.) 


2.Stüd NKnabenanzüge, Gaflimeres, 
Cheviot3 und Serge3, in allen neuen 
Schattirungen, belle und dunkle Far: 
ben, doppelbrititiae, Norfolf- und ruj- 
fifbe Moden, einfache oder Stnider- 
boder:Hofen, für Alter von 24 bis 
zu 17 Nahren, Werte bi3 zu 25 
3.50; in 2 Partien, 1.90 u. L⸗ 
1200 Duttzend Kniehoſen für Knaben, 
extra gut gemacht aus guten Cheviots, 
Caſſimeres und Worſteds, in hellen u. 
dunklen Farben, einfache oder Knicker— 
bocker⸗Moden, Größen Für 3 bis 16⸗ 
jährige, tert bis zu 1.00, ın pr 

3 — zu 48c, 390 a Be 


Arbeitshojen für Männer n. Knaben, 
Hairlines und Cafjimeres, belle umd 
dunfle Farben, Größen 28 bis 42 


Hüftenmaß, wert bis zu 
2.50, zu 1838 mb... ..... 1.00 


Nugs und Gardinen. 
21 Yards lange faltige Lawn-Gardi— 
nen in ſchönen Streifen, wert dc 
50c, das Paar zu 
3 bei 6 Relvet — in vielen 

übſchen Muſtern, wert 1.75, 
Auswahl zu 98e 
200 Sofakiſſen, Größe — 
Seide-Floß, die 50c Sorte, 

eide⸗Floß, die 5 3360 


22 


22 


das Stück zu 


Damen Suits und _ 
Coats. 


Schwarze Broadcloth Coats für Da— 
men, aut geſchneidert, in allen Grö— 


ßen, reguläre 8.00 Werte, 1 98 
+ 


Auswahl au 
Partie geſchneiderter Damen-Suits, 
1.9 


GSatinfutter, reguläre 5.00 

Werte, au 

Schulfleider für Kinder, gemaht aus 
ſchweren Enitings, alle mefüittert und 


bübfch befeßt, Größen für 6- € 
bi3 14jährige, wert 1.50, 980e 


BASE 


Fels Naphtha rg "ige 
das Stüf — 5 Stüde für c 
Ter mwohlbefannte „Kitchen 


Klenzer“, 3 Vüchjen für... 10c 
1 Radet Nir Rut Seifen-Chips frei! 
50 Fuß Waſchleine aus guter Quali- 


tät Hanf, die Ihe Sorte 10€ 


Milde nit am Plake. 


Richter Kavanagh befürmortet größere 


Strenge in der Strafrechtspflege. 

Richter Marcus Kavanagh dom 
Superiorgericht hielt aeitern vor dem 
„Brofperity Club“, der im Vereins- 
haufe des Union Yeaque Club em 
Bankett gab, einen Vortrag über die 
Mängel der Strafrechtspflege in ben 
Vereinigten Staaten. Er jchrieb darin 
die Urfache für die Maffenhaftigteit 
der Mordtaten in den Wereinigten 
Staaten der zu großen Milde, um nicht 
zu fagen Läffigfeit, zu, mit welcher bei 
uns das Strafrecht gehandhabt wird. 
Unfere tanadifhen Nachbarn gingen 
ftrenger zu Werke. Dort jeien denn 
auch im vergangenen Sabre auf je eine 
Million Köpfe der Benölferung nur 
dreizehn Morde gefommen. In den 
Ber. Staaten feien dagegen im Laufe 
des vergangenen Jahres 9000 Morde 
und Totfchläge vorgelommen, Hinrich: 


| tungen aber feien nur 103 vollftredt 


worden. Man habe ftatiftifch feit- 
geftellt, daß für die Mörber in den Ber. 
Staaten die Chancen mie folgt jtehen: 
4 zu 1, daß fie überhaupt nicht gefaßt 
werden; 10 zu 1, daß fie im Gericht 
nicht fhuldig befunden werden; 20 zu 
1, daß fie nicht in’3 Zuchthaus fom- 
men; 80 zu 1, daß fie nicht gehängt 
werben. 

Auf fraglihe Verhältniſſe einge: 
hend fagte der Richter, es jeien wäh- 
rend des vergangenen Jahres in Chi- 
cago, bezw. Coof County, 202 Berjo- 
nen von Mörderhand gefallen. m 
Countygefängniß befänden ſich zur 
Reit 50 des Mordes angellagte Per: 
fonen. Aber man tifche den \njafien 
des Countygefängniſſes an Feſt- und 
Feiertagen ſchmackhafte Braten auf, 
man veranlaſſe Sterne der Opernbüh— 
ne, vor ihnen zu ſingen. Falls man 
dieſe Verbrecherelemente beſſern könn— 
te, indem man ihnen Tanzunterricht 
erteilte, ſo ließe ſich gegen ſolchen Un— 
terricht ja nichts einwenden, aber leider 
könne man ſich von ſolcher Methode 
Unſere Mordbu— 
ben brächten mit der gleichen Unbe— 
kümmertheit, mit der ſie ein Huhn 
ſchlachten, einen Menſchen um, wenn 
ſie damit 85 verdienen zu können hoff— 
ten. Dagegen könne nur Abſchreckung 
helfen. Lebenslängliche Zuchthaushafi 
ſei unfraglich eine härtere Strafe als 
raſcher Tod durch Henkershand, aber 
als Abſchreckungsmittel ſei ſie nicht ſo 
wirkſam. 

Der Richter forderte ſeine Zuhörer 
auf, ſich gegebenenfalls nicht von dem 
Geſchworenendienſt zu drücken. 


—>——— 


— m Minnefotaer County St. 
Louis wurden 70 Wölfe in 15 Tagen 
erlegt. E3 werben Prämien in Höhe 
bon $1050 feitens der Countyverwal: 
tung zu zahlen fein. 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


39c 


Baumwollen-Waaren. 
2 Ballen 363öll. ſchwerer ungebleichter 


Muslin, die reguläre 7Te 4 
Qualität, Parde zu He 
2000 Dards Kleider-Berrales, 2er 
und duntelblauen Fiauren u. 
Bunkten, wert 10c, Nard.... rc 
2 Kiiten feine Onalität nardbreiter ge- 
bleichter Muslin, jtet3 vers 

fauft zu S’ac, Yard 

s5 zus volle Größe 72 bei 90 ge- 
bleichte Bettücher, die regus 

läre 50c Sorte, für 33cC 
4 bei en re feiner 
Qualität. gebleihtem Muslim, 

wert 121er, das 10€ 
2000 Yards Nurie Stripe Gingham in 
verichiedenen Streifen, die 

9 Cualität Pard 

Partie von Muiter » Oudhandtüchern, 
einfache weiße umd jolche mit 

rotem Rand, wert Sc, Stüd 


Schuhe und Slippers. 


Knabenichuhe, Bor Ba Satin Galf, 
ertra itarfe Sohlen, Größen 8 
9—13%, wert 1.50, a c 
Beitifte Sammet - Hangjlipperd für 
Männer, Solide Lederfohlen, 48 
alle Größen, wert 85c, Baar.. c 
Kinderſchuhe, Vici Kid mit Patentleder 
Tip, Größen 5 bis 8, wert 

Söc, das Baar 


Spitzen. 
Tordonipisen und dazu paflende Ein- 
fäße, alles gute Muster; 10c Werte, 
die Mard zu Iigc; dc Werte, 3cC 
die Mard au a‘ 

Strumpiwaaren. 
Schwarze baummwoll. Damenftrümpfe, 
doppelte FFerfen und Zehen, ſowie ge— 
tippter Oberteil, die 1dc Ve 
Qualität, da3 Paar 
Schwere banmwollene gerippte Kna— 
ben und Mädchenitrümpfe, alle Grö— 
Ben bis au 10 —— jpeziell 
das Paar zu 


Unterzeug. 

50€ Männer-Interzeun 
J 
For Leibchen um 
für Damen zu ’ 
Union Suit3 für Raben und Mädchen 

wert b5c — 
ferirt au 


MENT 


Extra gute Qualität 
Sehr trodene Maare, 5 


Seifen-Chips, 


Woaflergläfer von regulärer Größe — 
fanch und Golontal = Kacon, 

3 Std für 

Großes Familien-Wafichbrett, mit jtar- 
fer forrugirter Neibfläche, 

wert 25c, für 


Baltimore & Ohio 
Eisenbahn 


559.30 


CHICAGO 
nad 
JACKSONVILLE 


FLORIDA 


und zurüd 


Hinfahrt vin Waihington, BD. G., und 
Baltimore, dann per Dampfer (Madizeiten 
und Sabine auf dem Dampier eingeidhlef- 
fen), Nüdfiahrt denielben Weg. 


itber Waihington, D. 
554.10 


G., und Bahn, NRüd- 
fahrt denielben Weg. 
Berfchiedene Nonten Tidersd, via Bahn 
und Waller, oder nany Behniahrt, su be- 
deutend herabgefenten jyahrpreiien. 


Aunfenihalt gewährt an allen Stationen 
swiidhen Chicago und Andionviife. 


Neduzierte Raten nad avana, Kuba, 
und zurüd, und nah allen Punkten fübli 
von Jackſouville. 

Schickt nach illuſtrirtem Büchlein. W. W. 
Pıdtng, Tifteift Baffagier Agent, 236 
&, Glarf Straße. Wbones Wabaih 3242, 
Automatic 52-738. 

B. N. AUSTIN, 


General-Railagier-Agent. 


feb6,.14,2! 
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In der Kavelle des Friedhofs 
Graceland fand geſtern bei ſehr großer 
Beteiligung die Gedenkfeier für den 
ktürzlich verſtorbenen Herrn Friedrich W. 
Wolf ſtatt, unter der Leitung der deut— 
ſchen Freimaurerloge Germania. Am auf⸗ 
gebahrten Sarge, der von vrachtvollen 
Blumenſpenden bedeckt und umgeben war, 
wurden die Vorzüge des Dahingegange— 
nen in Anſprachen hervorgehoben, und 
Geſangsvorträge verſchönten die Feier, 
welcher im Trauerhauſe eine von Paſtor 
John von der Paulskirche geleitete vor— 
angegangen war. Die Feier in der Ka— 
pelle ſtand unter der Leitung von Herrn 
Otto Berndt, Meiſter vom Stuhl der 
Germanialoge. Zu den Leidtragenden 
zählten alle Angeſtellten der Firma Wolf 
und viele Geichäftsleute. 

Xn feiner Wohnumg, Wr. 2214 Date 
ton Straße, it geitern Abend der jeit 
Dezember vorigen Nahres penjiontrt ges 
wefene frühere Bolizitt Win. I. Nadfon 
aeitorben. Er hatte vierzig Jahre Ian 
im Roltzeidienit geitanden und hatte fi 
in den deutichen Bezirken der Nordfeite 
und von Lafe View, wo er aumetit Dienit 
getan, ters nuten Anfehens erfreut als 
ein braber und pflichteifriger Beamter, 
Er war aus Schweden gebürtig und hin— 
terläßt feine Mittive nit vier erwachienen 
Kindern in mohlgeordneten Verhältniften. 
Die Beerdigung findet am Sonntag auf 
dem Montrofe Friedhof ftatt; nleichgeitig 
twird dort auch die Leiche eines 2Tjährigen 
Sohnes de3 Veritorbenen beitattet mer» 
den, welcher diefem vor einigen Wochen 
im Tode boraudgegangen üit. ? 

=—1>);  —— 


Jede Liebe endet unglücklich, ſobald 
fie Gegenliebe findet. 
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Ausland. _ 


Aus der zuftwelt, 


Ein Parfevalle ıballon wird in der Schweiz 
poftirt. — Kaije: Wilhelms CToaft bei 
dem jüngiten Schlahticiffftapellauf. — 
Wegen Ernennung des neuen Öfterr.- 
ungarifhen Mister des Aeufßern ver- 
läßt einen anderer Unaar dos Kabinet. 

(Evosialtavelt: be der „N... Zuaatd;eitung“.) 
Berlin, 21. Febr. Dem Parfe- 

balluftichifitg» ift eine große Anerfen- 

nung zuteil geworden. Vie Luftver— 
tehrsgejellfchart Hat foeben mit dem 

Luzerner Weroflub vereinbart, daß 

—* „Parſeval VI.“ ſtationirt werden 

ſoll. 

Diefer „Barfenal” VI.” foll das 
franzöfifche. Luftfchiff erjegen, welches 
für Quzern erworben war, aber außer 
ftande ift, zu fliegen. 

In Fachkreifen mwird dies allgemein 
als,ein großer Erfolg über die fran- 
zöſiſche Aeronautik hervorgehoben. 

Im Zuſammenhang damit iſt die 
Nachricht von Intereſſe, daß auch die 
japaniſche Regierung neuerdings 
Luftſchiffe vom Parſevaltyp beſtellt 
hat. 

Nachträglich wird der Inhalt des 
Toaſts bekannt, welche Kaiſer Wil— 
helm bei dem Diner ausgebracht hat, 
das dem gemeldeten Stapellauf des 
Dreadnoughts „Prinzregent Luitpold“ 
auf der Germaniawerft in Kiel folgte. 

Der Monarch verglich das Reich mit 
einem Moſaikwerk. Aus der Ferne 
geſehen, ſei es ein Einheitswert. 
Schaue man es aus der Nähe an, ſo 
beftehe es aus einze'nen Teilen. Dies 
jeien die deutichen Staaten, ein herrli- 
ches Material, das wunderbare Bilder 
gebe. 

Die einzelnen Stämme, betonte der 
Kaifer unter fpeziellem Hinweis auf 
Baiern, defien greifen Fürften zu Eh— 
ren da3 neueite Schlachtichiff der deut— 
chen Kriegsflotte benannt worden, 
hingen zäh an ihrer Fiaenart. ber 
fie feien fejtgefhanart um das Reich?- 
panier. 

Die gemeldete Ablehnung desReich- 
tagspräſidiums jeitens des Kaijers tft 
nad der Konftatirung der Tatjache, 
daß der Kanzler Dr. v. Bethmann 
Hollweg die Abfage des Monarchen an 
geregt hat, zu einer politiſchen Frage 
geworden. 

Die Blätter der Linken, aus deren 
Reihen die derzeitigen Mitglieder des 
Vorftandes hervorgear gen, geberden 
fi wütend. Sie brtrachten den Aft 
des Kaijerd als eine Demütigung der 
büraerlichen Parteier durch melche der 
fomwiefo 'ichon reihlih vorhandene 
Konflittaftoff nur “rmehrt werde. 
Auf der anderen Seite legen die Or: 
gane der Rechten und des Zentrums 
aröhte Freude über die Entwidlung 
der Dinae an den Taa. 

Der Bund der Landwirte hat 'n der 
Reihsnauptftadt feine Tagung begon⸗ 
nen. Als Hauptredner figurirten in 
der erſten Sitzung Freiherr v. Wan— 
genheim, Dr. Roeſicke, Dr. Hahn und 
der große Rufer im Streit und bei der 
jüngſten Reichstagswahl » durdigefal- 
lene Elard v. Olvdenbure, der feinerzeit 
dem Kaifer das Recht zufprad, „den 
Reichstag dur einen Leutnant mit 
10 Mann auflöfen zu laffen“. 

Die Ausführungen der Redner be- 
megten fich auf einem recht niedrigen 
Niveau. Durchiweg waren fie auf einen 
antifemitifchen Ion gejtimmt. Viel- 
fach arteten fie direft zu wiberwärtiger 
NRohheit aus. 

Wien, 21. Febr. Der gemein- 
fame Finanzminifter Baron Burien 
hat feinen Abjchied eingereicht, weld,er 
vom Kaiferfönig Joſeph ſofort geneh— 
migt worden iſt. 

Der Rücktritt iſt die unmittelbare 
Folge der Ernennung des Grafen 
Verchtold zum gemeinſamen Miniſter 
des Aeußern an Stelle des verſtorbe— 
nen Grafen Aehrenthal. Sonſt wür— 
den zwei Ungarn Mitglieder des ge— 
meinſamen Kabinets fein. , 

Budap.ft, 21. Febr. Die Oppo— 
fition im ungarifchen Reichsrat hat den 
Beſchluß gefaßt, die Obftruftion gegen 
die Wehrvorlage fortzuſetzen. Der 
Schritt erfolgte, nachdem von den 
Wortführern der Oppoſitionsgruppen 
betont war, daß, die vor mehreren 
Tagen mitgeteilten Erklärungen des 
Miniſterpräſidenten Grafen Khuen— 
Hedervary nicht zufriedenſtellend ge— 
weſen ſeien. 

Die Oppoſitioniſten ließen weder die 
Gründe gelten, welche Graf Khuen für 
die Erhöhung des Rekrutenkontingents 
und die Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit angeführt hatte, noch auch 
ließen ſie ſich durch die Verheißung be— 
ſtimmen, daß die Wahlreform dadurch 
beſchleunigt werden würde. 

Damit iſt die Regierung direkt vor 
die Entſcheidung der Frage geſtellt, ob 
ſie das Abgeordnetenhaus auflöſen 
ſoll. 


— — — 


Gelegraphische Nolizen. 


IAnland. 

— Im Alter von 100 Jahren und 
einem Tag ſtarb in Brooklyn, N. 9., 
Mrs. Frazer, eine entfernte Verwandte 
des dahingeſchiedenen berühmten — 
von Lincoln ernannten — Staatsſe— 
kretärs Wmm. H. Seward⸗ 

— Beſſie Green, eine Mulattin von 
23 Jahren, wurde in Nem Norf unter 
der Anklage verhaftet, vom Water ber, 
bor, etwa einem Jahre geheimnißvoll 
verfehwundenen Dorothy Arnold $10,- 
„000 zu erprefjen gejucht zu haben. 

— Ein Mann, den man für einen 
abgemwiejenen: Bewunderer Namens 
Benjamin Fried hält, vermundete Frau 
Roſe Silvermann in New York durch 
einen Schuß tötlih und brachte ich 
bann zwei,  wahrjcheinlic tötliche 
Schubwunden im Unterleibe bei. 


eier 


N 
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Erprebzug der Bolton & Maine- 
bahn mit einem Güterzuge zufammen, 
ber beim Anprall und dem nadjfol- 
genden Brande völlig zerftört wurde. 
4, vielleicht _fogar 6 Bahnbedienftete 
getötet! Die Pafjagiere kamen mit 
dem Schreden davon. 

— In New York wurde Frant E. 
Bernard, Chef der dortigen Trans 
portagentur der Ehicagoer Fir: 
ma Bernard, Yudae & Eo., im Bun- 
besdijtriftägeriht zu $1050 Strafe 
verurteilt, wegen falfchen Klaffifizi- 
tens importirter Waaren behufs Er- 
langung billigerer Frachtraten. 


— Wie aus New Horf gemeldet, 
wird Folfe E. Brandt, ehemaliger 
Diener de3: Bantier3 Mortimer L. 
Schiff, und- feinerzeit, wegen „Ein: 
bruchs im erjten Grade“ im Haus des 
Bantiers, zu 30 Jahren Zuchthaus 
berurteilt (wovon er 5 Jahre abgebüßt 
bat) heute freigelaffen. Die meitere 
Unterfuhung des alles kann jehr 
unangenehm für Herrn Schiff und 
feine Gattin werden. 


— ee — | 


Ausland. 


Lg 
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— Meritaniiche Regierungstruppen 
nahmen das Städtchen Santa Maria, 


im Staate Morelos, nad) 6jtündigem, | 


bartnädigem Widerjtand der Zapati- 
ften ein. m Uebrigen in falt allen 
Zeilen Meritos Aufruhrkämpfe! 

.— Das allgemeine Bubliftum in der 
Republit Kolumbia weiß noch nichts 


bon der Note, welche der folumbijche | 
Gelandte in Wafhington an das ame= | 


ritanifche Staatsdepartement richtete, 
und worin er erklärt, daß der Befuch 
des GStaatsjefretärs Anor in Kolum- 
bia „ungelegen“ wäre. Regierung un: 
terdrücte anfcheinend die Nachricht. _ 
— Die britifhe Regierung macht 
jebt einen jehr erniten Verjuch, einen 
Nationalftreit der Grubenleute zu ber- 
hüten, welcher für alle Klafien eine 
aroße Gefahr bedeutet. Das Miniite- 
rium Asquith konferirt morgen dar: 
über mit Vertretern der Arbeiterorga— 
niſationen. Andererſeits ſind 
Verhandlungen mit Vertretern 
Grubenbeſitzer im Gange. 
zen hat ſich die Lage ein Bischen hoff— 
nungsvoller geſtaltet. Herr Asquith 
wies aber darauf hin, daß die Ver— 
handlungen längere Zeit in Anſpruch 
nehmen werden, und legte den Arbei— 


der 


A 


| Rlafen befchreibend. 
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kenswerle Erfahrung. 
Seit einigen Nabren babe ich eine 
Stellung mit der Erie Eijenbahngeiell- 
Ihaft, ımd in deren Dienite zug ich mir 
ein Nierenleiden zu. Ich verfuchte ver- 
Ichtedene Merzte, aber jchien feine Beije- 
rung bon ihren Behandlungen zu’ erhal- 
ten. ch verjuchte Dr. Kilmers Ewanp 
Root und bier Flafchen dabon, beilten 
mich. ch bin 72 Rabre alt imd_arbeite 
gegenwärtig an der Weit Main Strafe- 
streuzung der Erie Railroad in, diefem 
Oct. — 
Ihr ergebener, 
Chriitophber M cNalln, 
+ Bronjon Str, Avon, N. P. 
Beichiworen ımd unterzeichnet dor mir 
am 13. Juli 1909. 
Harry. Follett, 
Friedensrichter. 


Brief an 
Dr. Kilmer & Co. 
Binghamton, N. V. 


— 


Ueberzeugt Euch was Swamp Noot für 
Euch leiſtet. 

Schicht an Dr. Kilmer K Co. Bing— 
hampton, N. Y. nach einer Probeflaſche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Auch 
werdet Ihr ein Büchlein mit werthvoller 
Information empfangen, die Nieren und 
Wenn Ihr jchreibt, 
feid ficher ımd erwähnt die „Abendpoit”. 
Nequläre 50c und $1.00 Flajchen in allen 
Mpothefen zu haben. 


— — — 


Winter im Orient. 


Ein Berichterſtatter der Kölner Zei— 
tung in Usküb (Türkei) ſchreibt uns: 
Die ſchönſte Jahreszeit im Orient fit 
der Herbſt. In wundervollen Tönen 
glänzt der wolkenloſe Himmel von 
Hellblau bis zum tiefen Dunkelblau, 
klar und ruhig bei gleichmäßig ange— 
nehmer Wärme ſind die Tage und 
ſtimmen das Gemüt heiter, wenn man 
erſt einmal gelernt hat, nicht mehr ge— 


ſtört zu werden von dem Schmutz und 
der Vernachläſſigung in Städten und 


| Dörfern. 


aud | 


Im Gan: | 


Beionders 1911 iollte der 
Herbit fein Ende nehmen. Noch in den 
legten Tagen des Nopembers trugen 
die Afazien ihr grünes Blätterfleid und 
die Rofen blühten, als wenn fie Uesküb 
einen zweiten Frühlommer bringen 
wollten. Die lange Kette de3 Scharge- 
birges, das in dem gewaltigen Qjubo- 
ton feinen Edpfeiler an den Weitrand 
des Amielfeldes feht, lag im Sonnen 


| glanz zum Greifen nahe vor uns, frei 


von dem dunftigen Schleier, nur ab 
und zu rollten fih aus den dunkeln 
Wäldern, die feinen Yu befleiden, 
zur nadten Spite Nebeltreife hinauf, 


tervertretern nahe, feinesfalls den ge> | ie Ringe aus der Pfeife eines Riefen. 


planten Nationaljtreit am 1. März zu 
beginnen. 


Eine vernünftige Für- 


| 


Ipradye für den Hagen 


| wird, fo auch jebt, 


Wenn e3 Eurem Magen an Verdauung: | 


frait fehlt, weshalb dem Magen nicht 
behilflich jein, feine Arbeit zu 
verrichten. Beionders wenn 
der Berjud) nichts Fojtet. 


folcher, die die Arbeit im Magen 
natürlich verrichten. Wiſſenſchaftliche 
Analyje zeigt, daß zur Verdauung 
Pepfin, Nitrogenous = yermente und 
Lie Abjonderungen von Hydrochlortjcher 
Säure aehören. Wenn Euer Magen 
zu verbauen neriagt, Jo ijt das ein Be— 


i b einige diefer Aaenzien tu | !“ : 2 i 
weis, baß ge ' genz N iit Geld nichts willen wollen und lieber 


Eurem Berdauungsapparat fehlen. 

Stuart’3 Dyspepfia-Tablets enthal- 
ten nichts als dieje natürlichen Ele: 
mente, die zur Verdauung nötig jind, 
und menn jie in einem 
Magen und den fleinen Eingemeiden 
arbeiten, liefern fie, was diefen Orga- 
nen fehlt. Sie jtimuliren die qaftrifchen 
Drüfen und führen die Verdauung: 
Drgane allmählich auf ihren normalen 
Zultand zurüd. 


Stuart’s Dospepfia Tablets mwur= | 
den einer genauen &hemifchen Probe in | 


diefem Lande fomwohl wie in anderen 
Ländern unterzogen, und es wurde feit- 
geitellt, daß fie hicht3 als natürliche 
Verdauungsbeftandteile enthalten. 


Chemical Laboratcry. Ielegraphiiche | 


Adrefle: „Diffindo“, London. Tele- 
phon Nr. 11,029 Central, 20 Eullum 
Str., Fenhurdh ©t., E. C. 
London, 9. Auauft 1905. 

SH habe eine Schachtel Stuart’3 
Dyspepfia Tablets, welche ich für die 
fen Zmwed in cinem Laden eines Stadt- 
Chemifers faufte,- fabrizirt von der 
F. 4. Stuart Eo., 86 Clerfenmell 
Road, London, E. €, 


feine Spur von Pflanzen: oder Mins- 
ral-Giften darin gefunden habe. Die 


Beitandteile diefer Tabletten fennend, 
bin ich der Meinung, daß fie fich por= | 


züglich für den Ziwed eianen, für den 
fie beftimmt find. 

(Gez.) Hohn R. Brooke, 

F.TL.C,F.©.8. 

E3 beiteht fein Geheimnik über die 
Zubereitung von Stuart’3 Dyspepfia 
Zablets. ihre Zufammenjegung ift 
allgemein unter den Werzten befannt, 
twie durch die Empfehlungen der 40,000 
lizenfirten Aerzte in den Ver. Staaten 
und Kanada beiviefen wird. Gie find 
bie beliebtejten aller Mittel gegen Ber- 
dauungslofigfeit, Dyspepfie, faures 
Aufitoßen, Appetitverluft, Melancholie, 
Verſtopfung und ähnliche Krankheiten, 
melde infolge von unverdaulicher Nab- 
rung und Verftopfung entftehen, da fie 
pollftändig zuverläffig und harmlos 
für Mann und Kind find, 

Stuart's Diyspepfia Tablet3 wirken 
fofort und find ein fräftiges Heil- 
mittel. Ein Grain von diefen Tabletz 
genügt (durch Probe), 3000 Grains 
bon Steaks, Eiern und anderen Nah: 
tungsmitteln zu verdauen. Gtuart’3 
Dyspepfia Tablets genügen, Nahrung 
zu verbauen, mern Euer Magen e3 
nicht vermag. 


Fragt Euern Apothefer nach einem | 


50c Badet oder erfucht uns dirett um 
ein freies Probe-Badet, und Ihr werdet 
überraf&ht fein von dem Refultat, 5. 
A. Stuart Eo., 150 Stuart Bldg,, 
Marfhall, Mid. | 


ſchwachen | Zentimeter 


Und immer länger dauerte der Herbit, 
e3 wurde Dezember, der Winter kam 
nicht und die MWetterpropheten, die 
ftrenge, lange Kälte vorausgejagt und 
zum Untauf von Kohlen und Holz ae- 
raten hatten, wären tief enttäufcht. Wie 
aber im Orient über Nacht alles anders 
nah einem ange— 
nehm friſchen milden Abend weckte uns 


| am nädliten Morgen eine ſibiriſche 


Temperatur, 12 Grad R. Kälte; ſeit 





Türen, die nicht ſchließen, 


Jahren unerhört, der Schar in dickem 
| Schnee, alle Höhen um die Stadt wie 

Nicht Durch Droquen, jondern Durd) | 
Verftärfung der Berdauungs-Agenzien, | 


mit Zucder bejtreut. Die Kinder haben 
ihre Freude, die Armen und die: Bau- 
ern find voll Trauer. Wer ein euro- 


| päilch aebautes Haus mit Doppelfen- 


itern fein eigen nennt, fann vom wär: 
menden Kachelofen ruhiq zujehen, mie 
die Leute auf der Straße im Lauf- 


' fchritt vorbeieilen, denn das Ungeahnte 
| wird Greian’s, man jieht die Moslim 


laufen, die font von dem Sprud: Zeit 


das Kiömet walten lafien. Und jebt 
hat er es zu Kaufe nicht viel beiler als 
draußen. Ein Haus entftebt bier fait 
im Handumdrehen. Auf dem etwa 30 
ıtefen Fundament richtet 
man mit unzähligen Nägeln ein Geitell 
von Balfen und dünnen Planen auf, 
füllt die Lüden mit Quftziegeln oder 
aebrannten Ziegeln von halber Stein- 


| dicke, wirft Lehmmörtel darauf und der 


Palaft ift fertig. Und nun hält der 
Winter feinen Einzug. Der kalte Wind 
ftreicht iiber die Ebene, dringt durch die 
Spalten der Mauer, durch FFenfter und 
und Die 


| Bretter des Fußbodens, zwischen denen 





breite Rifle Haffen. Glücklich, wer einen 
fleinen Ofen aus Eifenblech befigt, der 
bald alübend rot wird, um fofort zu er- 
falten, wenn nicht dauernd nadae- 


| feuert wird. Die Mehrzahl des Voltes 


bat aber nur das altüberlieferte Koh- 
lenbeden, den Mangal, meift von Blech, 
aud aus Mefling in fehr gefälligen 
Formen. Gefüllt mit Holztohlen jteht 


‚ er mitten im Zimmer und um ihm hodt 
' ımeil | die Familie 
‚ einer grünDd= | 
lichen analyfifchen Unterfuchung unter= | 
mworfen, und ich maß jagen, dah ih 


in allerlei Umbüllungen 
und jtredt die erjtarrten Hände über 
die Glut, in der die fleine Kanne zum 
Bereiten des Kaffees und der Kochtopf 
ftehen. Das ift das Bild der Mos- 
im Haus für Hans, zitternd vor Froit 
und doh Allah dankbar für das fchir- 
mende Dad, unter das fie jogar die 


ı Straßenhunde einlaffen, die draußen 
| vor Hunger und Kälte 
| mit Danf gegen Allah kegen fie fich zur 


heulen. Und 
Rube auf den harten, falten Boden, 
nicht nur genüalam, fondern auch zu- 
frieden, denn alles, daS ganze Leben ift 
doch Beitimmuna, Kiamet. 


——— —— — —e —ñ— — — 


Lokalberiqht. 


Zwei mehr im Ne. 


— — — 


Die Bauinfpeftoren Thilo Toll und 
Beny Eggert fnspendirt. 

‚ Wie zehn ihrer Kollegen vor ihnen 
find heute vom Baulommiffär Erics- 


— 22 ©" 


| 


I 





fon aud die Bauinfpettoren Thilo | 


Zoll, 2721 Prindivile Str, und 
Henry Eggert, 1829 N. 40. Apenue, 
bom Dienst juspendirt morden. Er 
wird gegen fie vor der Zivildienſtkom— 
miffion Anflage erheben „wegen Läi- 
figteit, Untüchtigkeit und Benehmen, 
das eines jtädtifchen Beamten unmür- 
big tft.“ 


Dampfernadhrichten. 
Angetommren: 

New York: United States von Kopenhagen. 

An Siasconjet, Mafj., vorbei: George Wafbings 
ton, von Premen nah New York. (Stark verjpätet, 
erreicht Donnerftag etwa halb 9 lhr dus Dod). 

An Sable Xsland vorbei: St. Paul; von South: 
ampton nach Rew Vorf. (Spät am Donneritag oder 
Freitag fürb, am * 

Quecustown: Campania, von Rew Vork nach vi⸗ 

* — — * 


NE Ra ee u en 


Feuerwehrleute und Srauen verletzt. - 
$uhrmann totgefahren. 

Rau jah Polizift Bladwell Heute 
früh aus dem Dache des zmeiftöcdigen 
Holzmohnhaufes 117 Süd Green Str. 
dringen. Er rief die Feuerwehr, drang 
ins Haus und rettete die halberfticten 
Bemohnerinnen, die Frauen Rofe Ter- 
tigno und Klara Gardner, fowie einioe 
Koftgänger. Als bald darauf dus 
Dad einjtürzte, fielen mehrere euer: 
mebrleute, welche dort oben arbeiteten, 
mit den Trümmern auf den Hausbo- 
den, und einer, William Johnfon, erlitt 
böfe Verlegunaen. Das Feuer richtete 
81500 Sachſchaden an. Ein jehadhaf- 
ter Rauchfang war die Urfache. 


Bet Gaserplofion fhwer verbrannt. 


Vermutlich infolge einer Gaserplo- 
fion, welche eintrat, als die 75jährige 
Frau Katherine Hufhin mit brennen: 
dem Streihholze in einem Wanbd- 
Ichranfe nach einem Nachtkleide fuchte, 
geriet geitern Abend die Kleidung der 
Frau und, bei Löjchvecjuchen, auch die 
ihrer Tochter, der Lehrerin Frl. Anna 
Hufbin, in Brand. Zwei Männer 


eilten auf die Hilferufe der Frauen in | 


deren Wohnung im dritten Stodiwerte 
des Mietshaujes 4040 Wafhington 
Boulevard und erjticten die Fylam- 
men. Die Frauen wurden ins '©t. 
Annenhofpital gejchafft; der Zuftand 
der Greifin ift jehr bedenklich. 


Schwerer Strafenbahnunfall. 


— 


Deneens Anhän ger wollen ihn aus 
dem Sattel heben. 


Kampf in der 3. Ward. 


Thompſons Eintreten für Wayman die 
Urſache. — Deneen und Caft. — Demo⸗ 
kratiſche Gouverneurskandidaten ſuchen 
deutſche Wähler zu organiſiren. 


Ein erbitterter Kampf zwiſchen den 
republikaniſchen Faktionen iſt in der 
3. Ward, die einen großen Teil der 
alten 6. Ward umfaßt, im Werden. 
Die Anhänger Gouverneur Charles 
S. Deneens rüſten ſich, John R. 
Thompſon, dem früheren County— 
ſchatzmeiſter und republikaniſchen 
„Boß“ der alten 6. Ward, der auch in 
der neuen 3. Ward den Oberbefehl 
über die republikaniſchen Streitkräfte 
übernommen hat, das Heft aus der 
Hand zu winden. 

Col. Thompſon hat ſich nachdrück— 
lich für die Kandidatur Staatsanwalt 
John E. W. Waymans für das Gou— 
verneursamt erklärt und iſt außerdem 
ein begeiſterter Rooſeveltſchwärmer. 
Erſteres iſt natürlich den Anhängern 
des Gouverneurs ein Dorn im Fleiſch, 


An der W. 78. und S. Halſted Str. letzteres iſt ihnen nicht ſonderlich ge— 


fuhr geſtern Abend ein Straßenbahn— 


wagen ſo heftig gegen einen beladenen 


Wagen der Stewart Lumber Co., als 


nehm, wenn es ihnen allerdings auch 
| nicht To viel verfchlägt wie der offene 
‚MWiderftand gegen die Kandidatur des 


diefer aus dem Geleife bog, dak der | Öouverneurs. 


Fuhrmann, Garrett Duifena, 331 W. 
109. Str., unter die Räder gejchleu- 
dert, und getötet wurde, Motorführer 
A. H. Williams, 7048 Union Ave, das 
Iinfe Fußaelent, ein Fahrgaft, U. €. 
Underfon, 723 Wriahtmood Ane., das 
lIinfe Bein brah und ein zmeiter, 
Louis Kalma, 2424 ©. Samper Voe.. 
eine Rüdgratsverrenfung und andere 
Berlegungen erlitt. 
— ——— 

* Rheumatismus kann geheilt wer— 
den, wenn Ihr Dr. Schneider's Heil— 
mittel gebraucht. $1 die Flaſche. Zu 
haben: 409 Divifion Straße und 2030 
N. Clark Straße. 


—  . — 


Börfennotirungen. 
Nachftehend die heutigen WPrei3: 
Ihmanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß 
preije bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uber 9. Febr 
Weijen— 
Mai .00% 
Juli 5 — NR 
Eon . 4% 
Mais— 
Mi u MR 
Juli —— Gh 
Ev su „on 
Hafer— 
Mai 5214 

Suli 5758 .4ı 
Sept IE , RN 
Gepöt. Schweinefleiih— 
Mai 15.90-41.50 15.42% 
Juli 15.750 15.80 15.721 
15.15 


093 7 
2* E 8 
‚le ‚14 
4 .U%Kk 0.01% 


1, 1.0014 ‚9, 1.0018 
„ 516 
378 


ET 


21 


3 
— .52 
3 471 


A 
407% 


2/2 
15.0 


Mai Em 90 8. 
Juli 9. 2144 9. 15 
Sept .2 0,3232 AR 
Nippden-- 
Mai RIM RAN RN RI RM—5 
Juli 8.0205 8.265 8.00 N. 8.3574 
Sept 8.75 2.75 8. 75 —X 8. 7214 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Marktt ſtellte ſich auf 57, 600. von Mais auf 785,0, 
von Hafer auf 394200 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 2,40 Buſhels Weiſen, 2,50 Buſhels 
Mais und 215,00 Buſhels Hafer. 
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rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flajchen ı :.» 
Fäljern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


QAgitationsverfammlung. 


Diftritt 381 des „Deutſchen Unter— 
ftügungsbundes” hält am fommenden 
Sonntag um 3 Uhr Nachmittags in 
der Halle von Fred Grobel, Nr. 1613 


Rarrabee Str., nahe North Ape., eine | 
Allen | 


NHaitationsperfammlung ab. 
Deutfchiprechenden mird Gelegenheit 


geboten, bei freiem Eintritt in ben | 
Der Präfident | 
des Diftrifts ladet alle Deutfchen, be: | 
fonders die, welche noch nicht zum 


Diftrikt zu gelangen. 


„Deutfchen Bund“ gehören, zu der Ver: 
fammlung ein und zeigt aleichzeitig an, 
daß an diefe fich eine gemütliche Unter- 
haltung mit Yanz anjchliekt. 

— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan | 


& Truft Co.” ftellten fich heute dte 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Dentihland: 100 Marf....$23.85 
Seiterreicd: 100 Sironen.... 20.530 
Schmeiz: 100 Franks......... 19.35 
s»olland: 100 Gulden 10.10 
Däanemarf: 100 Kroner..... 26.80 
Rupland: 100 Rubel-....... 51.90 
— ᷑— — — 

* Infolge einer verlorenen Wette 
muß William Halley, Sekretär des 
Iriſh Fellowſhip Club, morgens ei— 
nen Monat lang mit einem Wagen, 
auf dem Plakate die Bewerbung von 
Halleys „Gegenfüßler“ John Rainey, 
Schreiber im Nachlaßgericht, um die 
demokratiſche Nomination zum Vor— 
ſteher der Kreisgerichtskanzlei verkün— 
den, durch das Schleifenviertel fahren. 


Tötet Eure 


⸗— Ers 
Ratten und Mäuſe WR u Aa mr Me 


z durch 
[Elli — Anwendung 
— MT der echten 


Stearns’ Electric 
Rat and Roach Paste 


ein ficherer YAusrotier don Ratten, Mäus 
fen, Hausfäfern und allem Ungezieier 
Holt den echten. 
Geld zurüd, wenn c3 veriagt. 
25e und $1.00. ©. 
 Berfauft überall in ’Anothefen. 
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| 
Col. Thompfon befprocdhen murden, 
| 
| 
| 


Die Anhänger des Gouverneurs in 
der alten 6. Ward hielten heute Mittag 
im Hotel La Galle eine Verfamnilung 
ab, in der Pläne für den Kampf gegen 


Führer der Bewegung find Felir Nor- 
den, M. E. Greenebaum, Julius Ro— 
fenwald, Wallace ©. Elart, Nathan 
W. MacChesney, Henry Schloßmann 
und 2, D. Fogel. . 

„Die Stimmung im Bezirk der al: 
ten 6. Ward,” erklärte Abmwafjertom: 
mifjär Clark heute Mittag, „ijt zu— 
qunften Gouverneur Deneend. Eine 
gründliche Umfrage Hat es bemiefen. 
Sohn R. Ihompfon behauptet, Die 
Ward fei für Wayman. Gie hat nicht 
mehr für Wayman übrig, als für Lo- 
rimer.“ 

Col. Thompſon nahm die Ankündi— 
gung, daß man ihm das Heft aus der 
Hand zu winden ſuchen werde, ſehr 
gleichmütig auf. „Wayman hat als 
Staatsanwalt ſeine Unabhängigkeit 
bewieſen,“ erklärte er. „Die Wähler 
der alten 6. Ward erkennen das an 


und ſtimmen mir daher zu, wenn ich 


Stimmen gezählt wurden. 


Präſident 


wird, 


ihn unterſtütze. Verſuche, mich aus 
dem Sattel zu heben, ſind wiederholt 
gemacht worden. Was ſie bedeuteten, 
hat ſich allemal gezeigt, wenn die 
Es wird 
dieſes Mal nicht anders ſein.“ 
Deneen für Taft? 
Iritt Gouverneur Deneen für eine 
nochmalige Nomination Präfident 
Tafts ein, oder ift er im Stillen für 
Roojevelt? Die Frage 
republifanifche Kreife außerordentlich, 
als befannt wurde, daß der Souver- 
neur am 9. März, an welchem Tag 
Taft Gajt der hiefigen 
chiwedisch = amerifanischen Liga jein 
nah Chicago fommen werde. 


4 | &3 verlautete, daß. der Gouverneur an 
* Grira Bale Pilfener und „Bais | 


der Gouperneufsfonferenz teilnehmen 
werde, die, mie an anderer Stelle de- 
richtet, von den Anhängern Präfident 
Iafts in Verbindung mit feinem hie- 
jigen Bejuch veranstaltet werden wird. 


ı Während Anhänger des Gouverneurs 


unter der Hand erflären, es jei feine 
| Frage, daß der Präfident auf die Ilm- 
| terftüßung des Staat3oberhauptes 
zählen fünne, mar in jeinem Haupt- 
quartier eine Beitätigqung der Nad- 
richt nicht zu erlangen. 


Gegenfäte 


werber um bie 
nation jich gegenfeitig Qiebensmürbdig- 
feiten jagen und der Kampf eine ge- 
mifle perfönliche Färbung angenom= 
ı men hat, herrfcht auf demofratifcher 
Seite unter den Bewerbern um die 
| Gouverneuräönomination perfönlich das 
beite Einvernehmen. Der perjönliche 
' Verkehr hat unter der Kampagne nicht 
gelitten, Einen Beweis dafür lieferte 





das Banfett zu Ehren Gouverneur 
Moodrom Wilfons von New “erfen, 
bei dem Edward FF. Dunne und Sa: 
muel Alfchuler an der Ehrentafel ne- 
beneinander jaßen u. fich jehr freund: 
Ihaftlich unterhielten. 

Finen mweiterenBemweis dafür brachte 
der geitrige Abend, an dem Ben 7. 
Galdmwell von Chatham, der dritte de- 
mofratifche Gouverneursfandidat, das 
Hauptquartier Dunnes im Hotel 
Sherman befuhte. „Man vente fich 
Gouverneur Deneen auf Befuch bei 
Len Small im Hauptquartier der 
Lincoln Protective Leaque, oder bi W. 
E. ones im Hauptquartier der fort- 
Ihrittlihen republitanifhen Liga,“ 
erflärte heute ein republifanifcher Po- 
| litifer mit vielfagendem Lächeln. „Un: 
| möglich!” 
| Jagd anf deutfhe Wähler. 

Schritte zur eines 
für Samuel Alfchuler, das unter der 
Leitung von A. D. Weiner ftehen wird, 
wurden heute von den Sampagnelei- 
tern Alfchulers getroffen.- Sie werden 
alle Anftrengungen machen, die Mehr: 
zahl der deutfchen bemofratifchen 
Wähler auf ihre Seite zu ziehen, und 
eine beutfche Organifation gründen. 

Der deutfch-ameritanifhe Dunne- 
lub hielt gejtern Abend im Hotel Bi3- 
mard eine jehr gut befuchte Berfamm: 
lung ab, in mwelcher der frühere Bür- 
germeijter eine Ansprache hielt. Der 
deutfche Dunneflub, der von dem frü- 
heren Legiälaturabgeordneten, Henty 
‚van Meteren gegründet mor ift, 


ihlt bereits eine’ liche Anzahl 
Ritglieder. re — 


erregte heute 


Während die republifanifchen Be- | 
Gouperneursnomi= | 
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Lendenweh. 

t gefährlich. Reibt 
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tbefaınten Hausmittel — 


St. Jakobs Oel 


Schmerzen verſchwinden! 


— — 


leid, e3 nicht fhon früher verfucht zu haben 


E8 befiegt Schmerzen. 


Eine 50e Flafche enthält’ 3_ Mal_fe viel 


Countyrichter beftätigt Wahlbeumte. 
Eountyrichter Dmens beftätigte 
heute die Ernennungen vonWahlbeam- 
ten, die in der Aldermenvorwahl am 
27. Februar ihr Amt verfehen werden. 
Nicht beftätigt wurden die Ernennun- 
gen von ungefähr zwanzig Beamten, 
gegen die Anwalt W. F. Mulvihill von 
der Chicago Law and’ Order League, 
Einwand erhoben hat. Eine Verhand- 
lung über diefe Einwände wird nädhite 
| Woche ftattfinden. Die Lifte der Wahl- 
| beamten, die beftätigt wurden, enthält 
gegenwärtig 5392 Namen. 
Countyrichter Dmens erklärte, daß 
die Wahlbehörde bei der Auswahl der 
MWahlbeamten ganz befondere Sorg- 
falt auf die Auswahl geeigneter Leute 
in der 1., 18. und 21. Ward verwandi 
habe. Die Beitätigung der Ernennun® 
gen aber made ed nicht unmöglich, 
Einwände gegen bejtätigte Beamten zu 
erheben. 
eisen 
Baron Zorii jhreibt: „Eine 
meiner Qöchter, Yofephine, 13 Nahre 
alt, hatte fehr an Schwäche zu leiden, 
die Nachfolge einer jchredlichen Zun- 
genentzündung, von welcher jie 1903, 
bei unferer Ankunft in diefem Lande, 
befallen wurde. Sie erholte fich wohl 
bon der Krankheit, aber ein immer: 
mwachiendes Gefühl der Schwäche blieb 
zurüd. Sie war bleich und fränfklich, 
und ihr bedauerlicher Zujtand machte 
uns viele Sorge. Nachdem mir ber- 


ichiedene Medizinen "gebraucht hatten, 
ohne irgend welchen Erfolg, verjuch- 
| ten wir Ihren Fornis Alpenkräuter. 
| legten Nahre, und jie 
| wurde bald gefund. 

|  „Smdem ich Ihnen für die Medizin 
= wünfche ich Ihnen ein langes 


Das war im 


Leben, jo daß Sie fortfahren fünnen, 
xhren Ulpenfräuter zum Wohle der 
Menjchheit zu bereiten. 

Hochachtungsvoll 

Baron Alfonſo Jorii, 
1007 W. Polk Str.“ 

Das Obige iſt ein Brief an Dr. Pe— 
ter Fahrney & Sons Co. 19-25 S. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. Forni's 
Alpenkräuter iſt nicht in Apotheken zu 
haben. Er wird dem Publikum diret! 
geliefert von den Eigentümern oder 
deren Agenten. 


Schulfeiern. 
Morgen iſt Waſhingtons Geburts 
| tag, und da werden die Schulen ge- 
| ichlojjen bleiben. Es fanden in diejen 
aber heute chen in Diefer oder jener 
Form Beranitaltungen jtatt, wie fie 
üblich find, um das Andenfen' des 
eriten PBräfidenten der. Republif zu: 
ehren, E3 wurden patriotifche Lieder 
gefungen, Gedenfreden gehalten und 
verfchiedentlih auch Teitipiele aufge: 
führt. ' 

neh 

Die beite Ernährung. 

Man kann jagen, daß bei reinen 
trleifchfrefiern Die ganze Technik der 
Ernährung auf einer Verwandling 
artfremder Eimeikftoffe in arteigene 
berube. Die artfremden Frleifcheimeihe 
müflen, naddem fie in den Körper 
aufgenommen find, durch die Tätig: 
feit des Magenjaftes und Bauchipei- 
chelprüfenjetretes zertrümmert werden, 
worauf der Körper ich aus den Ein- 
zelbeftandteilen jener Nahrungsruinen 
die arteroenen Eimeiße felbittätig auf: 
baut. Befanntermaßen geht nun aber 
mit ver geftaftlihen und biologischen 
Verſchiedenheit der Tierformen ſtets 
auch eine ſehr ausgeprägte, biochemiſche 
Verſchiedenheit ihrer protoplasmati— 
ſchen Zellbeſtandteile Hand in Hand, 
d. h. es beſitzen von Art zu Art die 
Eiweißſtoffe — trotz gewiſſer allge— 
meiner Züge der Konſtitutionskerne — 
eine recht wechſelnde Beſchaffenheit. 
Sehr beträchtlich ſind die Unterſchiede 
bei Formen entfernter Verwandt— 
ſchaftskreiſe, doch nähern ſich, wie die 
Waſſermann-Ulenhuthſchen Serumak— 
tionen lehren, die Gegenſätze mit dem 
Grad der Blutsverwandtſchaft immer 
meir an. Leider iſt die Chemie noch 
nicht in der Lage, uns die Atomgrup— 
pen hinzuſchreiben, in denen die Ei— 
meißförper- zweier jich nah- oder fern: 
ſtehender Geſchöpfe verſchieden find; 
wir wiſſen alſo über das atomiſtiſche 
Ausſehen jener trennenden Merkmale 
vorderhand nichts. Um ſo bemerkens— 
werter iſt es, daß ein ſcheinbar ſo 
grobſinniges Organ wie der Berbau- 
ungsapparat jene letzten chemiſchen 
Konſtitutionsverſchiedenheiten der Ei— 
weiße ſehr fein zu empfinden und an 
der toten Speiſe gewiſſermaßen den 
Verwandtſchaftsgrad herauszufühlen 
vermag, in dem das Weſen, das er ver⸗ 
ſchluckte, zu ihm und ſeiner Artſippe 
geſtanden hat. Den ſichtbaren Aus— 
druck dieſes chemiſchen Erkennens ſiel—⸗ 
len die wunderlichen Anpaſſungser— 
ſcheinungen dar, mit denen vor einiger 
Zeit der Prager Phyſiologe Edward 
Babak den Darm von Froſchlarven 
ſich der Art der Eiweißſtoffe, die er 
verfütterte, hat anſchmiegen ſehen. Die 
Kaulquappen unſerer Lurche find 
Allesfreſſer. Sie ſchlucken im allge— 
meinen die Schlammerde ihrer Wohn- 
tümpel hinunter und gliedern ji im 
Verbauungäprozeß die darin enthalte: 


| 


| Arbeit: t [ 
| quappen nie fetter, als wenn man/,fie 


ala eine 25c Flaiche. 


nn nt 


Froſchküken — Rindfleifchkoft, jo 


entmwidelten fie nur ein furze3 Darm- 
rohr von gerinaer Weite — im Dutdj» 
Ihnitt maß e3 44 Körperlängen —, 
führte er ihnen dagegen reine Pflan- ' 
zentoft zu, jo wurde der Verdauungs- 
fanal fiebenmal fo lang gemacht iwie 
der Körper und entjprechend in ‚bie 
Breite gedehnt. Der Forjcher konn‘e 
auch zeigen, daß nicht die —— 
ſere Beſchaffenheit der Pflanzenna 
tung (und überhaupt fein mechanifcher 
Reiz) dieje Oberflächenvergrößerungen 
veranlaßte, jondern daß lediglich ‚die 
andersartige chemijche Beichaffenheit 
der‘ pflanzlichen und tierifchen. Nähr- 
ftoffe an den Darmveränderungen be= 
teiligt war. Wenn er nämlich der 
Fleiſchkoſt pulveriſirte Pflanzeneiweiße 
oder Salze beifügte, die aus Pflanzen 
ausgezogen worden waren, fo näherte 
fih, obgleich die Futtermaffe daburdh 
nicht umfangreicher wurde, der Darm 
der TFleifchfreffer in Größe und Weite 
ftarf dem Verdauungsapparat der reis 
nen DBegetarier, wohingegen Stredung 
der TFleifchnahrung mit Ballen unver= . 
daulicher Zellulofefafern ganz ohne 
Wirkung blieb. Der Darm fpürt 
demnach fehr fein die chemiſchen Kon— 
ftituttonsperfchtedenheiten der einge- 
ftopften Cimeiße und. richtet ji 
(zwedmäßig) auf ihre möglichit nten- 
jive "Ausbeutung ein. Daß der, Dri, 


ganismus bei reiner Pflanzennad. ung. 4 3 


den Darm fo ftarf verarößert muB, 
ift natürlich ein Zeichen dafür, daß die 
chemifche Aufarbeitung vegetabilifcher 
Eiweiße ihm fehr viel mehr Mühe 
Ichafft als die Angliederung von Ei- 
weißen tierifcher Abfunft. Faſt ven 
felber erhob jich jegt die Trage, mie 
meit überhaupt das Eimeißunterjchei- 
dungsvermögen des Darmfanals geht 
und ob e3 unter allen möglichen tieri- 
chen Eimeihen eines aibt, das einer- 
feit3 zur Aufarbeitung nur einen gang 
fleinen Verbauungsapparat erfordert, 
anderjeit3 (zugleich) für den mwachfen- 
den Körper die ergiebigfte Energie: 
quelle darftellt, jo daß er dabei am be> 
ften gedeihen fann. Auch diefem viel 
mühjamen Problem ift Babat nadjge- 
aangen. Wohin es ihn geführt hat, ers 
zählt er in einer fürzlich erjchienenen 
e3 werden, fand "er, Raul» 


füttert — mit TFleifch ihrer eigenen 
Urt! Sie fommen aud in biefem 
Fall mit dem Hleinften Darmiahal 
aus, meil es ihnen offenbar die ge⸗ 
ringſte Mühe macht, aus den Trüm— 
mern der arteigenen Eiweiße ihre Kör— 
perſubſtanz wieder aufzubauen. 
Zahlen beweiſen, ſetze ich einige her. 
Es mußte bei reiner Pferdefleiſchloſt 
der Darm rund 23 Prozent länger ges 
macht werben ala bei Frofchfleiichtäft, 
bei \ Fütterung von Krebafleifch. 13° 
Prozent länger. Gleichzeitig ſchlu— 
aen 100 ©r. Frofchfleifchfutter mit 


21 Gramm, 100 Grämm Rindfleih 


mit 20 ®r., 100 Gr. Krebäfleifch das 
gegen nur mit 15 Gr. Zumad3 an. 
ft jomit ermiefen, daß die Aufarbei- 
tung der arteigenen Eimeihe bon einen 
Allesfreffer nicht nur mit geringftem 
Energie- und Wertplakäufmand bes 
forgt werben kann, fondern die art 


eigene Kraft au am trefflichiten bei - 


ihm anfchlägt? Die Frage kann nicht 
mit einem 'bündigen Na beantwortet 
merden. Denn ala Babat die Speifes 
farte no etwas meiter mählte, 
ftellte e3 ‚fich heraus, daß den Kauf 
quappen Mufcelflifh no um 
einige Grade beiler befommt ala ges 
hadtes Frofchfleifh. 100 Gramm ' 
Mufchelfleifch Tieferten nämlich mit 
23 Gramm nicht nur einen Mehr- 
zumahd3 von 2 Gramm Körper 
fubftanz gegenüber dem Froihfleifch, 
fondern geftatteten auch dem Xiere, 
feinen Darm um meitere 2 Pro 
zent zu verfürzen. Mufchelfleifch war 
demnach die jchlechthin eraiebigitg 
Nahrungsquelle für die Herftellung * 
bes Kaulquappenplasmas. Dieje Er« 
fahrung warnt vor übertriebenen Vers 
allgemeinerungen der Babatichen Re= 
fultate, fo daß nicht einmal ein Wi: 
blattredafteur die Verfuche mit qutem 
Gemiffen zu einem Hymnus auf bie 
Menichenfrefferei ausfchlachten dürfte, 
Sie zerftört aber nicht den Eindrud, 
daß für die phyſiologiſche Betriebs⸗ 
tüchtigkeit einer Fleiſchart im Ernäh⸗ 
rungsprozeß die Blutsverwandtſchafl 
zwiſchen Beutetier und Räuber einen 
guten ungefähren Gradmeſſer liefert. 


Nicht umſonſt iſt ja Muttermilch für 


einen Säugling die zuträglichſte Nah— 
rung. Es iſt gut, daß von der Kauf— 


quappe mittelbar die Richtigleit dieſer 


Theſe beſtätigt wird. 


— — — — 


„Bier und Meritog) mg 


Wafhington, D. K., 21. Febr. 


Nachrichten an das ———— 
aus Merito befagen, daß füdlich RE 


Rio Grande meitverbreitete -Anarth 
herrfcht, und man in amtlichen Ki 
ſchwere Beſorgniß hegt! 
Es ſind wieder mehrere 
„Towns“ in den Händen der Rekellen 
gefallen. Proteſte von Ameriko 
en Räubereien mehren 
fa in allen Zeilen der Rep 
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nee 
Staatseinmifhung. 


- MÜbermals Sieht die britifche Regie- 
tung fich genötigt, fich in „Privatange= 
 AHegenbeiten“ einzumifchen. Wie im 
- porigen Jahre das Land dur einen 
Streik der Yuhrleute und Frachtverla- 
der, der fich auch auf die Eifenbahnen 
- und Schiffe erftredte, von einer Hun- 
gersnot bedroht war, ſo ſteht es jetzt 
‘ dor einer allgemeinen Betriebseinitel- 
fung, weil die-Kohlengräber in ganz 
England, Schottland und Wales an 
den Ausftand gehen wollen. Nun find 
allerdings jchon jeit Wochen ungeheure 
Kohlenvorräte angefammelt und auf: 
geftapelt worden, aber in einem geiver- 
be= und. handeltreibenden Lande ſind 
auch die größten Vorräte fehr bald auf- 
gezehrt, wenn fie nicht täglich ergänzt 
werden fünnen. Käme der angedrohte 
Streik wirklid zum Ausbrucde, und 
fönnte er nur wenige Wochen aufrecht- 
erhalten werden, jo würden feine Wir- 
fungen zweifellos denen eines General- 
Streit gleichfommen. Nicht nur alle 


* Fabriken, ſondern auch die Eiſenbah— 


men und Küftendampfer müßten ftill- 

» fteben, den Städten würde die Zufuhr 
von Lebensmitteln abgejchnitten wer: 
den, und die barbende Bepölferung 
würde in der Verzweiflung wahrſchein— 
lich  furchtbare Ausschreitungen be- 
aehen. 

Einen fo fchredlihen Bürgerkrieg 
zu verhindern, ift unftreitig nicht nur 
das Recht, fondern fogar die Pflicht 
einer jeden Regierung. Die britifche 

- mag nicht die Befugniß haben, den 
Grubenbefigern oder den Kohlengrä- 
bern die Bedingungen vorzufchreiben, 
unter denen fie ihre gegenfeitigen Be— 
äiehungen fortjegen müffen, d. h. fie 
fann dem einen Teile nicht befehlen, 
ben Betrieb fortzuführen, noch kann 
fie den anderen Teil zur Arbeit zwin- 
gen. Geftügt auf die öffentliche Mei- 
nung fann fie jedoch die ftreitenden 
Parkleien nötigen, ihre Wermittler- 
Dienfte anzunehmen und fi dem 
Sprude eines Schiedsgerichtes zu un- 
terwerfen.. Wird die friedliche Ver— 
ftändigung von den Unternehmern ab- 
gelehnt, jo fann das Parlament die 
Regierung ermächtigen, Kohle im Aus- 
lande zu faufen, und wird fie von den 
Arbeitern bermweigert, jo können unter 
militäriſchem Schutze „Streikbrecher“ 
angeſtellt werden. Das Gemeinwohl 
ſteht unbedingt über allen Sonder— 
intereſſen, den kapitaliſtiſchen ſowohl 
wie den gewerkſchaftlichen. Nicht nur 
im mathematiſchen Sinne iſt das 
Ganze größer, als jeder ſeiner Teile. 

Es bemerkenswert, daß gerade in 
Großbritannien, wo die der Neuzeit 
eigene wirtſchaftliche Entwickelung be— 
gonnen, und die Geſetzgebung ſie ſtets 
geförbert hat, die Staatägemwalt jeht in 
furzer Aufeinanderfolge zur Ein- 
mifhurg ‚In privatrechtliche Vergält- 
niffe gedrängt wird. Diefe Verhält- 
‚niffe jelbft haben fich eben erheblich 
verändert. E3 fteht nicht mehr der ein- 
äelne Arbeiter dem einzelnen Unter- 
nehmer gegenüber, fondern die Ar— 
beiter jomwohl wie bie Unternehmer 
haben fich zu ftarfen Verbänden zus 
ammengejchlofien, die das „freie Spiel 

er Kräfte” nahezu ausschalten. Ves— 
balb kann der Staat nicht mehr bie 
Rolle deö unbeteiligten Zufchauerz 
fpielen und die Dinge ihren Gang 
gehen lajjen. Er muß Zufammenftöße 
zwiſchen den entgegenftehenden Sn- 
terefjen verhüten, durch die nicht nur 
bie unmittelbar Beteiligten, fondern 
auch alle anderen Staatsbürger ge- 
fährbet, und die Grundlagen der Ge- 
ſellſchaft erſchüttert werden mögen. 

Sicherlich wird der Staat ſich die 
wirtſchaftlichen Verbände nicht wieder 
über den Kopf wachſen laſſen, wie in 
Deutſchland am Ausgange des Mii— 
telalters. Hat er bisher gewiſſerma⸗— 
hen nur durch gütliches Zureden auf 
ſie eingewirkt, ſo wird er wohl ſchon 
in abſehbarer Zukunft ſeine geſetzge⸗ 
bende Gewalt in Anſpruch nehmen, 
um fie an einer gemeinjchädlichen Gel- 
tendmadung ihrer Eigentechte zu ver- 


” * hindern. So viele Gründe gegen die 


Einführung der Zmangsjchiedsgerichte 
ſprechen mögen, ſo wird ſie am Ende 
doch nicht zu vermeiden ſein. Heute 
ſchon wird von Fall zu Fall die An— 
nahme der ſtaatlichen Vermittlerdienſte 
erzwungen. Was aber zur Gemohn- 

- heit geworben ift, wird jchließlich auch 
zur gefeglichen Einrichtung. Statt im- 
‚mer erjt dann einzugreifen, wenn die 
bon beiden Seiten betriebenen Rüftun- 
gen bereit3 einen furchtbaren Krieg 
borausfehen laffen, wird der Staat 
fon diefe drohenden und foftfpieligen 
ftungen hintertreiben. Er mird 

das Vereinigungsrecht, da3 er zuerft 
bebingungslos zugeltanden hat, an 
forgfältig umfchriebene Beſchränkun— 
Inüpfen, gerade mie er auch die 

, Rebe- und Glaubensfreiheit 

nicht in- Zügellofigkeit ausarten laßt. 
> Daß baburd der „Andividualismus” 
verkürzt werben wird, der vor hundert 

- Sabren ala Xbeal aufgeftellt wurde, 


büefte fi) freilich nicht beftreiten Taf 


‚fen, aber die gefittete Menfchheit hat 
im ihrem vieltaufenbjährigen Werde: 
——— ne einen —* 
FJallen laſſen müſſen. er 
‚Selbiterhaltungstrieb der Geſellſchaft 
g a nur ein „roher Inſtinkt“ fein, 
hat er ſich noch immer ſtärler er⸗ 

als jegliche Philofophie. 


* 


a5 Miss. 


Wie im Fracitgefäft, fo it es den 


Eifenbahnen befanntlich auch im Baf- 
fagiergefhäft zur Pflicht gemacht, alle 
Künden gleichmäßig zu behandeln. So 
wenig e3 ihnen geftattet ift, verſchie⸗ 
denen Frachtverjendern für. die gleiche 
Leiftung verjchiedene Frachtraten zu 
bewilligen, oder dem einen oder ans 
dern Rüdzahlungen zu maden, die 
nicht alle erhalten und die demzufolge 
tatfählih Ratenermäßigungen fein 
mwürben, fo ndenig ift es ihnen erlaubt, 
Einzelnen Fahrpreisermäßigungen zu 
bemilligen, oder einen Zeil des bezahl- 
ten Yahrgeldes in Form von Rabat- 
ten zurüdzuerftatten. Wenn beifpw. 
der Fahrpreis zmwifchen Chicago und 
Nerv York $18 beträgt, müfjen fie für 
jedes Ticfet achtzehn Dollars fordern, 
gleichviel ob der Kunde nur eins kauft, 
oder hundert, oder fünfhundert auf 
einmal nimmt. Gie fünnen alle zu= 
fammen oYer jede einzeln für fich den 
Fahrpreis ermäßigen, jo viel jie wol— 
len, wenn irgendwo etwas Befonderes 
los ift und fie glauben’ durch die Her- 
abfegung des Fahrpreiſes viel Ge- 
Ichäft anzuloden, aber fie müffen dann 
an jeden zu dem ermäßigten Preis ver- 
faufen. Das mar früher nicht jo. Wie 
die großen Frachtverfender, fo erhielten 
früher Leute, die häufiger viele Yahr- 
farten auf einmal löften, Begünftigun- 
gen von Seiten der Bahnen in Form 
bon Freifarten — je eine Freifarte für 
jede fünf, vier, oder auch fehon drei 
bezahlte Karten, je nahdem—Kom= 
miffionen oder Rabatten. Beſonders 
entgegenfommend zeigten fich die Bah- 
nen in biefer Hinficht den reifenden 
Theatergejellichaften. Diefen folche 
Zuahrpreisermäßiqungen zufommen zu 
laffen, war allgemeiner Braudh und 
die Unternehmer betrachteten die Ver- 
günftigung als ihr qutes Recht. 

MWie es fcheint, haben die Bahnen 
und die Theatergefellfhaften auch nad) 
dem Inkrafttreten der neuen Bunbes- 
gefeggebung, welche ſolche Bevorzu— 
gung irgendwelcher Art beſonders 
berbielet, das alie ſchöne Verhältniß 
aufrechterhalten. Nur natürlich nicht 
offen, denn der Reſpekt vor den Bun— 
desgeſetzen, bezw. der Bundesjuftiz ift 
groß. Die Bahnen ftellten den Thea- 
terleuten weder Freifarten aus, nod) 
zahlten fie ihnen Kommiljionen nod) 
Rabatte, aber fie gaben ihnen Unzei- 
gen für die Iheaterprogramme und 
bezahlten diefe fo liberal, daß die Zah: 
lungen für die „Ads“ 25 Prozent der 
für die Beförderung der Gejelihaft 
erhaltenen Summen ausmadten. Das 
wurde von Agenten der zmwifchenitaat- 
lichen Handelskommiſſion feſtgeſtellt 
und iſt, ſo behaupten dieſe, eine offen— 
ſichtliche Umgehung des Geſetzes. Die 
Anzeigenkontrakte ſollen nur als ver— 
hüllendes Mäntelchen dienen für die 
Rabattzahlungen. Die Frage, ob oder 
nicht, wird demnächſt hier in Chicago 
zur Verhandlung kommen, denn die 
Bundesgroßgeſchworenen erhoben ge— 
ſtern in vier verſchiedenen Fällen An— 
Hagen gegen drei Bahnen und fechs 
Theatergefellfchaften, bezw. Unterneh- 
mer. 

E3 wird intereffant fein, die Ver- 
handlungen zu verfolgen, denn e3 mö- 
gen da fehr feine Unterfcheidungen ge- 
macht und eigenartige Begriffs⸗ 
deutungen aufgeſtellt werden, aber ſehr 
viel herauskommen wird bei der Sache 
kaum. Wenn dieſe Art der Umgehung 
wirklich für ſträflich erklärt werden 
ſollte, dann wird man wahrſcheinlich 
über kurz oder lang einen andern Weg 
finden—ſofern dieSache verſpricht, ſich 
einigermaßen zu bezahlen, denn where 
there's a will, there's a way. Un— 
terdeß will es ſcheinen als mühe die 
Regierung ſich, Spatzen zu fangen, 
während ſie leicht zu greifende Enten 
ruhig fortwatſcheln läßt. Während ſie 
monatelang an der Beſchaffung von 
Beweiſen für die doch recht geringfügi— 
ge und eigentlich niemanden ſchädigen— 
de Umgehung des Rabattverbots zu— 
gunſten der reiſenden Theatergeſell— 
ſchaften arbeiten ließ und nun ihren 
machtvollen Juſtizapparat in Bewe— 
gung ſetzt, feſtzuſtellen, ob ſie geſetzlich 
beſtraft werden kann oder nicht, ſiehi 
ſie ruhig zu, wie gewiſſe Landesteile 
durch Paſſagierraten ſehr bedeutend 
und offenſichtlich begünſtigt und andere 
entſprechend benachteiligt werden und 
wie im Frachtweſen durch die ſoge— 
nannten Differentialzahlungen und die 
Waſſerkanteraten ſchweres Unrecht ge— 
übt wird. 

Wenn man beifpw. von Chicago 
nad) dem rund 1800 Meilen entfernten 
Aromnspille, Teras, für dasfelbe 
Geld fahren kann, das ein Heimfucher- 
Ticket nach Süd-Alabama, Weſt-Flo— 
rida uſw. (rund 1000 Meilen weit) ko— 
ſtet — mit derſelben Bahn und bem— 
ſelben Zuge!-ſo iſt das doch zweifel— 
los eine ungerechte Begünſtigung des 
Landbeſitzes von Süd-Texas. Das 
ſcheint die zwiſchenſtaatliche Handels— 
fommiffion aber fo wenig zu erkennen, 
wie ſie einſehen oder zugeben will, daß 
die Differentialzahlungen zumeiſt 
durchaus ungerecht ſind. Warum 
nicht? Etwa weil in Texas gewiſſe 
Bahnen ſehr viel Landbeſitz haben? — 


Mit Wenn und Aber. 


Wenn der Mann noch lebt, der das 
Wenn und Aber erdacht hat, ſo iſt er 
vermutlich der Verfaſſer der Klage— 
ſchrift in Sachen „Initiative und Re— 
ferendum“, über die das Bundesober⸗ 
gericht foeben abgeurteilt hat. Die 
Klage ging von der „Pacific States 
Telephone and Zelegraph Company“ 
aus, die in Portland, Oregon, ihren 
Geichäftsfig hat. -Dregon erfreut fich 
befanntlich der gerühmten „unmittel- 
baren Voltsgefeßgebung“, die unfere 
ſog. Fortſchrittlichen auch hier in Illi— 
nois einzuführen trachten. Hat die 
Legislatur in Oregon ein Geſetz er⸗ 
laſſen, ſo haben 5 v. H. der Wähler 
das Recht, eine Volksabſtimmung 
über das Geſetz zu fordern und das 
Geſetz tritt dann nur in Kraft, wenn 
eine Mehrheit der ſich an der Wahl 
beteiligenden Wähler dafür geſtimmt 


RT Sa 
—— — 


zur Volksabſtimmung bringen mit 
völliger Umgehung der Legislatur. 
Die Legislatur hat über das vorge— 
ſchlagene Geſetz nicht zu beraten, hat 
überhaupt nichts darüber zu ſagen. Die 
Vertreter derjenigen Staatsteile oder 
Bevölkerungsklaſſen, die ſich durch 
das Geſetz in ihren Intereſſen be— 
droht fühlen, haben keine Gelegenheit, 
einen Ausgleich zu ſuchen mit Vertre— 
tern der anderen, die ſich Vorteil da— 
von verſprechen. Es ſind keine An— 
träge auf Aenderung und Verbeſſe— 
rung zuläſſig. Nichts von alledem. So 
wie die vielleicht ganz unbekannten und 
unverantwortlichen „Macher, das Ge— 
ſetz ausgearbeitet haben, ſo kommt es 
zur Abſtimmung und ſo muß es in der 
Volksabſtimmung entweder angenom— 
men oder verworfen werden. Und 
wenn es angenommen worden iſt, ſo 
darf der Gouverneur kein Veto dage— 
gen einlegen wie gegen andere Geſetze. 

Auf dieſem Initiativwege iſt ein 
Geſetz zuſtande gekommen, das alle 
Expreß-, Telegraphen- und Telephon— 
geſellſchaften, welche in Oregon Ge— 
ſchäfte betreiben, einer beſonderen Be— 
ſteuerung entwirft. Dieſes Steuerge— 
ſetz gab der obengenannten Geſell— 
ſchaft den Grund zur Anfechtung der 
ganzen unmittelbaren Volksgeſetzge— 
bung. Es wurde nicht behauptet, daß 
die Steuer an und für ſich ungebühr— 
lich ſei, oder daß durch ihre Auferle— 
gung irgendwelches verfaſſungsmä— 
ßige Recht der Klägerin verleßt ſei. 
Das, ſagt das Bundesobergericht, 
wären Fragen geweſen, die das Ge— 


richt unterſuchen und über die es ent— 


ſcheiden hätte können. Statt ſolcher 
Rechtsfragen warf die Klageſchrift 
eine rein politiſche Frage auf: die 
Frage der Art und Form der Regie— 
rung im Staate. Die Bundesverfaſ— 
ſung beſagt, daß die Ver. Staaten 
jedem Staate der Union eine republi— 
kaniſche Regierungsform gewährlei— 
ſten ſollen, die unmittelbare Volksge— 
ſetzgebung jedoch ſei unrepublikaniſch. 

Wäre dieſer Einwand wirklich be— 
gründet, ſo könnte trotzdem, wie die 
Entſcheidung ausführt, das Gericht 
keine Abhilfe gewähren. Die Frage 
gehörte vor den politiſchen Zweig der 
Regierung, den Kongreß, der allein 
die etwa nötig ſcheinenden Schritte 
tun könnte. — Daß die Entſcheidung 
ſo und nicht anders ausfallen würde, 
iſt in dieſen Spalten ſchon vor Mo— 
naten vorausgeſagt worden, und es 
war 
Nicht umſonſt hat uns die Verfaſſung 
die Dreiteilung der Regierungsgewal— 
ten gegeben, die jeden Zweig der Re— 
gierung auf die ihm zugewieſenen Ob— 
liegenheiten beſchränkt. Das Bundes— 
obergericht hat Rechtsſtreite zu entſchei— 
den, nicht rein politiſche Streitigkeiten. 
Hat ein Staat keine republikaniſche Re— 
gierungsform mehr, ſo kann der Kon— 
greß die Aufnahme der Staatsvertre— 
ter verweigern. Nimmt der Kongreß 
die Senatoren und Abgeordneten des 
Staates aber auf, ſo iſt damit aner— 
kannt, daß der Staat eine republika— 
niſche Regierungsform hat. 


* * * 


Da das jedem halbwegs Rechtskun— 
digen bekannt iſt, ſo hat der Verfaſſer 
der Klageſchrift zu den verzweifeltſten 
„Wenn“ und „Aber“ greifen müſſen, 
um nur überhaupt der Klage einen 
Anſchein von juriſtiſcher Begründung 
zu geben. So wird u. A. die Stelle 
der Bundesverfaſſung angeführt, 
welche beſagt, daß bei der Erwählung 
von Kongreßabgeordneten alle Die 
ſtimmberechtigt ſein ſollen, welche in 
dem betr. Staate das Stimmrecht 
haben bei der Erwählung von Mit— 
gliedern des zahlreichſten Zweiges der 
Legislatur. Jetzt, ſagt die Klage— 
ſchrift, ſind in Oregon die Wähler 
ſelber der zahlreichſte Zweig der Le— 
gislatur und es ſei ſomit „unmöglich, 
eine Wahlberechtigung bei Kongreß— 
wahlen zu beſtimmen“. Ferner: kraft 
der unmittelbaren 
hätten nunmehr die Wähler auch die 
Gewalt, unmittelbar über die Erwäh— 
lung von Präſidentenwahlmännern, 
von Bundesſenatoren uſw. zu beſtim— 
men, wozu laut der Verfaſſung nur 
eine regelrechte Legislatur befugt ſei. 
Ferner verlange die Verfaſſung von 
den Mitgliedern der Staatslegislatur, 
daß ſie einen Eid auf die Bundesver— 
faſſung ablegen, und das ſei nun auch 
unmöglich zu erfüllen, wo die Wähler 
ſelber die Geſetzgeber ſind. Ferner 
ſehe die Verfaſſung Vertagungen der 
Legislatur vor. Der Gouverneur iſt 
ermächtigt, gewiſſe Handlungen zu 
vollziehen während der zeitweiligen 
Vertagung der Legislatur (3. B. ein— 
tretende Bakanzen im Bundesfenat zu 
befegen oder Bundeshilfe zur Unter- 
drüdung innerer Unruhen anzurufen). 
Wo jedoch die Wähler felber die Macht 
haben, zu aller und jeder Zeit Gefehe 
zu maden, da gebe e3 feine Vertagung, 


“gebe alfo auch feine Gelegenheit, daf 


ber Gouverneur die betreffenden ver: 
faſſungsmäßigen Gemwalten ausübe. 
Alfo — dies ift dann die Schluffol- 
gerung — jei die NRegierung durch 
unmittelbare Boltsgefeggebung unver: 
einbar mit der Verfafjung der Ber. 
Staaten und fei mithin feine repu= 
blifanifche Form der Regierung: — 
nicht die Regierung, melche die Ber. 
Staaten jedem Staat aemährleiften 
follen. Wäre das wirklich alles wahr, 
fo fönnten trogdem, wie fehon gejagt, 
die Gerichte dagegen nicht3 helfen. Tat- 
fachlich ift die ganze foq. Bemweisfüh- 
rung auf einer Reihe von Wenn und 
Uber aufgebaut. Wenn durh Ein- 
führung von Ynitiative und Referen- 
dum bie regelrechte Legislatur wirklich 
abgejchafft wäre, wenn feine Legisla- 
tur mehr ermählt würde, wenn alfo 
au feine fich mehr verfammeln und 
fi) vertagen Fönnte — dann aller- 
dings könnten die gefchilderten, bet 
den Haaren herbeigezogenen „Möglich: 
feiten“ eintreten. Weber der Staat 
Dregon nod; irgendein anderer der 
Snitiatipe- und NReferendumftaaten 
hat fich dergleichen einfallen Laffen. 


Sie haben alle nach ihre tegeltedite Les 
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keine Kunſt es vorauszuſagen. 


Volksgeſetzgebung 


entfernteſten Stellen der 


egenheite zu 1 il — 

Was gegen die unmittelbare Volks— 
geſetzgebung mit Recht ſich einwenden 
läßt, iſt daß dadurch der Maſſe der 
Wähler Aufgaben geſtellt werden, de— 
nen ſich die Wähler unmöglich gewach⸗ 
ſen erweiſen können, daß ſie das Uebel 
der Vielwählerei verſchlimmert, daß ſie 
die Arbeit der Geſetzgebung ohne Be— 
ratung und Ueberlegung vollziehen 
läßt u. dal. m. Alfo reine Zmedmäßig- 
feitsgründe, mit denen die Gerichte 
auch wieder nichts zu tun haben. Denn 
ob ein Gejeh dumm oder weile, ob e&3 
nüglih, unnüßlich oder fchadenbrin- 
gend ift, darüber ijt der Kampf nicht 
in den Gerichten fondern an den 
Stimmtäften auszufechten. Gegen 
Dummpeiten fann aud) die allerbeite 
Verfajfung und die allerrepublifa- 
nifchfte Form der Regierung nicht 
ſchützen. 


Ueberfall⸗Legenden. 


Aus deutſchen Marinekreiſen wird 


der Frankfurter Zeitung geſchrieben: 

In Deutſchland wird verbreitet, 
England habe uns kürzlich überfallen 
wollen, in England ſpricht man von 
einem Ueberfall durch Deutſchland. 
Wie ſteht es mit dieſen Behauptungen 
in Wirklichkeit? Es iſt zwar abſurd, 
anzunehmen, daß die deutſche Flotte 
Teile der britiſchen im letzten Som— 
mer überfallen wollte, aber es ſcheint 
Tatſache geweſen zu ſein, daß zu 
einem gewiſſen Zeitpunkte von einer 
engliſchen Flottenabteilung im Ernſt 
Verteidigungsmaßregeln gegen einen 
deutſchen Ueberfall getroffen worden 
ſind und der Befehl an Kreuzer gege— 
ben wurde, die ſchottiſche Küſte nach 
verſteckten deutſchen Torpedobooten 
abzuſuchen. Mutmaßlich gab zu der 


sölig unnötigen Aufregung ein Ma= 


növer Veranlaffung, das die deutjche 
Hochfeeflotte Mitte Auguft auf ihrer 
Riüdreife von Norwegen ausführte, 
nachdem das am 1. Auguit aus Schif- 
fen der Referveflotte formirte 3. Ge: 
Ichmwader, von Kiel fommend, mit ihr 
zufammengetroffen war, Die drei 
Geihmwader mit ihren Kreuzern und 
Torpedobooten verließen am Montag 
14. August um 9 Uhr Vormittags die 
Reede von Skagen, um ein furzzeiti- 
ges, jtrategijches Manöver gegeneinan- 
der in der Nordjee auszuführen. Das 
Ausmweichen der einen Partei brachte 
bierbei die Schiffe auf etwa 50 bis 
80 GSeemeilen an die Küfte Großbri- 
tanniens heran, jo daß für die Tor: 
peboboote die Entfernung nur etwa 3 
Stunden betrug. Nad) diefem Manöd- 
ver gingen die Schiffe in die Ditfee. 
Dad WBarlamentsmitglied Haupt: 
mann Faber führte in feiner fenjatio- 
nellen Rede an, daß von den im Ha= 
fen liegenden englifhen Schiffen 
Schutnege gegen einen Torpedo— 
boot3angriff ausgebracht worden feien 
und fich der Befehlahaber der Schiffe 
mit dem Kommandanten der Kijten- 
befejtigungen megen Verteidigung? 
maßnahmen in Verbindung gejett 
habe; er greift dann die britiiche Ma- 
tinebermaltung wegen nicht genügen 
der Konzentration der Streitkräfte 
ujw. an und behauptet, daß man die 
Bemequngen der deutfchen Flotte ganz 
aus den Augen verloren habe. Hier: 
gegen jchrieb die „Pal Mall Gazette“, 
daß eine enalifche Zerftörerbivifion 
die deutfche Flotte nie aus den Augen 
verloren habe, und aus diefer recht 
zweifelhaften Angabe wurde dann in 
Deutfchland die Senfationsmeldung 
bon dem teuflifchen Weberfallplan je- 
ner Iorpebobootäzerftörerdibifion auf 
die zur Erholung im Yuli nach Not- 
wegen dampfende Hochjeeflotte. Diefe 
Senfationsmeldung wurde al3bald in 
deutjchen Zeitungen widerlegt, indem 
nachgeiwiejen werden fonnte, daß nicht 
englifche, jondern 20 deutjche Tor: 
peboboote der Hochfeeflotte gefolgt ma- 
ten. nzmwifchen dürfte jeder einfich- 
tige Engländer fich überzeugt haben, 
daß Deutichland an einen lleberfall 
nicht gedacht hat, denn die ausgefchid- 
ten Kreuzer haben verftedte deutſche 
Zorpedoboote nicht gefunden und alle 
deutihen Maßnahmen und die Rede 
des Reichöfanzler3 haben diefer Ueber: 
fallätdee jede Spur einer Wahrfchein- 
lichkeit genommen. 

Auch in Deutfchland follte das Ge: 
rede von einem beabfichtigten Weber- 
fall der deutfchen Flotte durch die eng: 
fifche endlich verftummen, und ebenlo 
die aus der Zuft aegriffene Behaup- 
tung, daß die enalifche Flotte ämer- 
mal gegen die deutiche mobil gemacht 
fei.. Das _Heranfchaffen größerer 
Mengen von Kohlen und Proviant 
nad jchottifchen Häfen, teilmeife mit 
der Eijenbahn, wurde durch die um- 
fangreichen Streifbemequngen des leh- 
ten Sommers nahe gelegt. Diefe Be- 
reitichaft für den Krieg muß fich jede 
Flotte jichern. Eine Mobilmahung 
bedeutet fie noch lange nicht. Diefe 
hätte vorgelegen, menn NRefernve- 
Ichiffsperbände vollbemannt morden 
mären, was aber ‚nachweisbar nicht 
ftattgefunden hat. Die zur Krönungs- 
Ylottenfhau und gleichzeitig zu 
den Sommermandvern bollbemannten 
Schiffe der Refervedivifionen haben 
am 25. Juli planmäßig ihre Be: 
fagungen vermindert und feitdem nicht 
mieder aufgefüllt. Die Dislozirung 
der englifhen Schiffe mährend des 
legten Sommer? an der Südküſte 
Englands, bet Schottland und bei Sr: 
land gibt durchaus feinen Anhalt für 
die Annahme, daß England einen 
Ueberfall geplant hatte. Die Schiffe 
übten an den von Deutihland fait 
britifchen 
Küfte. Daß fie gefechtäbereit waren, 
ift nicht auffallend, fondern für voll- 
befegte Schiffe felbftverftändlich. Wer 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
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vs 
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Donneritan! 


Strümpfe 


Edhtihwarze Kinderftrümpfe, Größen 
412 bi3 6%, reguläre 12%c 

Merte, fpeziell das Paar 

Feine gnerippte Gaihmere-Strümpfe 
fur Kinder, doppelte Siniee, Ferjen u. 
Zehen, regulär zu 39c, f 

lange fie vorhalten zu 

Feine baummwollene Bamenftrümpfe, 
gerippter Top, alle Größen, 10 
requl. 15c wert, das Paar... c 
Schwere banmwollene Männerfoden, 
echtfchtwarze, extra ftark, 

das Paar zu 


Unterzeug 


Sau — — Muiter, 
alle Farben, reguläre $1.00 m 

Werte, zu DIE 
Schönes fliehgefüttertes Kinderunter- 
zeug, tvert bi3 zu 50c, 270 


UKEEÄAVE. 


Reinmwollenes Tamennnterzeng, gran, 
reguläre $1.50 Werte — 89c 


Wollene Binden für Babies, Größen 
2 bis 6, requläre 35c Werte, 


Waſchſtoffe 


Hellblauer Percale, 36 Zoll breit, re— 
aulärer 12%c Wert, die rc 


27:zölliger Galico, blau, fhwarz oder 
weiß, fchöne Muiter, die 
Yard zu 


Mehl 


Golden Horn oder Hold Tol- 
far Mehl, 241% Rd. Sal... 1% 


—— 


Deutsches Theater. 


früber Griterion. 
1222 Sedgwid Str, Tel. North 1184, 
Mar Haniich, Direktor, 


Heute, Mittwoch, 21. Febr.: Benefiz- und Ehren- 
abend für Heinrih Loewenfeld: „Die Nerie 
durch Chicago in 80 Stunden“, Operetten-Boffe 
in 7 Bildern, bearbeitet und tolalifirt von Hein: 
rich Loewenfeld. — Donneritag (Wafbingtens 
Geburtstag), Extra-Matinee 2% Ubr: „Wils 
heim Teil”. Abends 34 Ubr: „Die Reife durd 
Chicago in 80 Stunden“. 


fich die Mühe macht, felbit das Mate- 
trial zu prüfen, das die enalifche Prejie 
über Sciffsbewequngen und Uebun- 
gen bietet, kann nur zu der Anficht 
gelangen, daß die englijche Ylotte 
ebenfo mie die deutfche ihren Dienft 
genau wie im Frieden hanbhabte. Ge- 
gen die Abftcht eines plöglichen Ueber: 
falls fpricht nicht nur ihre Dislozi- 
rung, fondern aud, daß auf der 
Heimflotte (Home Fleet) der Tlottenz 
chef Admiral Sir Francis Bridgeman 
und ein Gefchmaderchef Kontreabmi- 
ral Bayly während der Dauer einer 
längeren Krantheit nur nebenamtlich 
vertreten wurden. Für den Flotten- 
chef dauerte die Vertretung von Ende 
Yuli bi8 Mitte September. Während 
diefer Zeit murde aus Anziennitäts- 
rücfichten die 3. und 4. Flottendivi- 
fion unter Prinz von Battenberg 
jelbftitäandig und ging die Führung 
des 1. Linienfchiffsgefchmaders, das 
in England der TFlottenchef jelbit zu 
führen 'hat, zweimal vertretungsmeile 
in andere Hände über. Von einem 
beabfichtigten „Ueberfall” zu Tprechen, 
ift eine fühne Behauptung; einige 
Maßnahmen für einen Kriegsfall mo: 
gen getroffen worden fein. Dazu ge- 
bört, daß die Offiziere nur bis zu 10 
Tagen Urlaub erhalten follten. Tat- 
fachlich hat fich aber die Admiralität 
bei einigen höheren Dffizieren bier- 
über hinmweggefeßt, wie aus der jpöt- 
tifchen Bemerkung einer Fahlchrift zu 
erjehen ift. In England und in 
Deutichland ift das Wort Bluff mäh- 
rend der Maroffoverhandlungen viel: 
fach gefallen. Db bei unferem enali- 
Ichen Better Wirklichkeit oder Schein- 
handlungen vorgelegen haben, läßt 
ſich ſchwer beweiſen. 

Die frühere Uebertreibung der Ge— 
fahren eines Seekrieges hat uns nicht 
nur im Auslande, ſondern auch im 
eigenen Lande geſchadet. Die Deutſch— 
land ſeindliche Agitation in Nord: 
ſchleswig und in den Reichslanden 
zog daraus Nutzen. Einen plötzlichen 
Flottenüberfall, wie ihn der Zivillord 
der britiſchen Admiralität Lee vor 
einer Reihe von Jahren als wahr— 
ſcheinlichen Krieggsanfang ausmalte — 
die Agitation hat daraus den Aus— 
ſpruch eines Admirals gemacht — 
wird Großbritannien mit ſeiner 
Schlachtflotte heutigen Tages nicht 
mehr wagen. Dazu iſt die deutſche 
Küſtenverteidigung neben der Flotte 
zu ſtark geworden. Es erſcheint nahe— 
zu ausgeſchloſſen, daß die engliſche 
Regierung zu einem nicht einwand— 
freien Mittel der Kriegführung grei— 
fen könnte, weil ſie mit Sicherheit 
darauf rechnen kann, daß ihr das 
deutſche Volk die Vergeltung nicht 
ſchuldig bleiben würde. Das engliſche 
Volk wünſcht für ſich durchaus Frie— 
den. Aber es fragt ſich, ob die briti— 
ſche Politik Deutſchland nicht gern in 
einen Landkrieg mit anderen Natio— 
nen verwickelt ſehen möchte, um der 
Flottenrüſtung, die England als ge— 
gen ſich gerichtet anſieht, die Geldmit— 
tel zu entziehen. Sache unſerer Re— 
gierung und unſerer Diplomatie wird 
es ſein, unſer Verhältniß mit England 
ins Reine zu bringen und dem Arg— 
wohn und der ſich entwickelnden 
Feindſchaft der Nationen entgegenzu— 
arbeiten. 


— Aus der Zoologie. — Lehrer: 
Kannſt du mir ein Geſchöpf nennen, 
das rückwärts geht? — Schüler: Zwei 
ſogar! Der Krebs und mein Vater.— 
Lehrer: Deim Bater? Wiefo denn? — 

üler; Ex ift Geiler. 


——— 
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Kadriht, dab unfer. lieber Sodn 


Tony Leiter 
am 20. Februar 1012, Nadhm, & Uhr 45 
Min., im Alter don 22 Nabren, 2? Mos 
naten und 12 Zagen felim im 
ihlafen ift. Die en findet ftatt 
am Freitag, den 23, Februar. Nahm. 1 
Uhr 30, vom ZTrauerbaufe, 1533 Hudfon 
Ave., nah dem Miontrofe » Bottesader. 
Um ftille Teilnahıne bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Geprge und Noiephine Leiter, Eltern. 
Frau Ghriftian Boh, Stephen, Henrh, 
Hllgart’ und rebrid Leſter, Ge⸗ 
ihwiiter, nebit Verwandten. * 
mido 


eren ent» 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieder. Sater und 


Bruder : 
Friedrih Radar, 

Gatte der beritorb, Bertba Raddak, im 
Alter don 59 Jahren 9 Monaten fanft im 
Herrn entihlafen ift. Die_ Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, 23. jFebr., 1 Uhr 
Nahm., vom Zrauerbaufe, 5619 Ada 
Etr., nah der ©t. Betrifiche, Herr Ba- 
ftor Merbig, von da nad Dalwoods, Tief 
betrauert bon: 


Bertha Lingenfelder, Ida Moie, 
=. Eu Toͤchter. 
Auguſt Ra Bruder. 


aß, 
Frau Henry Huer, Schweſter, 
nebſt Berwandten. mido 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige, 
Nachricht, dah 
Georg Jacob Joslin 
am 20. Februar im Alter von 85 Jabren 
und 2i Tagen felig im Herrn entfchlafen 
it. Die Beerdigung findet flatt am Frei— 
tag, den 23. Yebr,, 11 Uhr Bora., bom 
ZTrauerbaufe, 1725 N. Halited Etr., nad 
dem Waldheim-tsriedbof. Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: * 
Frau Lena Schachner, geb.Schindler, 
Nichte, nebſt Familie und Ver— 
wandten. mido 


Tpdedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nudh 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Lonife Schoen aeb. Dedel 
am Montag, den 19. Februar 1912, im Alter 
von 52 Nahren und 1 Monat fanft im Heren 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt bo 
Zrauerbaufe, 5941 Hermitage ve, am Dons 
nerstag, den 22. Februar, um 1 Uhr Nahm, 
nah Mount Hope, Tief betrauert bon den Hit 
terbliebenen: 
Joſeph F. Schoen, Gatte. 
Arthur enry D., Martha WM. 
Herbert B. Echoen, Kinder. 
Neinhuld und Konrad Dedel, Karoline 
Liebetran, Augnite Fiedler, Ge: 
ſchwiſter. 
Sophie Schoen, Schwiegertochter, 
Verwandten. 


nebſt 
dun 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer Baier 
und Großbater , 

Adam Kirihnofein 
am Dienitag Abend, den 20. Februar, im Alter 
bon 75 Jabren fanit entihlafen if, Die Besı- 
digung findet jtatt am Freitag. Vorm. 11 Uhr, 
dom Trauerbaufe, 5149 Juftine Str., nah Ser 
evang. Friedensfirhe, von da mit der Grend 
Irunfbahbn nad dem Evergreen Friedhof. Uın 
ftile Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Adolphine Kirihnoistn, ned. Nadoläty, 
Gattin 


Sohn, Fred, Emilie Manofstn, Dtillie 
Engelmann, Amalie Bohne, Rinder. 
nebit Entelfindern und Verwandter. 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte und 


unſer Vater 
Friedrich Krauſe 
am Dienftag, den 20, Februar, im Alter bon 60 
Sabren und 7 Monaten nad furzem Leiden fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
23. Bebruar, 1 Uhr Nadım.. vom Trauerhaufe, 
1853 Armitage Ave., Ede Lincoln Etr. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
tiedrife Kranfe, Gattin. 
eriha, Ernit, Meta, Arthur, Walter, 
Ella, Rinder. 
Dtto ee, Willi Weinmann, 
Schwiegerſöhne. 
Nellie Krauſe, Schwiegertochter. mdo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Vach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter und Schweiter 

Gena Goldenberg, aeb. "Feidelberg, 
geitorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
‚sreitag, den 23. Febr., 10:30 Vorm. von Hoch— 
fpier3 Kapelle, 2410 Nortb Ave., nahe Weftern 
Ade., nach dem Betbel Tempel, von da nad dem 
free Sons Friedhof, Mitglied der Ladies Aur!: 
liary Emanuel Congregation. Um ftille Zeil- 
nahme bitten” die trauernden Hinterbliebenen: 

Mar Goldenberg, Gatte. 

Harold und Ferdinand, Söhne. 

Frau Jacob Lewis, Henry und 

Motte Feidelberg, Schweſtern. 


mido 


Todesanzeige. 
Thusnelda Loge Nr. 1, O. d. HSchweſtern. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


da Schweſter ; 
Marie Geisler 


eftorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Freitag, den 23. Februar, Borm. 11 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 3121 N. Lamndale ve, nad 
Waldheim. Die Beamten verfammeln fih punft 
9 Uhr Bormittags in der Logenhalle, um er 
verftorbenen Echiwefter die legte Ehre zu er: 


weiſen. RER 
Linda Schmidt, Rräfidentin, 
Katharine Auftin, Selretärin. 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nah» 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Elizabeth Hirihner 
enti&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Bonnerftag, den 22, Februar, um 1 Uhr Nacınt., 
vom XTrauerhaufe, 7512 Coles Abe., nah Lul: 
woodd. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Carl Hirichner, Bater. 
. Anna Hirihner, Mutter. 
Minnie ‚HGirihner, Schweſter. 
Garl und Anguit, Brüder! 
Nebtt Berwandten. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt. das meine geliebte Gattin und unfer: 
liebe Mutter 

Antonette Wanner 
am 20. Kebruar 1912 geitorben ift. — Beerdi- 
aungsanzeige Tpäter. Um ftille Teilnahme 
bitten die franernden Hinterbliebenen: 
Robert Waaner, Gatte. 
Gertrud, Amanda, Robert jr. 
und Willtam, Kinder. 


Todedanzeige. 
Turoler und Rorariberger Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dat unfer Mitglied 
Ramedy Diner 


Die Peamten und Mitglieder ber 
ammeln fib am Donnerftaa. den 22. Februar, 
9 Ubr VBorm., in ber Bereinsballe, um dem ber: 
ftorbenen Mitglied die legte Ehre zu erweilen, 
Noman MAnabl, Rräfident. 
Henry Wald, Cefretär, 


Dentiche Gejellihaft von Chicago. 
Die Mitalieder der Deutfhen Gefelihaft von 

Ebicago werden bierdurd zu der regelmäßiger 

jäbeliden Generalverſammlung 

am Montag, den 26, Februar 1912, Nadım. 5 

Uhr, im Direltorenzimmer der Vereinigten ohl· 

tätigfeitögeiellichaiten, Nr. 167 N. LaſSalle Str., 


eine Treppe bocdh, böflichit eingeladen. — NReye 
Beteiligung wird erwartet. ; 


Im Auftrage de3 Berwaltungsrates: 


mifrion Rudolf Seifert, Schriftführer. 
J. HUSS, 


eftorben ift. 


Stimmt für 


X] M. 
Kandidat für 


Staatsanwalt, 


Er ift ein®reund ber perfünlichen Freiheit; 
er ift unfer Freund. 
teb2—Yapl 


: Barum in ; 
OSCAR F. viAYER & PRO. 
BI Burft überall bevorzugt? 
nen Bi 


gr 
2 
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v trau 
l bene aeltehte Gattin n 
2 aderman - Schmidt 
im Wlter don 47 Jabren plöglid in Los 
* aeltorhen ift, 
—* ER. Ss. Er, Berchlsunesuneset 


äter 
I. <heodor Daderman, Gatte. 


Todesanzeige. 


zeunden nnd Mefannten die traurige Nach 
tiht, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Beter Epitein 
am 19. Februar aeitorben iit. Beerdigung am 
——— den 22. Februar, um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, bom Zrauerbaufe, 6004 Woodlami: 
Ade., nah der St. Clarafirdhe, wo feierlidies 
Hodamt zelebrirt wird, don dort mit Kutfchen 
nad dem St, Maxien-t5riedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
| Aatharine Epftein ned. Dernbah, Gattin. 
Peter ir., Frau Gaipar ann, Nev. Chas. 
2 3 tein, Rev. Francis N. Epitein, 
DiH Wayme und Dr. William George 
Epftein, Kinder. 
Aalpar Jaunn, Schwiegerſohn. 
Marie Janıı, Großbaler. 
Milwaulee, Wis.; Aurora und ZJoliet, NIT., 
Beitungen. bitte au fopiren. dimt 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Nas 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Vater 
MNMomadi Auer 
im Alter von 47 Nabren nach kurzem Leiden 
felia im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 22, Febrrar, 
um 9 Ubr 30, bom NWlertanerbrüder:Hofpital 
nad der St. Thereialirdhe, bon da nah dem St. 
BonifaziussGottedader. Um  ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marianna Auer aeb. Breiter, Gattin. 
Zofepn, Hermann, Karl, John und 
Alma, Kinder, 
Albert, Gottlieb m. Iſabella, Geſchwiſte 
Albert, Gottlieb und Niabella, . 


Geſchwiſter. dıni 


Todedanzeige, 


‚geruuten und Belannten die traurfge Was 
tit, daß unfere geliebte Tochter und Schwefter 
Emma Spree 
im Alter don 26 Jahren und 29 Tagen feliq 
im Herren entichlafen ift. Beerdiaung findet itatt 
am Donnerstag, den 22. Februar, um 1 Uber 
Nadın., vom Zrauerbaufe, 2331 W. 23. Eir,, 
nah dem KConcordia-Gottesader. Im ftille Zeils 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anguit und Wilhelmine Spree, Eltern, 
Minna, Auguft, Otto und Walter 


ſchwiſter. 


Todesanzeige. 


zu und Belannten die traurige Nadıs 
ridt, daß unfere geliebte Mutter 

Loutia Bartels 

(Mutter des berftorbenen Henrh Bartels) 

im Alter don 82 Nahren geitorben ift. Beerdi« 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 22. Fer 
tuar, um 10 Uhr Borm., vom Trauerbauie, 
5156 Loomis Str., nad dem Waldheim Gottes« 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die tranerndeit 
Hinterbliebenen: 


Braun Schmidt, Frau Sndell, Frau 
Baer, rau Marwedel, Ridard u. 
‚ Billiam Bartels, Kinder. duii 


Ge⸗ 
dim 


._— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Katharina Kuhn 

am Montag, den 19. Februar 1912, geitorben 

tft. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 

den 22. Februar, um 2 Ubr Radm.,, „om 

Irauerhaufe, Nr. 4219 N. 41. Court, Jrbing 

Part, nah dem Graceland- Friedhof. 
Frant E. und Adolph U. Kuhn, Emua 
@. Spengler und Anna Barteis, 


Kinder. 
Titllie Schuettet, Entelin. dindo 


Todesanzeige. 
Ernſt Boehm 
eliebter Gatte der verſtorbenen Louiſe Boehm, 
tarb im Alter von 71 Jahren. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 22. Febritur, 
bon dem Saufe feiner Tochter, trau Webet, 
1631 South Turner Abe, Nahm. um 12:30, 
ab dem Waldheim: Friedhof. Mitglied der G. 
A. R. Lwons Poſt. 

Kinder: Frau Weber, Fred Boehm, Wil⸗ 
liam Boehm, George Boehm, Frau 
Chandos. mbiıni 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten und Belannten bie traurige 

Nachricht, daß unfere aeliebte Echweiter 
Marin Geidler eb. Hattorß 

am Montag. den 19, Februar, nad kurzer 
Krankheit im Alter von 63 Jahren fanft eftts 
f&lafen ift, Beerdigung findet Itatt am freitag, 
den 23. Kebruar, Bormittags um 11 Uhr, vont 
Trauerbaufe, 3121 NR. Lamndale Mve, nch 
Waldheim. 
dimi Die trauernden Geihwiiier, 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadhe 
richt, da& mein geliebter Gatte 

Fris Bojlert 
am Dienftag, den 20., Februar, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 
24. Februar, 1 Uhr Nahm., vom Trauerdauie, 
3829 N. Bernard Str., nad dem Montrofes 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


mido Francista Bojlert, Gattin. 

Geitorben: Emilie Gerelte, ach. Aunze; ges 
liebte Gattin don Bernhard Gercete. Mutter do 
Frau VW. Phillips, Frau H. NRılhow, Margurer, 
Dietrich und Bernhard jir.; Schweiter von Fran 
A. Eiendeowati und Frau A. Meis: itarb plögs» 
ih am Sonntag. Beerdiaung Donnerfiag, 2 
Uhr Radınt., nah dem Montroie: Friedhof. 

Geftorben: Johann Ludwig Vflüdhahn, im Al 
ter don 76 Nahren. PVeerdigung am PBonnerds 
tag, den 22. Februar, um 1 Uber NRadur., ham 
Trauerbaufe, 1221 NR. Halfted Str., nah Wures 
ders Friedhof. dim; 

Geftorben: Louila Woehr, 5740 N. Afbland 
Avde,, im Alter von 71 Jabren md 3 Monaten; 
neliebte Mutter bon Fred, Lomid3 und Kouife 
Woehr. Beerdigungsanzeige Ipäter, 


Zur Erinnerung, 
an’meine geliebte Gattin u. unfere liebe Mutter 
“ Helena Rees, 
melde heute dor 2 Nabren, am 21. 
1910, geſtorben iſt. 
Vuhe in Frieden, treue Mutter, 
Die für immer bon uns „ing; 
Nimmermehr bilt du bergeifen, 
Täplih bit du in unferem Sinn. 
Gott bat gegeben, 
Gott bat genommen, 
Wir alle müffen einitens acben, 
Und ir werden zu dir fommen, 
Dann werden wir und wicderfeben. 


Februar 


Geiwidmet don deinem dich Liebenden Gatten 
Frank Nees, nebit Kindern. 


u la u - 


Zur Grinnerung 
Zur Erinnerung an unferen lieben Sohn und 


Pruder 
Charles Auchn, 


der am 21. Februar 1904 in ein höheres Leben 
binübergegangen  ift. 


Bon der Erde bit dur aenommen, 
Hier feh’n wir dich nicht mebr, 
Dod) uniere Gedanfen tommen, 
Su dir, von Tränen ichwer, 

Der Herr nabm, was er gegeben, 
Schidt feinen Engel ber, 

Der di ins ewige Leben, 

Dein Wille aefhebe, ob Herr! 


Gemwidmet don 
Mutter, Rater, Schweitern und Brüberm, 


— __ _ —— 


Waldheim. 


Einsiger deuticher Tonfeffiondlofer ——— von 
Thicaso durch Metrovolitangeſellſchaft für de 
u erreichen, gleichfalls auch mit allen Straß⸗n⸗ 
—*8* Billige Begräbnißvlätze ſind in dieſem 
en Friedhof auf —— —— * das 
en. — General-Offices: toreft_ Bart, IN, City 
ER Auftin 796. Toll Zine Koreft Park 757, 


zen I. Anttermeilter, Bröl. red Maas, Eo’r, 
atob Ehwab, Zuverintendent u. Süasmeilter, 
e 2 


’ 
Wurz’n Sepps 
Reitaurant u. Familiegreiort 
T15—Nortb Ave— 1, a 
u Ancerlannt beite deutiche Aüche, uch 
offen bis Nachmjtternacht. 
DBiener Damen-Kapelle jchen Abend, 


_ 
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Ein Arbeiter 
iſt in jeinen beiten Jahren 


.. 3 - 

2* 
zwiſchen 20 und DO 
Das iſt die Zeit ſeiner größten Arbeits— 
kraft. Wenn er dann nicht einen Teil 
ſeines Einkommens ſpart, wird er ſpä— 

ter nicht unabhängig ſein. 

Das regelmäßige Sparen von 
$10 den Monat, in einer Bant 
hinterlegt, die 3% Zinſen zahlt, 
erzielt während der Zeit Der 
großten Mrbeitsfraft yes Mans 
nes eine bübjche Summe. In 
diefer Bank iit die Einlage de3 
Arbeiter willfommen — it 
auch jederzeit ficher. 


The Northern Trust 
Gompany—Bank 
Kapital = = $1,500,000 
Meberfdiuß = $1,500,000 

RB. Ede La Salle und Monroe Strafe. 


DBireftoren: 


N. 6, Bartieit 
wWilliam A. Fuͤller 
Erneſt A. Hamill 
Marviu Hughitt 
Gharies 8. Hutchinion * 
Martin A. Anerion 
Aldert 4. Sprague 
Solomon Y. Smith 
Byron 2%. Smith 


In diejer Bank wird Deutih geiproden. 


Lotalbericht. 
Arbeiterwohnung en. 
Profeſſor Taylor vergleicht europäiſche und 
amerikaniſche Verhältniſſe 

Daß die amerikaniſchen Städte, 
was Arbeiterwohnungen anlangt, 
weit hinter denen Europas zurück— 
ſtehen, daß aber Chicago ſeinen ame— 
rikaniſchen Schweſterſtädten weit vor— 
aus iſt, erklärte geſtern Profeſſor Gra— 
ham Taylor in einer Anſprache über 
Wohnxrerhältniſſe im In- und Aus— 
land, die er vor den Mitgliedern der 
Coot County Grundeigentumsbörſe 
im Hotel La Salle hielt. 

Profeſſor Graham führte aus, daß 
die ſchlechten Wohnverhältniſſe ihrer 
Arbeiter die Bevölkerung Europas der— 
art mit Beſorgniß für die Sicherheit 
ihrer Städte in geſundheitlicher und 
ſittlicher Beziehung erfüllt hätten, daß 
ſchließlich Behörden und Privatleute 
darangegangen ſeien, die Verhältniſſe 
zu beſſern. Das Ergebniß ſei bewun— 
dernswert. Während Liverpool vor 


einigen Jahren 4000 Häufer aufzus | 


weiſen gehabt habe, die für menſchliche 
Weſen gänzlich ungeeignet geweſen 
ſeien, ſei heute mehr als die Hälfte 
verſchwunden. 

In den Vorſtädten ſeien von den 
fadtifchen Behörden zahlreiche Arbei- 
termwohnungen erbaut wmorden. Das 
Gleiche gelte von Xondon und Berlin. 
Sn der Umgebung diefer Städte fän= 
den ih zahlreiche Arbeiterfolonien, 
die meift von Privatleuten fonrtolirt 
würden. Berlin habe einen Genofjen- 
Ichaftsbauverein aufzumeiien, der mit 
Hilfe von Privatleuten geräumige und 
hequeme Mietshäufer erbaue. DieMit- 
alieder hätten das erfte Anrecht auf die 
Wohnungen. Gie brädten die Miete 
für das ganze Haus untereinander auf. 
Das jet beffer als der Belit eines eiae- 
nen Haujes, da der Mieter die Woh— 
nung jederzeit ohne finanziellen Ber- 
luft aufgeben fönne. 

— —— — 


Die verräteriſche Ouittung. 


Wie Frau Edna Kiley angeblich entdeckte, 
daß ihr Gatte noch eine Fran hatte. 


Am 2. Februar fand Frau Edna 
Kiley, 5427 S. Carpenter Str., wie 
ſie heute vor Stadtrichter Maxwell 
ausſagte, in den Taſchen ihres Gat— 
ten, Cornelius, eines Verkäufers der 
Garben Bakery Co., eine Quittung 
für eine Mietswohnung im Haufe 205 
W. Ontario Str. begab ſich nach die— 
ſem Hauſe und erhielt auf ihre Frage 
nach Herrn Kiley von einer jungen 
Frau die Antwort, daß er gerade nicht 
daheim ſei. Frau Kiley erfuhr ſehr 
bald von der jungen Frau, daß ihr 
Gatte dieſe am 3. Februar geheiratet 
habe. Die zweite Frau Kiley kehrte 
nach einem Streite mit der erſten 
Frau, deren Gattinrechte vier Jahre 
alt ſind, zu den Eltern, 2810 Diverſey 
Boulevard, zurück und hat eine Klage 
auf Scheidung angeſtrengt; ihr Mäd— 
chenname iſt Bowes. Der rechtmäßi— 
gen Frau war ſeit einiger Zeit das 
ſpäte Ausbleiben des Gatten aufge— 
fallen. Nach ihrer Entdedckung ließ fie 
ihn verhaften, und heute wurde er un— 
ter der Anklage der Doppelehe den 
Großgeſchworenen überantwortet. Er 
iſt 28 Jahre alt. 

— —— — — 


Zwei Pferde getötet. 


Ein Schutzgitter, welches ſeinen Zweck 
verfehlt hat. 

Nachdem ein Zug auf der Oak 
Parker Hochbahn vorbeigefahren und 
das Schutzgitter entfernt worden war, 
fuhr heute Rudolph Beier, 419 Han- 
nah Str., Daft Part, mit feinem Kob- 
lentvagen, Eigentum der Delos Hull 
Eoal Eo., unter der Unterführung der 
‚Rorthweiternbahn an der Eaft Ape. in 
Dat Part hinaus auf das Hochbahn- 
geleifesund direft vor einen anderen 
Zus. Beide Pferde wurden getötet 
und Beder und fein Gehilfe, Fred. 
Header, 204 Desplaines. Ave., Foreit 
Bart, jhmwer verlegt, der Wagen zer- 
„srümmert. 


Rep. Führer überlafjen Leitung der 
Kampagne dem Hunderteransichnf. 


Kampf wird morgen eröffnet. 


Die Anhänger Tafts beabfichtigen, eine 
Konferenz der ihm freundlihen Bon: 
verneure in Derbindung mit feinem 
Befuh in Chicago abzuhalten. 


Die Vorwahlentampagne der Coun- 
tyfandidaten der republitaniichen Or— 
ganifation wird von dem Hunberter- 
ausſchuß geleitet werben, der fich bie 
Aufgabe ftellt, die Partei von innen 
heraus zu reformiren, und der bei ber 
Auswahl der Kandidaten für County- 
ämter, die Abmwaflerbehörde und das 
Stadtgericht ein entjcheidendes Wort 
mitgefprochen hat. Sie wird morgen 
Abend mit einer Mafjenverfammlung 
im Auditorium eröffnet werden, in 
welcher der Vorfigende des Hunberter- 
ausichufles R. R. MeCormid den 
Vorjit führen wird. Der Beichluß, 
die Zeitung der Kampagne dem Aus— 
Ihuß zu überlaffen, wurde geitern in 
einer Sigung des Pireltorenratö der 
republitanifchen PBarteileitung gefaßt. 
Eine aus Homer K. Oalpin, Willtam 
H. Weber und Pojtmeifter Daniel 
Gampbell bejtehende Aborbnung murde 
beauftragt, dem Hunderterausichuß 

| borzufchlagen, die Kampagne vom 
Hotel La Salle aus zu führen, in dem 

| der Ausfhuß ein Hauptquartier un 

! terhält. Als Vertreter derParteileitung 
wird Kohn %. Hanberg, Vorjigender 
ihres DOrgantjationsausjchuffes, mit 
ihm Hand in Hand arbeiten. 

Die auf morgen angefegte Maffen- 
berfjammlung, mit welcher die County- 
fampagne eröffnet werden fol, ilt als 
Verfammlung „im ntereffe von 
Wohlanſtändigkeit im politiſchen geben 

und leiftunasfähiger Verwaltung” ge- 
dat. Paltor Franf G. Smith, unab- 
hängiges Mitglied der Legiälatur, 
wird über den „Kampf für Ehrlichkeit 
im politifchen Leben“ jprechen. Andere 
Anfprachen werden von R. R. McEor- 
mid, Rabbi Dr. €. G. Hirfh, Dapid 
R. Forgan, WU. H. Revell, Nathan W. 
MacChesney und Harry VW. Wheeler 
gehalten werden. 

Richberg reibt fih an Wayman. 

Mit einem jcharfen Ausfall gegen 
Staatsanwalt John E. W. Wayman 
eröffnete Donald R. Richberg, Kan— 
didat der fortjchrittlichen republifani- 
Ihen Liga, gejtern in einer Verjamm- 
[ung in der 26. Ward feine Kampagne. 
„Während der Amtözeit des gegen 
märtigenStaatsanmwalts“, führte Rich- 
berq aus, „ilt der Staat dur den 
Ichlimmiten Legislaturftandal jeit jei- 
nem Beftehen erjchüttert worden. Ent- 
büllungen über Korruption haben die 
Stadt in Erftaunen verjegt. Das 
County ijt Zeuge- eines fcehmählichen 
Zanks zwiſchen Countybeamten gewor— 
den, die einander offen des Mißbrauchs 
der Amtsgewalt beſchuldigen. Der 
Staatsanwalt, der die denkbar beſte 
Gelegenheit hatte, etwas zu leiſten, hat 
nichts geleiſtet, ſoweit der Legislatur— 
ſtandal in Betracht kam. Soweit die 
ſtädtiſchen Skandale in Betracht kom— 
men, waren ſeine Bemühungen gerin— 
ger und noch erfolgloſer.“ 

LeBosky kündigt Kandidatur an 
Eine Abordnung von 200 Mitglie— 

dern unter Führung von Herman 
Mollner, Präſidenten der Illinois 
Molding Co. forderte geſtern den An— 
walt Jake C. LeBosky auf, ſich um die 
demokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft zu bewerben. Le— 
Bosky gab eine zuſagende Antwort, 
Er wird in den nächſten Tagen eine 
Programmerklärung erlaſſen. 

In Harmenings Halle, 2221 Mil— 
waukee Ave., findet heute Abend eine 
Verſammlung des deutſchamerikani— 
ſchen demokratiſchen Klubs der 28. 
Ward ſtatt, in welcher Leopold Neu— 
mann, Kandidat für die Mitgliedſchaft 
im Countyrat, Joſeph Grein und Ald. 
Twigg Reden halten werden. 

Planen Gouverneurskonferenz. 

Eine Gouverneurskonferenz ähnlich 
der, welche der nationale Rooſeveltaus— 
ſchuß am 10. Februar hier abgehalten 
hat, und der Oberhäupter von acht 
Staaten beigewohnt haben, beabſich— 
tigen die Anhänger Präſident Tafts 
in Verbindung mit ſeinem Beſuch in 
Chicago am 9. März hier abzuhalten. 
Die ſchwediſch-amerikaniſche Liga von 
Coot County, welche den Präſidenten 
eingeladen hat, hat Einladungen zur. 
Teilnahme an der Konferenz an die 
Oberhäupter benachbarter Staaten er— 
laſſen, welche die nochmalige Nomina— 
tion des Präſidenten befürworten. 
Gouverneur Eberhart von Minneſota 
hat die Einladung bereits angenom— 
men. Die Konferenz ſoll am 10. März 
ſtattfinden, an welchem Tage der Prä— 
ſident die Berichte ſeiner Getreuen 
über die Lage im mittleren Weſten ent— 
gegennehmen wird. 


Maſſe nverſammlung verſchoben. 


Die Maſſenverſammlung, mit wel— 
cher der hieſige Taftklub die Redekam— 
pagne des Präſidenten eröffnen will, 
iſt vom 29. Februar auf den 5. März 
verſchoben worden, da Kriegsminiſter 
H. L. Stimſon, der als Hauptredner 
vorgeſehen iſt, am letzten Tag des Mo— 
nats nicht nach Chicago kommen 
kann. 

Indoſſiren Dunne. 


Der demokratiſche Dunneklub der 
21. Ward Indoffirte geftern Abend in 
einer im Hauptquartier, 753 Dear: 
born Str., abgehaltenen Berfamm: 
lung die Kandidatur. des früheren 
Bürgermeifters für das Goupverneurz- 
amt. Als Kandidat für den Stabt- 
rat wurde James U. Molloy indoffirt. 
P. J. MeKeown iſt Vorſitzender, 
Charles MeDonald Sekretär des 
Klubs 


— RR a a if BR 
Eiferſucht mutmaßlich der Beweg— 
grund; Opfer heute erklaunt. 


3 


Eine Frau ſchwer vermeſſert. 


Vier Poliziſten zum Kampfe mit Andrew 


Opelanek genötigt. — Geheimpolizift | 


Eaffidy von Kenfington des Straßen» 
raubes anyeflagt. 


Die Leiche des Mannes, welcher ge: 
ftern, wie gemeldet, vor Paul Schoops 
Wirtfchaft, 424 Wells Straße, nie: 
dergeftochen wurde und gleich darauf 
in ber Wirtjchaft verfchied, ift heute 
bon dem in den Mertjtätten der Late 
Shore & Midigan Southernbahn 
in Elthart, Ind., arbeitenden ofepb 
Smith als die des 27 Jahre alten An- 
drem Perhouc, welcher in einer Wa- 
genfaßrit in Elthart angeftellt mar, 
erfannt worden, und der Dold, mit 
‚dem die blutige Tat vollbracht wurde, 
cls das Eigentum von Frant Plut, 
einem dreißig Jahre alten Manne, der 
etwa um Weihnachten feine Stelle 
als Nahtwächter in den ermähnten 
Eifenbahnwertftätten eingebüßt hatte. 
Perhouc und Plut waren unverbei- 
tatet und jtanden, laut des Zeugen 
Verficherung, in friedlichem Verkehr. 
Perhouc war am legten Donnerstag 
Morgen nah Chicago gefommen. Wo 
er jich hier aufgehalten hat, und ob 
Plut, den man im Verdacht der. Täter: 
Ihaft hat, ihm nachaereift ift, verfucht 
die Geheimpolizei jegt zu ermitteln, 
auch hat fie die Behörden in Cleveland 
aufgefordert, Plut zu verhaften, da er 
vermutlich zu feinen dort wohnenden 
Verwandten zurüdgefehrt ift. Per- 
houc und fein Bruder Andrew mwohf- 
ten bei ihrer Bafe Marce Fonda, 1210 
Lenert ve, Clthart. Die Polizei 
vermutet, daß Eiferfucht der Beweg- 
grund der Mordtat mar. 

Ein Frauenſchickſal. 

Mit einem Lächeln auf dem von 
Sorgen durchfurchten Geſicht liegt kalt 
und ſtarr auf der Bahre in der Toten— 
fammer des Rhodes Ave.Hoſpitals 
eine arme Frau, Luiſe Iriſh. Die 
Hoffnung auf die Wiedervereinigung 
mit ihren beiden Kindern im Tode hat 
das Lächeln auf die Ziige der Sterben- 
den gezaubert. Schweres hat fie erdul- 
den müjfen im Leben. Vor drei Jahren 
ließ ihr Gatte fie und die beiden, da= 
mals elf und neun Xahre alten Kinder, 
Selma und Charles, im Stich, ohne 
einen Cent. Die Frau nahm mutig den 
Kampf ums Dajfein auf, aud) als die 
Einzige, die ihr font nahe ftand, ihre 
Schmeiter, Frl. Dora Hendridfon, 
furz nad) dem VBerfchwinden des Gat- 
ten ebenfo jpurlos verfchwand, verlor 
fie den Mut nicht, wohl aber brad) fie 
zufammen, al3 vor Kurzem Selma an 
Diphtheritis und Blutarmut ftarb. 
Don Neuem raffte fie fich auf, da traf 
fie am Montag ein dritter Schlag, ihr 
Sohn ertrant am Fuß der 29. Straße 
beim Schlittichuhlaufen, und nun ftand 
fie ganz allein. » „ch gehe fort zu den 
Kindern, jchelten Sie mich nicht aus, e3 
ilt nicht zu ertragen, fo ganz verlaffen 
zu jein“, jagte die unglüdliche Frau zu 
Dr. Luije Heller, als dieſe geſternNach— 
mittag fie aufluchte. Menfchliche Hilfe 
fam bier zu jpät, furz darauf verfchied 
die jchwergeprüfte Frau, ein Lächeln 
auf den Lippen. Sie hatte Gift genom- 
men. 

Anbaltende Krankheit hat den nahe: 
zu 75 Sahre alten John H. De Vos 
geitern Nachmittag veranlaßt, fich in 
feinem Zimmer dur einen Schuß in 
die Schläfe zu töten. Die Familie 
wohnt 4434 Yroing Bart Boulevard. 
De Bos fam als Yüngling mit den 
Eltern aus Holland nad) Chicago und 
hat feither hier gewohnt. Außer der 
Wittwe hinterläßt er fechs Söhne. 

Im £aden ausgeraubt. 

Während H. Caplom, einer der bei- 
den Inhaber der Racine Trunt & 
Novelty Eo., aejtern Abend um 7:30 
Uhr einem jungen Manne in dem La= 
den an der Madijon Str. und Fifth 
Ave. eine Reifetafche zeigte, die jener 
laufen wollte, betrat ein zmeiter 
Süngling den Laden, fehlug auf Beide 
einen Revolver an und zwang fie, in 
den hinteren Teil des Ladens zu ge- 
ben, ivo fie, wie auch der dort mweilende 
Teilhaber Caploms, M. Gronner, die 
Hände hochhalten mußten. Dann be: 
fahl der Räuber dem borgeblichen 
Kunden, die beiden Gelchäftsleute aus- 
zuplündern; Gronner war g3 gelun- 
gen, feine Uhr zu verjteden und jomit 
zu retten, hingegen büßte Caplom jei- 
nen Zeitmefjer und $2 ein. Gronner 
mußte hierauf dem „Runden“ befchrei- 
ben, wie diefer die Kaffe öffnen konn: 





„„3edes kleine’ Oliven 
Tablet hat cine eigene 
Wirkung, gan für 
ſich ſelbſt: 


Ihr Dottor wird Ihnen ſagen, daß 
meunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber ber- 
rühren. Dr. Edwards, ein wohl⸗ 
befannter Arzt in Portsmouth, Ohio, 
verbollfommnete eine vegejabile Zu- 
fammenftellung mit einer Mifchung 
pon Dlivenöl, die auf die Leber und 
Eingeweide wirkt, welche er feinen 
Patienten feit Jahren gegeben bat. 

Dliven- Tabletten, da3 Erfagmittel 
für Kalomel, wirten milde, aber er- 
folgreih. Sie bringen die geiftige 
Frifhe und das körperliche, MWohl- 
befinten, deifen fich jedermann er- 
freuen follte, indem fie die Leber an- 
regen und dad Syftem von gefährlichen 
Unreinigfeiten fäubern. 

106 und 25c die Schadtel. 

The Dlive Tablet Eo., Columbus, 


Obi. Dr. 5. M.Edwarbp, Präf 


* —— 


Mehr uene Gebäude werden zwilhen dem 1. März umd dem 1. Mai 1912 zur Be: 
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Die Zeit des Umzieh 
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kommt näher 


nutzung fertig ſein als in irgend eiuer vorhergegaugenen Umzichſaiſon. 


Hunderte und in vielen F 


einzurichten, 
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| N. W. Cor. State and Monroe 
Währcud des Jahres 1911 wurden 75,243 nene Telephone inftallirt und 30,281 

Telephone wurden von einer Adrefle zur andern transferirt. 


) | 
Madison St. and Wabash Av. 


€ Ey 
a a 


65 
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ällen tanjende von Telephonen find in diefen nenen Gebäuden 


THE MONROE BUILDING 
Michigan Av. and Monroe St., Chicago 


Wenn Ihr umzuzichen gedentt, bejonders wenn Ihr eine „Private Brand) Erdange‘: 
Ginrihtung Habt (wozu ein Umjchaltebrett in Eurem Lokal nötgig ift), benachrichtigt una 


bitte jofort, 





Chicago 


un nn 


te; deren Inhalt, etwa $50, nahm der 
ala Kunde auftretende Halunfe an Jic. 
Der andere Verbrecher führte die Ver- 
ftellung noch weiter, ließ den „Kun- 
den“ vor fich aus dem Laden marjci- 
ren, drehte das eleftrifche Licht ab und 
berfchwand ebenfalls, ohne daß Poli- 
zift Ryan, welcher in unmittelbarer 
Nähe itand, die Räuber bemerkt hätte. 
Sn Charles Wilfon, welcher bald da: 
rauf in einem Billardfaale an der W. 
Madifon Str. verhaftet wurde, glaubt 
die Polizei einen der Täter ermilcht 
zu haben. Die Bejchreibung des an- 
deren paßt auf den, welcher unlängjt 
Schermerhorns Zigarrenladen um die 
gleiche Abenditunde ausplünderte. 

Zum dritten Male in zwei Jahren 
wurde gejtern Abend bei dem Grund: 
eigentumämafler Sidney Kahnmeiler, 
113 Oft 45. ©tr., eingebrochen und 
Schmudjahen und Gilberzeug im 
Merte von $450 geitohlen. 


Die Prügel muß er behalten. 

Frau Mary MeKee, 20 W. Supe- 
rior Str., prügelte geitern Abend auf 
der Straße den 303 W. Chicago Abe. 
mohnenden Perſer Jakob John win— 
delweich, weil er gegen Evelyn, das 
Töchterchen der Frau, gelaufen war, 
was die Mutter für einen Verſuch 
zum „Anbändeln“ hielt, der Perſer auf 
der Polizeiwache aber als unglücklichen 
Zufall darſtellte. 

Frank Wright, der, wie berichtet, in 
Hammond, Ind., vergebens verſucht 
hatte, eine Lizens zur Heirat mit der 
ſechzehnjährigen Lafy Jackſon zu er— 
langen, wurde geſtern Abend, als er 
die „Braut“, in deren Elternhaufe, Nr. 
2457 PBenfacola Uve., wohin er fie zu- 
rüdgebracht hatte, befuchte, auf Ver- 
anlaffung des Waters verhaftet und, 
nachdem er zugeitanden hatte, daß er 
in Cleveland, D., Familie habe, unter 
ſchwere Anklage geitellt. 

Eın Wüterich. 

Der Schantwärter Andrew Opela: 
net fam heute früh um 1:30 Uhr in 
angetrunfenem Zuftande in feine 
Wohnung, 1739 Wabanfia Aoe., und 
ftach nach einem Streite jeine 31 Jahre 
alte Frau Mary angeblich mit einem 
Vorfchneidemefier in den Naden 
und in den Rüden. Als kurz darauf 
zwei Boliziften, von Nachbarn gerufen, 
auf der Bildfläche erfchienen, drohte 
der Mann fie zu erftechen, falls fie es 
wagen follten, die Haustreppe herauf: 
zufommen. infolge deffen murben 
noch zwei Polizisten geholt, und dann 
murde ein gemeinfamer Angriff auf 
den Wütenden unternommen, der 
Mann aber erft überwältigt, nachden: 
er durch Knüppelhiebe bemwußtlos nie- 
dergeftredt worden war, Und dann 
erit konnte die ehr fchmer verleßle 


Frau ins Gt. Elifabethhofpital ge, 


bracht werden. Dpelanef bleibt. in 
Unterfuhungshaft. * 


\ - N, 


Ruft auf Main 294 — Man frage nad dem „Commercial Department.” 


Geheimpolizift des Raubes angeflaat. 

Unter der jchmweren Anklage des 
Raubes ijt heute früh der bislang un= 
befcholtene und jeit fünf Jahren der 


Wache inkenfington zugeteilte, dreikiag 


Jahre zählende Geheimpoliziit Tho— 
mas 9. Caffidy, 11727 Stewart AUbe., 
bon Sergeant Day an der Dft 119. 
Straße und Yndiana Upe., wo er fich 
gerade an einem Meldefajten zu fchaf- 
fen machte, verhaftet worden auf Be- 
Ichwerde des Wirtes Walter Zaremz- 
bo, 217 Oft 119. Str., und des Arbei- 
ter3 Soboto Wayjach, 11943 Prairie 
Une. Die VBefchwerdeführer murden, 
tie fie auf der Wache angaben, geftern 
Abend um neun Uhr vor Zaremzbos 
MWirtfhaft von dem Beamten durch 
Bedrohung mit Erfchießen gezwungen, 
die Hände hochzuhbalten, und der Wirt 
bon ihm um $85 beraubt. MWanjadı 
hatte fein Geld bei fih. Der Beamte 
fol! die Männer darauf mit dem 
Kolben feines Repvolvers verfchiedene 


Male über deni Kopf gefchlagen haben. ' 


edenfall3 wiefen ihre Gefichter bei ih- 
rem Befuche in der Wache die blutigen 
Spuren jchwerer Mikhandlung auf. 
Leutnant Mooneyg ließ den Geheim- 
poliziften verhaften und fperrte ihn in 
eine Zelle. Der Gefangene hatte nur 
meniq Geld in der Tafche. Er beteuert 
feine Unfchuld und behauptet, er fei 
von den Beichwerdeführern, ala er an 
der Wirtfchaft vorbeiging, angefallen 
worden und habe fich nur feiner Haut 
gemehrt. Die Männer hätten fih an 
ihm rächen wollen, weil er in dem PBro- 


zelfe von Ferdinand Drzefomati unter | 


Untlage des Mordes vor Richter Sul- 
livan im Ariminalgerihte ala Be: 
laftungszeuge aufgetreten fei. Darauf 
antworten der Wirt und der Arbeiter, 
daß fie in jenem Prozeffe ebenfalls 
als Belaftungszeugen auftraten, und 
fie fragen, weshalb der Beamte fie 
denn: nicht perhaften Tieß, nachdem fie 
ihn, wie er behauptet, angeariffen hät- 
ten. ' 
Traf den eigenen Gejellen. 


Valentin Kalpenbadh hörte heute 
früh auf feinem Lager im Hinterteile 
de3 Schuhladens von ®. %. Moufet, 
958 N. Lincoln Str., wo er feit zehn 
Jahren arbeitet, Einbreder an der 
Für und medte den Meiiter. 
machten Jagd auf die Räuber, Diele 
entwichen, Kalpenbadh und Moufet ih- 
nen nad. Moufet fchoß und traf feinen 
getreuen Mitarbeiter in den rechten 
Arm. Die Verfolgung fand damit ihr 
Ende, und Kalpenbach wurde ins ©t. 
Elifabethhofpital geichafft. 

Gemeiner Streich, 
‚As ©. U. Stern heute Morgen 


CASTORIA fü säuging und Kinder, 


* 
* 


Beide - 


| feine Material-e und Fleifhmwaaren- 
| Handlung, Nr. 733 Wells Str., öff- 
nete, bot fich ihm ein böfer Anblid dar. 
Alle Feniterfcheiben waren eingefhla- 
gen, die Tür zertriimmert, Flaſchen 
zerichlagen, Sügemehl über die Waa- 
renborräte gejtreut, fünf Schinfen und 
Büchfenwanren im Werte von $100 
waren geſtohlen worden. Stern ſchätzt 
ſeinen Geſammtſchaden auf $600. Für 
den Täter hält er einen gutgekleideten 
Farbigen, der von ihm geſtern Abend 
Waaren auf Kredit verlangte, und der 
ſich, als Stern darauf nicht eingehen 
wollte, mit Drohungen entfernte. Die 
Polizei fahndet auf den vermeintlichen 
Böſewicht. 


— ——— — 


Was iſt Bier? 
Richter Landis will eine Probe von nicht 
berauſchendem Bier ſehen. 


Im Bundesdiſtriktsgericht hat bie 
Regierung die Anklage gegen die Brau— 
firma Charles F. Ogren Company, 
Nr. 1222 N. Irving Ave. eingebracht, 
daß die Firma ein ſogenanntes nicht 
berauſchendes Bier in den Handel ge— 
bracht habe, welches an Alkoholgehalt 
aber wirklichem Biere gleichkomme. 

Die Ogren Company hat ſich zwar 
ſchuldig bekannt, und ihr Präſident 

Charles . Ogren hat bezeugt, daß die 

Stenſon Brewing Company das Bier 

für ſie hergeſtellt habe, aber Richter 

Landis war damit nicht zufrieden, 
‘ fondern gab heute feine Abficht iund, 
felbit feitzuftelen, um mas für eine 
Art von Bier es ich handelt, und 
‚melche Beitandteile wirkliches Bier bil- 
den. Zu diefem Zwede ließ er Wil- 
liam 3. Stenfon, Nr. 1748 N. Win- 
heiter Xpe., den Wräfidenten ver 
Stenfon Brewing Eo., auf den näd)- 
ften Freitag vorladen und ihm auf: 
tragen, eine Probe des in Rebe ftehen- 
den Getränfs3 mitzubringen. Dieſes 
fol unter der Marte „Nichtberau- 
Ihendes Iemperenzbier” nah Prohi— 
bitionsgegenden verfchidt worden. fein. 

Aud die füßen Erzeugniffe der Een- 
tral Cardy Company, Nr. 508 ©. 
Desplaines Straße, will der Richter 
unter die Qupe nehmen. - Auch diefe 
Yirma hat fich- einer Uebertretung des 
Nahrungsrnittelgefeges jchuldig be— 
fannt, und der Richter hat Auguft 
Semrad, den Präfidenten der Semrab 
Chemical Company, Nr. 309 N. 
Michigan Ape., ebenfalls auf Freitag 
vorgeladen, um- fich- Auftlärung über 
die Verwendung gemwiffer Chemitalien 
bei der Zudermerfbereitung von ihm 
zu verſchaffen. Von Semrad's Ge— 


| 
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| 
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Wenn Ihr jet prompt handelt, vermeidet Ihr ipäterhin Berzögerung. 
Telephonirt Euren Auftrag jegt—beflätigt ihn Thriftlid). 


Telephone Company 


230 W. Washington Strasse. 


“ Badifals Heilung 
Nerven ſchwäche. 


zänkliche Perfon leidet an 
Hoffnungstiofigkeit, en ee 
We Ileit, Teüblinn, erigopfenden Ausflüflen, 
— \Hlehten Träumen, Fol- 

. — — 
— J rungen, Geihlehtäfrank- 

Bu heiten, Bruftbellemmung, 

Kopf:u. — — 

Blut n. Hauttrantheiten 

Abnahme des Gehörs der 

Sehtraft, ſo le et den 
„‚QJugendbfreund." 

Jeber fein eigener Arzt. 


ordentlich intereflant ı, 

ung und Alt, Mann und Frau, 
Auflage 1911 wird gegen Ein» 
t3 in Briefmarken verfiegelt 


für 
Die Eiut 
fenbung von 25 
besjandt von der 
Private C1ınio, 
18I1—6. Avenue, New York, N, Y, 


Der Jugendirennd” ift zu haben in Ghiragse 
bei Helig Schmidt, 16 Wiilwautee Ave. 


——— — — — 


Wir turiren Euren Rheumatismut. i 


Nerbofität, Ten 


lec&ten, © 


te 

U, MWaflerfi un 
ter tofclerofiß, 

3en, Schwindbiudt, te 
,  veratftung, @lt, Mu 


fhläse, Blafe 
Epilepfie, Magenleiden. 
Hämor 


a 
Une 
Sefchteire, uff 

Selle, Zeberleiden, Burns» 

gen: und alle anberen 
ſogenannten unheilbaren Arantheiten. 3* .e 
- “ 


Kreilpps Naturheilanſtalt, 214 ‘ 
Tiebmife 


N eu raftbenie, 


Tut, 


Str., Chicago, JU. 


fellichaft hat die Central Candy €o, - 
angeblih eine Nahahmung vom 
Abornfaft bezogen, :die mit der Marte 
„Reiner Ahornjaft“ verfehen war. 


Belrt Die „Bonntagpeft® 


Berlangfamtes Tempo, 


Heute und morgen nur eine Sigung im 
Großſchlächte rprozeß. 

Den Geſchworenen im Großſchläch⸗ 
terprozeß wurden heute noch mehr 
Telegramme von Morris & Co,, bie 
über die Privatdrähte der yirma von 
8. 9. Heyman, dem Vorfteher der 
Yleifhabteilung, abgefchidt morben 
find, vorgelefen. Der fjchon geftern 
bernommene Glert Wm. E. k: 
ibentifizirte fie. In den meilten koirb 
über. zu fchlechte Preife geflagt ab 
bon den Zmeighausporftehern gefor⸗ 
deri, beſſere Gewinne herbei 
Es fand heute nur eine Sitz 
da die Angeklagten und ihre A 
am Nachmittag. dem Begrä 

rau. Eihel Fowler, ber 

‚ni beimoßnten. 


{ 
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gorni’s 


E: Sausmittel ift. Er 
= macht Be nes. rothes 


penkräuter 


die Unreinifeiten aus dem Shitem 


Blut, und bildet fefte Knochen und 


Musteln. Er ift befonders für Kinder und Leute von zarter Körper» 


| it geeignet, da er aus reinen, Gejundheit bringenden 
Wurzeln und Kräutern Hergeitellt ift. — ein Jahrhundert im Ge⸗ 


vrauch, iſt er zeiterprobt und 
Er iſt nicht, wie 
den Leuten 


in Abpothelen zu haben, ſondern wird 


andere Medigzinen. 
direft geliefert dur Die alleinigen Yabrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Bergnügungd Wegweiſer. 


utihes Theater —,Reiie durh Ebhicags.“ 

Ilege — „The Light Eternal.“ 

id — „Little Women.“ 

80 Opera Houje. -— „Ihe Typhoon.” 

ial, — „The Pink Lady.“ 

ial. — „Baby Mine.” 

„Kindling.“ 

— A Luch Hoodoo.“ 

bie. — Burlest:Komöbdie. 
je. — Konzert jeden 

ach 


* 


on” 


Kos 
251 


Abend und 
ittag. 


’ 
m - 
> — Sonzert jeden Abend und Eonntag 


Garten — Rintergarten-Ronzert. 


Weizenroftund Sonnenfleden. 


Durch die Statiftit läßt Tich alles 
mögliche beweifen, wenn man ohne 
Rüdfiht auf vernünftige Einwände 
Die verjchiedenartigjten Beobachtungen 
awfammenmirft und verrechnet. Na: 
mentlih die Schwanfungen der Nie 

derichläge find jhon in die merfmwür- 

digjten Verbindungen gebracht worden, 
indem man jie mit den Schwantungen 
der Getreidepreife oder gar mit_ber 

Zahl der Seldftmorde ufw. verglichen 

hat. Gewöhnlich jtedt in jolhen Red)- 

nungen ein fleiner Kern von Wahr: 
heit, nur daß eben die gewollte Berall- 
gemeinerung undentbar ift. Ein jon- 
derbares neues Beifpiel der Der: 
Inüpfung jehr verjchiedener Vorgänge 
liefert ein Bericht, ver die Verhand- 
Jungen ver Weizentonferenz imieber- 
gibt, die kürzlich in Auftralien getagt 
bat. Die daran beteiligten Sachver— 
ftändigen find mit der Frage befaßt 
worden, ob nicht das Auftreten des 
Weizentoftes (Puccinia graminis) mit 
der größeren oder geringeren Häufig- 
feit der Sonnenfleden zufammentrifft. 
Man hat in Auftralien beobachtet, daß 
biefe Pilze in Abftänden von elf abh- 
‚ren bejonders jchadenbringend aufge: 
treten find, und da nun au die Son: 
nenfleden eine Periode von elf Jahren 
aufweiſen, jo zerbricht man fih nun 
den Kopf darüber, was dieſe beiden 
‚Borgänge miteinander zu tun haben 
bürften. Die auftralifhe Konferenz 
ift ganz zu der Ueberzeugung überge- 
gangen, dab ein folkher Zufammen- 
bang bejtehen müfje, und hat aud) jo= 
gleich die Hoffnung daran geknüpft, 
daß man nun die feglimmen Jahre für 
das Getreide einfach aftronomijch vor- 
ausfagen fünne. Ein ameritanijcher 
Gelehrter, Profeffor Gager vom Bo: 
tanifchen Garten in Brooklyn, hat fich 
die Mühe genommen, die Beobadhtun- 
gen der Roftepivemien aus anderen 
Rändern zu fammeln, und zerftört nun 
in einer an die „Science“ gerichteten 
Zujchrift den Glauben der aujtrali- 
ſchen Landwirte, indem er verfichert, 
daß er nicht die geringite Beltätigung 
für eine elfjährige Periode der Roft- 
epidemien hat finden fünnen. 


—o64 — — 


— So manche Koſtüme, die ſchon 
in's Modern kamen, werden mit einem 
Mal wieder modern. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nen — 


Berlangt: Ein guter Junge, an Cafes und Bis» 
euits. 808 Wells Str. 

Berlangt: Starker junger Mann, als Porter in 
einer WApotbefe; muk Empfehlungen haben und in 
der Rahbarjhaft wohnen. North Ave. und KQalfted 
Etr. 

Berlangt: Starker Junge, in einer Bäderei. 2134 
DOrhard Str. 

* Verlangt: Lediger, älterer Mann, für allgemeine 
Arbeiten; muß engliſch ſprechen fönnen; Koſt und 
Logis. 2423 Weit 12. Str. 

Berlangt: Mann für Janitorarbeit_ in factory. 
Rahzufragen bei 9. D. Shepard Co. 632 ©. 
Sherman Str. mido 

Berlangt: Ein ftarfer, junger Mann auf die fyarın, 
mub fleißig und willig jein und gut mit Brerden 
umgeben tönnen. Näheres Louis Schrocder, R. 1, 
Deöplaines, ZU. 


Berlangt: Gin netter junger Mann, der deutich 
und engliich -ipricht, für Grocery: und Delitatejjen: 
geihäft. W. Beyer, 1456 Otto Sır., Ede Perry Str. 


Tüchtige Verfiherungsagenten aller, Na: 
1238 Unity 
mift 


Betlangt: e 
tiondlitäten. Nahzufragen Vormittags. 
Building. 


Berlangt: Ein erftklajfiger Porter; einer, 
etwas Kundh für den Saloon kochen fann. 
South State Str. 
Verlangt: Ein guter Bladimith Helfer an Wagen: 
arbeit. 5307 ©o. Aibland Une. 


der 
IN) 


wu 


Berlangt: Ein guter Rodihneider nah Jndiane. 
Rohzufragen John U. Griffith Eo., 25 W. Mons 

zoe Str. 
Berlangt: Wagens Painter. 3414 N. Robey —— 
mido 


— Aelterer Mann für Hausarbeit, gegen 
Board, Zimmer, nebib Heinem Lohn. 1613 Eleveland 
Ave. mido 
ftarfer Yunge, um 


erlangt: Gin aufgemwedter 
an 27 Weit Lale 


Leaf Tobacco Geihäft zu erlernen, 
Etr., 2. Floor. 


nn 
Berlangt: Teamfter, guter Lohn. NRadzufragen 
100 NR. Salften Etr. 


Berlangt: 2. Hand an Brot, muß 5 Cafe 
males —— lonnen. Tagarbeit. 456 — Part 


Berlangt: Zunge, um das Upothelergeihäft zu ers 
lernen. Sute Gelegenheit. 58. und Prairie Ge. 
mido 


— 


Sernt ein leichtes, ſauberes, bequemet Geſchäft — 
2 Wir fönnen Cuh in tutzer Zeit 
— Wertzeug —— Stellungen bei gulem 
ſtei zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
der Lehrzeit. Sprecht vor oder mes ſo⸗ 
ch NemwMetbod Barber Shool, 
®. ilon Etr., Chicago, ZU. Sljanimz 


langt: Ein fahtundiger Ehuhrepatiter; muB 
i een. 64 Oft Monroe Etr. dimi 


> 
. MBerlangt: Piano-Verfäufer. Bujb & Gert3 Piano 
MB, Sabrit:" Weco und Dayton Str. Ay 


2% —* Tüchtige Agenten für Stadt und Land. 

= Berdienft, Feliz Echmidt, 516 Miltwaufee Une. 
et. iblw 

7 Werlangt: Glasdelorateure. 113 S.Jefftrſon 
Eir.. 4. Blosr. —— 


t: Berbeitratete Männer, 
Alabama. 24. 


Eit., Bimmer 98. 


ers ch 
odge, 
19 


| 
I 
| 
I 
' 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen inter diefer-Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlarigt: 


Mann, für eine Farm 
in Midhigan. 


1444 Greenwood Zerracc. 


Selbftändiger 
Näheres: 





Perlangt: Painter. 840 Eenter Str., 1. floor. 


Verlangt: Mann, um Pferdegeihirr auszubeiiern. 
2642 Galumet Une. 





Berlangt: Mehrere ftarke Arbeiter, für Lagerhaus 
Arbeit: müjfen englijh verftehen fönnen. Nach: 
sufragen bei der R. Go., 16. und NRodwell Str. 

Berlangt: Erfter Klafie Bäder, muß gut Roggens 
brot zu baden verftchen. 1211 Welt 31. Str. 


Verlangt: Fin Mann, 25 bis 40 Jahre alt, für 
allgemeine Arbeiten in Saloon. ®. H. Wintelmanu, 
Desplarnes, AU. Nachzufragen im Saloon „Staats: 
zeitung*-Erhange, Ede Fifth Ave. und Wajbington 
Etr. i 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(änzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, 100 Meilen nah außerhalb, 
Alles geliefert. Borzuiprehen von 5 bis 9 br. 
Heute Abend Pictoria Hotel, Elarf und Ban Buren 
Str., Mr. Eteven3. 

Verlangt: Ehepaare, Furrett Laths, Aſſemblers, 
Rip Säger, Drill Preß. Punch Preß, Hausmän⸗ 
ner. Eentral Employment, is1l Wa;bington Straße. 


Verlangt: Fami lie auf Farm, an Rüben zu ar⸗ 
beiten. Ben. Schmidt, 1941 Osgood Str. 1955110 


Stellungen juhen: Männer und Anaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das’ Wort.) 


Geiuht: Stellung als Kutſchenwaſcher oder Ge— 
fchirreiniger. Nohn Hortb, 1362 Cleveland Ave. 





Gejuht: Aunger Yutcher fjuht Stellung, jih eins 
zuarbeuen; verrichtet auch Hausarbeit. Y., 3033 
Fifth Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Burſche 
ſucht irgendwelche Hausarbeit zu verrichten. 5239 
Calumet Ave., Baſement. 





Gefucht: Aunge, 17 Yahre alt, ein Nabr im Land, 
fuht irgendwelhe Arbeit. 1736 Gleveland Ave. % 





Gejuht: Aunger Mann juht irgendiwelhe Be: 
fhäftigung. Franz Hasl, 326 North ve. 


Gejuht: Deutiher Mann, 
fünf Jahre Hochſchulbildung, ſchreibt und ſpricht 
deutih, engliſch, franzöſiſch; hat gute Handſchrift, 
wünſcht Beichäftigung. Adr.: U. 35, Abendpoft. 


24 Jahre alt, intelligent, 


Gejuht: Anftändiger, verheirateter deutiher Bar: 
bier jmht anftändige, ftetige Stellung; obne Koft 
und Xogis. Lohn Jaeger, 1867 N. Halited Str. 

° mifr 


Gefuht: Aunge, 16 Yahre alt, fucht irgendwelche 
Beihäftigung; Nordfeite vorgezogen. 1724 Larrabee 
Str. 


Geiuht: Aunger, Deuticher, tüchtiger Gärtnerges 
bilfe juht Stellung. 2732 St. Louis pe. 

Gesucht: Deuticher Porter; ipriht engliih, fann 
Bartenden, Lund fohen, jowie Serviren, wünſcht 
guten Pla. Frans, 122 Hammond Sir., hinten, 
2. Flat. ' 


Geiuht: Junger deutiher Mann fucht ftetigen 
Pla als, Bartender, ift auch willens Porterarbeit zu 
verrichten. &. Müller, 113 Weit Ohio Sir. 





Geiuht: Neu angefommener Deutiher, 33, ledig, 
jucht irgendwelche Beihäftigung. Osburg, 3261 Gar: 
roll Une. midoft 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Schneider ſucht Arbeit 
— J. Rlein, 1333 Milwaufee Ave., 3. Floor. 

Geſucht; Bartender und Porter, ſauber nüchtern, 
arbeiiswillig und ehrlich, wünſcht ſtetige Stelle: hat 
gute Empfehlungen. Lindemann, 1833 Wellington 
Str. mido 

Geſucht: Junger Barbier, 


friſch eingewandert, 
ſucht Stellung. Adr.: O. 


Abendpoſt. 


ana 
28, 





Geiuht: 40 Aabre alter Gärtner jucht eine Stel: 
lung in Privathaus oder größerer Gärtnerei, jpricht 
deutih und böhmish. Mdr.: DO. 919, Abendpoſt. 

midofrſa 


— — 


Jahren (von 
Adr.: 332 
mido 


Geſucht: Ein junger Mann von N 
Wistonfin) 


ſucht irgendwelche Arbeit. 
North Ape. 


Gejuht: Aunger_ intelligenter Mann (Kaufmann) 
fucht irgend eine Stelle in Grocerpitpre, Yagerhaus. 
Briefe erbeten unter Adr.: U. 16, Abendpoit. mido 


Geſucht: Schreiner und Finijber, mit guten Ems 
pfehlungen, juht Stelle. Apr: U. 17, Abendpoit. 


Geſucht;: Ein frifch eingewanderter junger Mann, 
flapiich, Äpriht deutichsungariih, sucht irgendeine 
Peihäftigung oder ein gutes Handwerk zu erlernen. 
Adr.: ©. Sl, Abenpdpoft. mido 


Geſucht: Zuverläſſiger, erſtklaſſiger Brotbäcker ſucht 
Stelle als Vormann oder allein zu arbeiten. Adr.: 
A. 48, Abendpoſt. mido 

Geſucht: Flinker. verbeirateter Mann aus der 
MWeinbrande, juht Arbeit in Weinftube oder Hotel, 
bat .‚biejige Empfehlungen. Adr.: DO. 962, Abendpoft, 


Gefuht: Dritte Hand Bäder juht Poiten. Schaut 
niht auf hoben Kohn. KAnebl, 1619 Weit 19. Str. 


Gejuht: Erfahrener Butcher, der auh Echladhten 
und Wurftmahen ann, fucht ftetige Beihäftigung 
farnn aubh Storetenden. YAuguft Fraupel, 513 Wett 
79. Straße. mibo 

Gefuht: Junger Deutih:-Amerifaner wüniht Stel: 
lung in fFleifherlanen. Leonard Surle, 2 We: 
ftern Uve., Tel. Eceley 1184. 


Gefuht: Erfahrener Bartender, zuberläffig und 
nüchtern, jucht Etelle, jcheut feine Arbeit. Etein, 665 
North Upe. mido 

Geſucht: Junger Mann fuht Beihäftigung. 
Goldberg, 188 Welt 12. Str. 


6. 
mido 

Geſucht: Junger, verheirateter Mann ſucht ſtetige 
Arbeit; iſt guter Fuhrmann oder nimmt irgend— 


welche andere Beſchaäftigung an; war zwölf Jahre 
lang in einer Stellung. Adr.: O. 951, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, 18 Jahre alt, ſucht 
Stellung, Hausarbeit zu beſorgen, bei guter Familie 
auf der Nordſeite. Adr.: P. 761, Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Deutſcher junger Geſchäfts mann, 25 Jahre 
alt, verheiratet, wünſcht ſtetige Arbeit in Grocery 
oder itgend einem Geſchäft. Spricht und ſchreibt 
engliſch, deutſch. ungariſch, Mroatiih und etiwas 
ſlawiſch. Adr.: O. 950 Abendpoſt, oder F. T. 1483 
Clyboutn Ave. dimi 

Geſucht: Oeſterreicher, mit etwas engliſch. intel⸗ 
ligent, gebildet, repräſentativ, gute Handſchrift, ſucht 
Stellung. Auinger, 1560 Elybourn Ave., Fl. 6. 

dimido 

Gefuht: Deutiher Buther, 2 Zabre im Land, kann 
Orders nebmen und Pierde bejorgen, juht Stelle 
in Stadt oder Land. Yudermayr, 949 W. ECongrek 
Straße. dimide 


Geiuht: Ehrliher Porter wünſcht ſtetigen Platz. 
Gumbold, 1507 Elybourn Ape, modimi 


Gefuht: Bäder, erite Hand oder jelbitftändig an 
Brot und Rolls, Flint und fleikig, fein Xrinter, 


ar ftetige Arbeit, Stadt oder Land. Adr.: U. 8 
bendpoft. mobdimi 


Gejuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Gates, 
fuht Stelle. Bondrad, 825 ©. Kedzie Ape. 19fbim 


Gejudt: Zweite Hand Bäder an Brot und Gates 
fuht Stelle. 1617 Rutt Str, momido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Berlangt: Mädchen zum Nähen an Pomer:Mas 
inen, ebenio Mädchen bei Haud zu nähen, $4 zum 
nfang. 633 Webfter Une. 
Berlangt: KHandnäherinnen yim "Finifbing“ bon 
zo, Ab, Madden, Rae Go., 317 Welt Adams 
tr. 


Berlangt: Eine Schneiderin, deutih fprehend.— 
39 Beethoven Place, binten. 


Berlangt: 5 Mafchinenmädhen an feinen Stfirts, 
Guter Lohn für gute Operators. Eobel, 2007 Wet 
Divifion Str. 3 

Verlangt: Deutihe Yrauen finden während einiger 
Stunden lohnende Belhäftigung.. Borzuiprehen am 


a 


Vertangt 1 
den, an So 


a 


. 1858 
Terlangt: Erfah Bugmaderiunen, 
Giandars Yadies War Wie, Co. 13% 
ve. 


mimer 
—Eo 


Verlangt; Buglerinnen in Färberei. L. Dehm— 
low, 3008 N. Halited Str. modimi 


Handarbeit. 

BVerlangt: Gute, chrlihe Frau fann ein oder 
zwei belle Zimmer zum Haushalten erhalten, gegen 
‚Zimmerarbeit. 1839 Indiana Ave. 

Verlangt: Deutfches. Mädchen, gute Köchin; feine 
Wäihe; gutes Heim und guter Lohn. Radzufragen 
im Yefling Anner, 559 Surf Str., Apartment 8 ©. 

mibotr 
— — — — — — — — 

Berlangt: Ein Mädchen, um auf zwei Kinder 
acht zu deben und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 
31% 50. Str., 1. Apartınent. 

Verlangt: Eim tüchtiges junges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; tleine Familie; guter YXobn. 
2465 Burling Str., nahe Fullerton Wve. 

Verlangt: Frau mittleren Alters, um die Auf⸗ 
ficht über ein Haus zu führen. Gutes Heim, 3 im 
wamilie, feine Kinder. Referenzen. Mub deutich 
iprehen. 6553 &o. Halfte Str. mido 

Verlangt: Gutes Ddeutihes Mäpden für Kaus- 
arbeit; feine Familte; guter Yohn. 510 Dalvdale 
Ave., 2. Stod. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen, für Küchen: und 
Hausarbeit; jehr guter Yobhn. Rachzufragen im 
Etod Grhange Gebäude, Zimmer 414, Ede Waſh— 
ington und Ya Salle Str., unterer Stadtteil. 


Berlangt: Sauberes, tüchtiges, deutiches Mädchen, 
das fochen fann; drei in der Yyamilic; zweites Mäd- 
hen dajelbft angeftellt. 514 Fullerton Ave., nahe 
Clartk Str. midoft 
Verlangt: Wafhirauen. Empleonment Dffice, 875 
Evanfton Ave. Xelephon: Graceland 559. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen; eine mit Er= 
fahrung in Saloon vorgezogen. 1538 N. Halited Str. 





Verlangt: Gausbälterin, obne Anhang, für SGerru 
und 2 Kinder, ungefähr 40 Nabre, nette, ftarfe Per: 
ion bevorzugt, bei gutem Yohn und guter Behand: 
lung. -Austunft Donnerftag von 3—5, nidt früber. 
16551 Belmont Upe., nahe Yincoln pe. 


Berlangt: Dentihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit; eine die kochen fann; 
ein gutes Heim für die ridytige Perſon. 
Nadızufragen 305 Central Ave, Wil: 
mette, JH. Telephone Wilmette 1150. 


Verlangt: Ein anftänpiges, deutfches Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 102 Sedgwid Str., Ede Blod- 
bamf, 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen in Country 
Heim,: nabe Chicago. Müſſen Wäſche zuſammen 
beſorgen. Habe Waſch- und Bügelmaſchine. Müſſen 
tüchtig und zuverläjiig jein. Gutes Heim. Naczus 
fragen Donnerftag bis 4. 2600 Michigan Ave., 
Phoͤne Calumet 174. 

Verlangt: Dienſtmädchen, ſofort. Groceryſtore 1751 
W. Diviſion Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Gutes Heim und Lohn. Nachzuftagen in 
Grocery 1158 N. Clarf Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 
1118 Genter Str., nahe Seminary. 


BVerlangt: Alte deutihe Frau, um auf ein Kind 
aufzupeiien. 243 Weit 22. Str. mido 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon; Lohn $6.00. 3035 Jrbing 
Park Boul., Ede Whipple Str. mido 
Verlangt: Frau, als Haushälterin bei Mann mit 
großem Sohn. X. Gildemeifter, 2901 Edgemwood Ave. 


Verlangt: Köchin, jpezielle und „Short Orders"; 
ftetige Arbeit. Nacdzufragen um 6 Alhr Wbends. 
Klein Bros., 1612 Weit 12. Str. 


Verlangt: Geihirrwäfherin; muß „Short Orders“ 
tohen tönnen; guter Yohn. Nachzufragen um 6 Uhr 
Abends. Klein Bros., 1612 Wet 12. Str. 

Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 1857 


Larrabee Str., Ede Wisconfin Str. 


Verlangt: Sofort, Haushälterin, Frau von 35—49 
Nabren, für Yyarın, freie Station, 8 $25 per Mo- 
nat. Adr.: O. 954, Abenbpoft. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
erfahren, englifh fprechend, Meine fyamiliee 922 
Montrofe, nahe Evaniton Ave. Phone Edgemater 
248. mide 

Verlangt: Ein Mädchen, welches beabfichtigt eine 
Reife nah Deutichland zu machen, fann freie Fahrt 
erhalten, indem fie mit einer yamilie von drei Kin: 
dern reiit umd twillens ift, während der Fahrt die 
Kinder zu beaufjichtigen. Abfahrt von New Port am 
20. April. Apr.: PB. 751, Abendpoft. 


Verlangt: Aeltere rau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit, Heine Familie. Naczufragen oder zu 
ichreiben. X. Glazer, 400 Augufta Str. 


Berlangt: Durchweg erfahrenes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in Lleiner Familie. 525 Prairie 
pe. 


Verlangt: Frau, um Dffice zu reinigen, guter 
Xohn für zuverläjjige PVerfon. Room 6, 2139 Wa: 
baihb Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Pollad, 
1300 Turner Ape., 3. Fl. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5358 Prairie Ave., 2. Fl. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 5220 Midhigan Ave., 2. Flat 


Hausarbeit, mu tochen können. Weinberge, MR Mi 
higan Ape., 3. Flat. mido 


 Verlangt: Deutihes Mädchen für ziveite Wrbeit, 
in fleiner Familie. 4109 Grand Bid. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Meinitod, 1054 N. Ajbland Ude. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, 


feine Wälhe. — 
4516 Galumet WUne., 2. Apt. 


dimi 

Verlangt: Hausarbeit, Kochen, Bügeln, 85 bis 86 
nach Leiſtung. 4318 Sheridan Road nahe Wilſon 
Ave., 1. Stock. mido 

Verlangt: Ein junges deutſches oder polniſches 
Mädchen, im Reſtaurant zu arbeiten; gutes Heim. 
2015 Gottage Grove Ave. dimi 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie, Flat. 6334 Lalewood Ave. nahe Devon Abe. 
dimido 

Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit. — 
1010 S. Marjhfield Ave. dimi 


— 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, drei in der Familie. 3660 NR. Clark Str. 
Store. Phone: Graceland 130. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gutes Heim. 3730 Sheffield Ape., 3. Apt. dimi 


— — 


. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1418 Weit 14. Straße. modimi 


Crfterreih:lingar. Arbeit8:-Nahmertbitro verlangt 
5 Mädchen, Köchinnen. Friih eingemwanderte; guter 
Lohn: Eof. plazirt. 1624 ©. Halfted. Tel. Kanal 3674, 

Djamodimilm 


Berlangt: Junges Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit; gqute8 Heim: 83.00 die Wodhe. Mrs. W. 
Udolph, 3200 Bart Une., Ede Kedgie Ave. dimido 

Verlangt: Deutſches Mädchen, im einer „Home 
Bakery“ zu arbeiten und bei der Hausarbeit behũflich 
zu jein. Mrs. ©. B. Noble, 3955 Eheridan Road. 

dimi 


Verlangt: Maädchen oder rau, für Hausarbeit. 
1216 N. Wood Str. dimido 
bei 
Ede Wabanſia Ave. 
Nahzufragen hinten, 1700 

dimido 


Verlangt: Mädchen von 14 oder 15 Jahren, 
der Hausarbeit mitzubelfen. 
und Robey Str., Saloon, 
N, Robey Str. 


Verlangt: Gin ehrlihes, brawes, älteres Mädchen 
oder zyrau, welche »der engliihen und deutſchen 
Eprade mähtig ift, für Hausarbeit fehs Stunden 
täglih: feine Sonntagarbeit; muß zubaufe fchlafen. 
Nahzufragen im Saloon bei Frau Marie $ 
1800 Melroie Straße. dimi 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn. Mrs. Ehapiro, 84 
N. Bampbell Upe., nabe Chicago Ane. modimi 


Berlangt: Eine ältere Frau zur Hilfe im Haus: 
halt; gutes Heim. Mayr, 2544 R. Lamndale Ave. 
modimi 


Verlangt: Gebildete Nurje, um bei zweiter Urbeit 
mitzubelfen. 4635 Ellis Ave., 2. Flat. modimi 


Frau Klau’3 bdeutiheungariihe StellensBermitt: 
fung plazirt eingewanderte Mädchen in gutbezahlte 
Stellung. 452 W. North Une. Tel. Diverfep 8200. 

18fbfondimilm 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine us: 
arbeit, muß waſchen und bügeln; Lohn 26.00 Die 
Bode. 32 NR. Aihland Ude, oberes lat. 


mobimi 


Stellungen juhen: Frauen ur. Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Alleinftehende Frau fjuht Stellung als 
Krantenwärterin, oder in Meiner familie; t 


Empfehlungen. Bitte, perfönlih vorzufprehen. 706 
ed Ehe ' * dimi 


Geſucht: Ungariſches Mädchen 


— ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Sturm, 1901 Welt n 0 
do 


: Deut Köci telle. Bitte 
wu na 8* ee Etr., er 
u 


* N 


heilen, . 


. oben. . 
en; @rocerpfisre, - 1716 Larrabee sa. ä 


* 


offen —— If. 


Gefugt: Starte, deutfd und enalifh inrehende 
Frau wüunſcht Waſch⸗ und nnd re Bor: 
— oder zu jſchteibeun. 513 Norih ve., eine 

reppe, rechts. 


Gejuht: Junger Mann wunſcht irgendwelche 
Sausarbeit oder Gärtnevarbeit. 1845 Sheffield Ave. 


Geſucht: Tuchtige Fran juht Wachs und Rein: 
manpläge, nimmt auh Wälge ins Haus. Witte 
‚hreiben oder vorzuiprehen. Schimegel, 1658 Bur⸗ 
lıng Str. 

Gejucht: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle für Kit: 
Hemarbeit und einfaches Kochen, Bitte porzujprecen. 
1417 Dayton Str. 


Gejuht: Mädchen juht Stellung für allgemeine 
—— Katie Waltner, 1906 Eſtes Ave., Rogers 
art. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 4718 Princeton Ane., 3. Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ Bügel: und 
Reinmahpläge für einige Tage in der Woche. Ms. 
Schreiner, 1029 Dayton Str. 


Gefuht. Yunge Frau juht Waih: und Haus: 
teinmachpfäße. 1938 Auſtin Ave. 


Gefuht: Junge Frau fuht Geimarbeit, ftiden, 
häfeln oder irgend andere Arbeit. Mrs. Kabı, 4333 
Eberly Ave. 

— — 


Geſucht: Demac Mädchen fuhrt Stelle fi Hauss 
arbeit. 3T0L N. Afbland pe. 


mido 


Gefuht: Erfahrene Frau, die alles gut verſteht, 
aut tochen kann, ſucht Stelle in Saloon. Vorzuſpre— 
—F Dornerſtag. IXS Fifth Ave., 2. Floor, Front. 


Geſucht: Ehrliche deutſche Frau wunſcht Arbeit, 
2 Tage die Woche, in kieiner Familie. 1553 Cor—⸗ 
nel Str. . 


Geiuht: Junge Frau juht Waichpläge, ausgehen 
und ins SYaus nehmen. 1153 Grand Wpe., hinten. 


Gerucht : Deutiches Mädchen fjuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1318 NR. Maplewood pe. 


Weiucht: Gingewandertes deutihes Mädden, 16 
Japre alt, jucht Stelle für Hausarbeit. Bitte felbit 
vorzufprehen. 727 Garner EStr., nahe KHalfted und 
Diviſion. 


Geſucht: Junge, ſtarke, deutſche Frau ſucht Walch: 
und Neinmahpläge für Dienſtas, Mittwoch und 
Freitag. Nimmt auch Wäſche ins Haus. Eb Hinſche 
Str. Baſement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit, jpricht engliih. 14% Larrabee Str. 


Gefuht: Mädchen wüniht Stelle für Hausarbeit. 
1266 Eipbourn Wpe., hinten unten. 

Gefuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit 1453 -Larabee Str., hinten unten, 

Geiuht: Deutfhes Mädchen fjuht Laundry: oder 
Fabrıfarbeit. 1108 Wolfram Etr. 


Gefuht: Yunge deutihe Dame fucht Stelle als 
Hauspälterin bei alleinftehendem Herrn, Briefe an 
E. PB. 57 Racine Ave. 


„eu rau fucht Weihpläge. 1495 Mobawt 


Gefuht: Dentihe Fran fucht Wafh:, Bügel: und 
Reinmachpläge die eriten 4 Xage in der Woche. 
Fiicher, 437 Sigel Str. 


Gefuht: Eine Dame juht Stelle ald Hausbältes 
rin bei alleinftehendem Herrn. Adr.: U. 18, Abend: 
poit. 


Geſucht: Beſſeres deutihes Mädchen wünſcht in 
gdutem Hauſe, wenn möglich bei Ungarn, unterzu⸗ 
tdommen, iſt gute Köchin und verſteht alle Arbeiten 
perfeft, hat gute Referenzen. Zäzilie Roft, Jmmis 
grants Protective League, 743 Piymouth Court. , 





Gejuht: Junges Mädchen jucht Stelle für Haus 
arbeit. Kann auch nähen. Bitte vorzujpreden. Anna 
Malit, 1849 Hudfon Ape., 2. Flat. mido 

Gefuht: Yunge Frau fuht Hausarbeit, 
Haufe jhlafen, feine Sonntagarbeit. Adr.: U 
Abendpoft. 


will zu 
11, 


Gefuht: Krantens und Wochentwärterin fucht Stel: 
lung, aud außerhalb. Ms. U. Bopel, 1012 Dunz 
lop Ave., Foreſt Park. 13fbdido ſamomift 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht für Donnerstags, 
Freitaas und Samstags Waſch-, Bügel- und Rein— 
machpläge. Bitte, perjönlih vorzufprehen. Jaeger, 
1867 RN. Halfted Str., hinten, frmi 

Geſucht: 


Oeſterreich⸗ ungariſche Reſtaurantlöchin 
wünſcht Stelle. W. 15. Str. 


U. Pattermann, 1546 S 
dimido 


Geſucht: Frau wünſcht Stellung für Hausgrbeit, 
von 7 bis 4Uhr. Nachzufragen: 1721 Kimball F 
dim 

Geſucht: Friſch eingewandertes ſtarles Mädchen, 
ungariſch ſprechend, ſucht Stellung für üHausarbeit. 
Bitte, vorzufprehen. 3815 Wallace Str. dimido 


Geiucht: Wienerin mit gutem Gefchnad, geichiet 
im Blumenbinden und arrangiren, juht Etellung. 
Auinger, 1569 Elybourn Ape., Fl. 6. dimido 

Geiuht: Kine deutichzungarijche fen, ſpricht 
engliſch, ſucht Stelle als Köchin oder für allgemeine 
Sausarbeit- 16 Park Ave., nahe Aſhland sn. 

imido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle für 
freie Wohnung. J. Dippong, 318 N. Hoyne Abe. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im Engliſchen beginnen jetzt! 
Auch Privatſtunden. 3 Momate $5; aunte Stellun— 
gen durch die G.⸗A.B.-Union. Näheres im Illinois 
Tollege⸗Gebaude, 715 Nort h Avbe., nahe Halſted. 

mifrme 

Gnaliicher 
1523 YaSclie Ave. 


Eprahunterriht für 


Gingewanderte, 
Tel. North 1107, 


Ottilie Koehnle. 
10fbſaſonmilm 
Beften engliſchen PBrivatunterreicht erteilt Deutich- 

Amerikanerin Anfängern und Borgefhrittenen. An 

und außer dem Haufe. Billig. Yeihte Methode, Adr.: 

“. 10 Abendpoft. Ufblwæx 


E&mibdt’s Zenfauie: Rlefienunterriht freitag 
Übend. 13% N. GClar! Etrabe. Xel.: Nort E 
st—30e> 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und rau, Deſterreich-Ungarn. behaun⸗ 
dein alle Frauenfrantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer vem 
Sauie. 1756 Welt Divifion Etr., Ede Wood Etr. 
Kelepbon: Monroe 94. aile, 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen umıer Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
®eld gu verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Gagerhans: 

Beiheinigungen etc. Yhr könnt Leine möcentlice 

oder monatliche Abzablungen, je nad Belieben, mas 

Gen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt na Mr. Spiger, 
Etandard Gredbit Company, 
(rüber U. Frenh & Go.) 

Simmmer 702, Sartford u © 8 ©. Dearborn ke, 
Südweſtede Madiſon. VPhone: Randolph 3075. 

Amaie 


Riedtige Raten auf Möobel⸗ und Viano⸗Dat le 

25 für 75c monatlid; ie monatlich; $7 

ür $2.00 monatlih; $100 für 2.25 monatlih, @el» 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, vis 
Undere offeriren. » Xelepbon: 5493 Central, 
utual Gecurity Ge... 

148 RM. Dearbsrn Etr., Ede Ranboiph Etr,, 8. 4 

C. Sred Kellet. Mar. ifp®. 

Bferde, Wagen, Hunde, Bög-tl u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: seines, ftarfe8 Rubbertire Buggy. 
1541 Weit 69. Straße. 


Zu verfaufen: Edler Vollblut For Terrier, 9 Mos 
nate alt, guter Wathe und Begleithbund, billig. — 


165 N. Park Une., 1. Floor. 


Zur Notiz! 6 Geipanne Stuten und Pferde, bon 
2400 bis 3000 Bid. fhwer das Geipann, alle jung, 
in beftem Zuftand, mande ein wenig pflaftermund, 
an Bieriwagen — gebe das Geſchäft auf; 
Eins und Zweiſpanner-Geſchirre; 2tragende Stuten. 
Anzufragen im Café 173 WB. Madiſon — 

w 


Zu verlaufen: Dreikig Pferde und Mähren, eine 
badon tragend, fowie Gejchirr und Wagen. Soiberg 
Goal Eo., 194 Welt Chicago Ave. Xelephon: 
Sumboldt. 1167. 


16feb, 1X 
verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 


Geihirre, und aufwärts, 1000 bi3 1600 > 
ſchwer — —— Avbe. Tel.: —3 


5fbimæe 
Mus verlaufen: 75 Pferde und Stuten, 9 trächtige 
Stuten, von 00-1700 Pfund fhwer, von $20 aufm. 


Dies -ift_eine Gelegenheit fü: tgains. 953 Mil: 
waufee pe., in Ei. —* f $ 


verkaufen: 59 s und allgemeine Vcheits« 
u. Ei a ER, und. Etuten, fen» 
ng auf auf Probe gegeben; alle Urs 

de von sröberengirmen in Sau genommen; 
trauß, 1559 Mi —— * 


: 10 de, gut ts 

A —— 
eife_ Don. au ; 0 Toge auf Brobe 

1958 R. 

s und 


* n 
a; 


verfaufen: Middleby Ofen Nr. 8, fehr billig. 
a Ball Str. » mife 
 Spottbillige Gelegenbeit! PBerlaufe gute Möbel, 6 
Zimmer Flat, pradtvolles Leder Vorlor:Set, “Leder: 
coud, Roder, 2 jhöne Rugs 9X12, Ekzimmer:Set, 
Eideboard, jaubere Meifingdetten, Drefier, Bilder, 
Rähmaihine, 2 Defen, Spiegel; muk alles einzelm 
oder eu verihleudern. Kommt, überzeugt 
Euch felber. Vermiete Wohnung, 2023 Dayton * 
19fb 1 


Zu_verfaufen: Gasrange, Garpet, billigt. Marr, 
25 Eheridan Road, 3. Floor: dimi 
Zu vertaufen: Neuer Kochofen, Möbel und Betten, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str, 16fb1w 


BPianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


en —— —— ———— 
Nur 875 für ein ſchönes Upright Piano;: 815 für 
cin gutes Square, bei Groß, 150 Well 


el otr., nahe 
North Ave. 22feb, Im, X 


‚ Bianos zu verkuufen oder zu vermieten 
Dirett von der Fabrif ins Hans. Buih & 
Gert3 Piano E93. Fabrik, Office und 
BVBerfaufsranm Weed und Dayton m 

20jeb*t 


8 Noten (allerneurftes Mufter) Mahagoni Blaner 
Piano, mit Mujfil:teoden und Bank, wie neu, ga: 
rantigt, für fofortigen Verkauf $290; zuperläfiigen 
Leuten gebe ich Theil auf Zeit. Angufragen während 
des Tages oder Donnerftag Abend. 733 Milwautee 
Udenue, 1. Floor. 19fbiwx 

Storage-Verkauf! 2 Upright Pianos, müſſen ſo— 
fort vertauft werden, reiches Mahagoni Kimball, 
guter Tom, $100, ein modernes Ebony Bradford, 
fein für Anfänger, nur $50; wir überlafien es auf 
Abzablung, wenn Ihr nicht alles Baar habt. 
Storage Dept., 7335-39 Milmaufee Ave. Offen 
Dienftag, Donnerftag und Sanıftag Abends bis 
9 Uhr. i 19f6 110 

Gelegenheit! Verjchleudere prachtvolles neues 400 
Mahagoni Upright Piano, jofort fpottbillig, wegen 


Deutihlandreife. 203 Dupton Sir., unten, 
1961 


850 kaufen Bradford Upright Piano, fein für 
Anfänger. $100 kaufen reiches Mahagoni Kimball 
Upright Piano, großer Bargain, Abzahlung, mern 
gewünscht. 

Reihardt Piano Co., Milmaufee Ave. und Gar: 
penter Str. Dffen Dienftag, Donnerftag und 

Samftag Abends. 13fb- 


8 Note Mahagony Player Piano, 12 Mujil:Rol: 
fen und Bendh, ın perfelter Ordnung, wenn fofort 
genommen $290, verfaufe an auperläft e Leute auf 
Übzaplung. 733 Milwaufee Ave., 1. floor. 18fb* 


$45 faufen gutes Upright Pians; wenig gebraucht. 
1956 YXarrabee Str. : ITfeb,10X 


417.0 Lagerhausgebühr find gu jahlen au 

Mahagoni Upright Hans. € ap “ und RR 

ig Euer. 1607 Madifon Str. Ofien bis 9 a 
1 


e —— —ñ— — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store⸗Einrichtungen — 
Neue und gebraudte, 
dent ift die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Office-Einrihtung zu HD Gents am Dollar zu faus 
. Ih babe ein zu großes Lager und mus Play 
machen. Kann Gud auf gintägiee Notiz ausftatten. 
Epezielle Beadhtung Ir suntry: Seftellungen 
geihentt. 
Udolphb Bende 
59-511 Milmwaulee Ave, Gde 


v 
alfted 4 
Baar oder Wbzahlungen, ö — 


xel, Monroe 2177. 
Tagmomijajon® 


Rauft Eure Laden » Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madijon und Peoria Gtraße, 
Hier könnt Ihr etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Gtore:ffirtureß erfparen. 
Neueund gstroadte 
Breife die_abiolut nmiedrigften in Cpicage. 
Zufriedenheit garantirt, ie 
teaße, 


— 


dol bie 911 Weſt Madiſon 
Xelepbon: Monroe 171 14102 
u verfaufen: 2 Brunswid Billiardtifche, perfefte 
Gifenbeinbälle und vollftändiges AYubehör, 41% 
bei 9 Fuß, einer foftete 300, nehme $9; ein jait 
neuer Mabagony, koitete 3 nehme 8160 oder 3173 
für beide Tiſche, falls ſoſort getauft, brauche Plaß. 

Fuchs, 813 Shberidan Road, Tel. Lake View 


Zu 


verfaufen: irture® und Werkzeuge einer 
‚Home Balery.“ 


i 
u? R. Central Park Ave. dimi 


Verkaufe Firtures, pajiend für Bigarrenftore oder 
Roolroom, $250 wert, für $125. Anzufragen: Schentz 
Grpreß, 32773 Urmitage Udenue, dimido 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Cottage, Store und 3 Zimnter, 
pajjend für Barbier, feine Konfurrenz, oder für 
Schuhmader, Schneider etc. 252 Yoiter Ave., nahe 
Dalley Ave. s 
_3u vermieten: Fünf Zimmer, $12. 1516 Howe 
Str. 


Zu 
unmöblirt. 
terhaus. 


vermieten: 2 leere Zimmer, 
Privatleute, 


möblirt oder 
33 Eberleyg Wpe., Hin: 


Zu vermieten: Zmweisßimmer Ginrihtung, billig. 
31 Wilton Upe., 3. Floor. Dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Großes, möblirtes Frontzimmer, 
rein und mwarın; nabe Hodhbahn und Gars; jepa: 
tater Eingang; Bad; privat. 339 Worth Ave., ?. 
Flat, rehts, nahe Sedgwid Str. 


Bimwei junge Leute finden gutes Heim bei deutiche 
ungariiher Yamilie. Dufes, 74T Webiter Mpe., 
nahe Halited Str. 


Deutihsungariihe Familie, obme Kinder, wünicht 
Borders, nahe Kar: und Hochbahnverbindnng. 1531 
Hudjon WUpe., nahe North Ave. midofria 
Zu vermieten: 
Dampfbeizung, 


Str., 1. Flat. 


Schönes, 
Bad; 


Bettzimmer: 
1547 Wells 
mido 


möblirtes 
PBrivatfamilie. 


1938 Howe Str. 


Zu_ vermieten: Helles Zimmer für Dame bei fin 
derlojem Ehepaar. 1747 N. Pairfield Ave., I. Ft. 


Gemwüniht: Roomer oder Boarder für Meines 
Frontzimmer oder andere. 1612 Eleveland ve. 
19jb1w* 


Huzman::8 deutfche Häufer. Billige warnıe 
Zimmer. 155 8. Ontario, 222 PR: Sconfin. 


23jalımX 


Kinder finden Board. mifr 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten geſucht: Zwei leere Zimmer, 


Waſſer, allein, nahe North Ave. 
Str., Mrs. Dfteeg. 


Gas, 
150 Wieland 


Zu mieten geſucht: Store, paffend für Bäderei. 
Miller, 536 Bowen pe. mibo 

Suche Bimmer und Board bei deutfcher Familie, 
mit oderwehne Board. Antworten erbeten bis Sams: 
tag. Adr.: U. 31, Ubendpoft. 


Bu mieten gefuht: Gine Meine Mohnung mit 3 
uder 4 Zimmern, auf der Norbfeite, ziwifhen Glart 
Etr., Nortb_WUve. oder Larrabee Str. Pitte Brei:- 
angabe an UA. Yurnhammer, 1527 R. Halited Str. 


— ne 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
“ — — — ——— — —— 


John ®B. Foerſter & Go, 
Bant Floor — 15 ©. La ESalle Sir. 

Wir haben 5: und 5l4sprogentige Fonds zu ders 
leihen auf clleriei Chicagoer Gigentum Befontere 
Beachtung toird BausDarlehen gewidmet. Seine 
Summe ift weder zu groß no zu Llein, 11f6*% 


no 
Oreenebaum Gon8 Bank & Truf 


Gompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zins 


6. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Sum 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum = —— 


ſen. Rotdoſtede Clatk u. Randolph Sir. — 


rn 
Unleiben auf bebautes Grundeigent u 
m U. Narten, 308 Lowe &ie, 


nenn 
Geld zum Bebauen; keine Kommifiton; feine Ud: 
oofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Sortäbten, ders 
bejiert und angebaut. 20 Xelephone, Ranbolph 300. 
h ontoe Etr. bex 


S. O. Stone & Co., 70 W. 
fte_ Hypothelen —ñ ⸗ 

Chicago Grundeigentum — 
Geld g verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Roh, G Nord Dearborn Etr,, 7. far. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, ler 
. te —— auf Grundeigentum Prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bei b 
Real Ghate Morigage Eo., 3ZZR. Elarf te. 09 or 


— — 5*—* 
— Auf bebautes 


Be. E 

lote ⁊ 
—— — — ——————— — 
€ ® Bauling, 133 La Ealle Str. Erfte 


thel 'derf . Geld i 
Shen nefuh geiep on: A ae vum ale 


——a — —— — — —— — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 


Grumdeigent 
Kiehr. Sirten, &, DIE, 328 Ganes Str Bunnchleite. 


km —— — — — —— — — — 


Sabex 
HERE 


verfaufen: R r | 
— An —8 En ER * Berti 


Ir: na 5 

’ F Tr 
I ac ran 
° n 
n: Stores der Nordfeite, in hervorragender 
" 4 ‚in dictbejiedeiter Nachbariparı;. die 
Einnahmen haben täglih HIV betragen, weile von 
einem guten Känfer noch erhöht werden tonnen; 
rieſiges Nager don importirten und eimbeiminden 
Waaren; yeine Pirtures; niedrige Miete; wırd 
Hamilienangelegenpeiten halber verrauft; dies ift um: 
jweifelhapt einer der beiten Yäden, die jemals zum 
Verfaup” offerirt_ worden find; nehme $bso Dapitr 
oder Beite YBaar-Orferte, bilig für $1u00, oder ver: 
taufe teriweire aur Abzablung an guten Käufer. 
Man frage wegen Diefer jeltenen Orierre jofort nad. » 

, 106. Wells Str., Ede Wim Str. 


ehr ne 
2 a: 6 


— — 


Zu verfaufen: Guter Grocery⸗Store. 3136 South 
Weltern Ave. 


Zu verkaufen: Bäderei, ein Wagenvertrich volls 
fändig eingerichtet, für 250. 1929 Ordard Sir. 


36 South 


Bäderei, dit neben grokem Grocery:Store, alt= 
lablirtes und jehr eintragluhes Weichärt, Nordieite, 
muß jofort verfauft werden, wegen Kegelung eines 
Naylafjes; verjchleudere für 350; Einnahne üder 
$4 pro Tag. Wegen Einzelheiten jprehe man vor 
am Donnerstag Wlorgen, ım Alhland Blod, Ede 
Klart und Randolph Str., Zimmer 309. 


Zu verkaufen oder zu vermieten: Bäderei. 3124 
rving Part Blod. mido 


Goldgrube für den rechten Mann: Verkaufe Fiſch— 
Store, mit Delitateifen; beite vage; feine Kontur: 
renz; großartig eingerihtet; Wocdeneınnabme $600; 
niedrige Miete; überzeugt Cu. 1572 Elybourn Ave, 

Sabe zu verfaufen: 26 Saloons, mit und obne 
Ligens, von $500 bis $6000; Grocery:, Delitatejien:, 
Zigarrenz,* Bäderei, Buıwer:Stores, Rooming: und 
"%oardinghäufer, ‘von 8200 bis 3000. Wer über: 
baupt jchnell ein gutes Gejchäft, fanın. fein, was 
es will, faufen oder verfaufen will, gehe Morgens 
9 Uhr nah 1572 ElpbAırn Ave. Guthmann. 

Zu Verkaufen: Billig, Delitatejien: und Grocery: 
ftore, gute Rahbarfhaft. 543 Dearborn Abe, 

Bäderei zu. verlaufen, nur Ladengeihäft, zu ſehr 
niedrigem Preis. 4215 Grace Str. midoft 


Zu vertaufen: Roominghaus — 12 Zimmer, alle 
bejegt mit ſtetigen Herren. Krantkheitshalbet billig 
gegen Baar. 110 E. Dat Sir. 


Megat Market, eventuell mit Groceryſtore, ſucht in 
deutiher Nahbarihaft zu mieten, ev. zu faufen, — 
Ausführliche Chferten unter Adr.: O 959, Abenpyoit. 

Zu kaufen geiucht: Bäckerei, Südſeite. Gebt Preis 
an. Miller, 536 Bowen Ave. mido 

Suche einen Saloon zu Laufen oder, aufzumachen. 
Habe meine eigene Lizend. Adr.: D. 960, Abenbpoit. 

mido 

Wegen Krankheit des jekigen Inhabers ift ein gut: 
gehender Scloon (Transfer:Ede) im Geſchäftsteil 
der Stadt zu verkaufen. Nachzufragen bei Wader & 
Birk Brew Go. oder bei Niederegger & Thomas, 
183 Vale Str., nahe Filth ve. mifr 

Zu en: Ein alt etablirte8 Schneider: und 
Gleaning-Gejchäft für jpottbilligen Preis. Ziche in 
meinen eigenen Store, 4 Meilen nördl. Adr.: D. 
058, Ubendpoft. * 21feblio&X 


verkaufen: Mefort For 
Lele. II. 100. ®. 3. 


Phone Diveriey 8506. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Delifatefjen- und 
Grocerpftore, guter Play. 1136 Center Str. momi 


2045 R. Kimball 
momiſa 


716 Larrabee Str. 
dimido 


otel und Saloon, or 
edger, 0 Genter Str., 
miftrjon 


Bu overfanfen: ButchersShop, 
Avenue, nabe Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Grocery- Store. 


Zu vertaufgen: Mehl: und Futtermühle, nahe 
Chicago, oder nehme guten Müller als Terihaber. 

Brodfuehrer, 118 N. Ya Salle Str., Zimmer 509. 

dimido 

Zu verlaufen: Ontgehender Woolroom; beite Tage. 

Hohe Einnahme, Nordjeite. Adr.: B. 754 Abdpoit. 

dimi 

Gutgehendes Reſtaurant muß krankheits halber billig 

vertauft werden. Adr.: U5, Abendpoſt. dimi 


gu berfaufen: Barbiergefhäft, mit yimei Stühlen, 
nebft Bebnung: niedrige Miete; Raſiren 15 Gts. 
303 Welt 43. Str. dimi 


Zu verkaufen: Ein Boardinghaus. 2271 Archer 
Ave. 15feb, ImX 


Geihäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sude tühtigen Teilhaber, mit etwas Sapital, in 
autem Geihäft; Yahtenntnifje nicht nötig. Offerten 
erbeten unter: U. 36, Abendpoft. 


EM nahtweisbarer Mindeftverdienft für Kerr, 
weicher ji; mit $2500 an meinem Spezialartitel-Fa- 
brifationsgeihäft beteiligt. Kaufmann oder Metall: 
arbeiter bevorzugt. Adr.: U. 37, Abendpoft. 
und Mafhinenbeauffichtiger mit 
Adr.: X. 


Heiʒer m 
ür gutes Geihäft; hoher Lohn. 


u., 345 
Abenpdpoft. 


jomodimi 


Geihäftsteilbaber verlangt in Kanzlei für gewinn- 
reiches PBerfaufsunternehmen. 3053 Elybourn Xpe., 
unten. l5fblm& 


Heiratögejude. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirat3gefuh: Junger Mann, 27 
es an Damenbekanntſchaft fehlt, möchte gerne mit 
einem aufrichtigen Mädchen zweds Heirat befannt 
werden. Bitte um Vbotographie oder Beichreibung. 
Adre: J. B., Gereral Delivery. 


Jahre alt, dem 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Frau Uhl fauft ausgefimmtes Haar, macht na: 
türlihe Zöpfe, Buffs u. i. mw. Poitbeftellung. 537 
E. Salited Str, 2fblwx 


Fußleiden entfernt wiſſenſchaftlich Uhl, 
Chiropodiſt, 21 Oſt Van Buren Straße. 
2fblwx 

Innen: und Außen-Painting und Decorating. Ba: 


verhbanging. Gute und billige Arbeit garantirt. 
Iripp, 5527 5. Green Str., Cottage. mifon 


is 


Painting, Paperhanging vor _der Saijon billiger, 
Tecorating Eo., 812 Wolfram Gtr., Telephon: Well: 
ington FT. 12fbmomifrim 


Painter, Ralfominer, Tapezierer. wünjht Privat: 
arbeit, zu mähigem Preis; Arbeit garantirt. Meter 
Geift, 1633 Bine Str., nahe North Wpe., hinten. 

Dimidofrja 

Painter» und Tapezierer:Arbeiten gut und billig 
ausgeführt. Dtto — 1862 R. Halited Str. 
Telephon: Lincoln 6941. 





dimido 


Deutſche Filzſchuhe und a jeder Größe 
fabrizirt und hält borrätig. WU. Zimmermann, 1431 
Kinbourn Wpe., nahe Sarrabee Etr. 205b1m 


Blafterer: und Maurer-WUrbeiten, allgemeine Fir: 
nece-Meparaturen gut und billig ausgefühlitt, Karl 
Urih. 1862 N. Balſted Stz. Telephon: Lincoln 
6941. dimido 


al — 
Biascitimmen, 811200; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot 1245 Nelfon Str. Biajondidoim 


Entwürfe jeder Art, —2* für Patente, 
Maihinen und Mafchinenteile angefertigt, Abend? 
und Sonntags, 198 Mohamtl. Str. 15f6*% 


Eagt nnd was Ahr bauen mollt: wir fagen Gudb 
mas es foftet, ohne irgendwelche Vergütung. Dar» 
Sehen und Bläne ohne — * Wir bauen ertre 
warme Gebäude: 17s:jährige Erfahrung. Allifon Gons 
traeting Go., 5 R. Dearborn Str. 7d5*2 


Beglaubigungen, Volmachten, Teſtamente. Ueber⸗ 
jegungen, Sriefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
rotarielle ÜUrbeiten prompt und zuberlälfig beforgt. 
Eartorius, 101 6. Fiftb Ave. Abends u. Eonntags 
1938 Mobaist Etr., nabe Genter Etr. °.z 


—— — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutfche Abvofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsfahen prompt beforgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim: 
ver 1307. Telephon: Randolph 273. 
Norbjeiteoffice: 349 N. Paulin 

nahe Lincoln Ave. Abends 7 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Norb Dearborn Str., 7. Floor. 
Alte Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 618 9. . Sonntags 10 big 12. 

10ap*2 
Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsfachen prompt beforgt. Prafti- 
ztert in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet PI., nahe Glarendon 3 


aı 
Broy 
€ 


bert @. Ara ceht%:An l 
ſe in allen eh ER due % bis, 
te beftens beiorgt. eöigaften eingeyogen. Gin» 
Se überall ec Lohne ſchnel tollektirt, 
alte egaminirt. Empfehlungen. 38 eu» 
tz.. Simmer 1312. 8m? 


— — ——— —ñ [00 
G. FJ.R. CUmmexow, deutſcher Advolat. 

544 in allen Gerichten. Alle Rechts ſachen 
werden zur 


friedenbeit beforgt. 2 3), 
1. Biatıonaı Want. Gebäupe. “ e onzoe und 

> und 
nung: 3213 &eminauy Abe. Tel afedic 1900. 


” 


i feines 
cn „mit Zimmern, -rurnaceheizung, 
R de und Automobil; 41 Fuß 

nd. Gin Saloon, gute Ede, mit zwei Xotten; 
dringt 3112 Miete monarlih; uchme ein größeres 
Eigentum dagegen in Zaufh. WU. W., 2750 N. 
Aibland ve. 


Ein 
nace 


Zu derfäufen: Wegen Todesfall, mein nur ein 
Jahr aites 3 Flat monernes Bridhaus an Robey 
Str., nabe Grace. Adr.: U. 33, Abendpoit. mido 


‚u verfauien: Br. 1958 Sheffield Uve., maffin 
gebautes vierftödiges Bridgebäude; vier G- Zimmer 
wiats und moderne Badezimmer; Preis $R5W; Knpe- 
tbet Som, im fünf Nabren fällig; Miete 53900; *1500 
Baarzehlung erforderlich, Reit nah Mebereinfunft; 
einen Blod bis zur Kenter Str.:Hodhbahnitation, 

R. B. Dillinger, 00 Belmont Ape., nahe Klark Str, 
mido 


Zu verkaufen: Nur 8600, hübſche große 7 Zim— 
mer Cottage, Bad und Furnace, an B bei 16 Fur 
Yot, mit allen Arten Sträuchern und Obſtbäumen. 
Nabe Koriwood Bart N. W. Station, ungefähr 11 
Meilen vom Chicago Konrthaus. Nur KIM) Baar 
und leichte Zahlungen. John Heim, 318 R. Ahland 
Une. z mide 

Zu verfaufen: Nur 3275 hübſche grohße 6 Zimmer 
Cottage. Vad, Gas, nur KW Baar, Reft zu leichten 
monatlihen Zahlungen, nabe Soutbport und Lincoln 
Une. Gars. — Habe ebenfalls eine große, neue 5 
Zimmer, Bridbajement Cottage, Yad, Gas, Laundry 
Iubs, an Gupler Ave., nur SM) Baar und PO den 
Monat Abzaylung, einicht. Zinien. John Keim, 3148 
N. Aihland Ave, nahe PBelmont. mido 


Spottbillig: Nenered, ſchönes zweiſtöck. 
Framehand; Konkret: Fundament, Be: 
randa; anf 50 Fuß Lot; zwei 6- Zimmer 
Wohnungen: Bad; nahe Irving Bas 


Boul.; nur $3750. 
— Oscar — Yojetti. Nur eine Officer 


2411 Lincoln Ave., nahe Halited Str. 

dimiſt 
Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein— 
5* 5 oder 6 Zimmer Flats; Oak Trim und 
Fußböden; offene Plumbing, eleftrifches Licht, Mos 
vaif- Fußböden in den Badezimmern und allen; 
yurnaceheizung; M Fuß Yot; gepflafterte, Straße; 
85%0 und aufwärts; $1000 oder mehr Baur, Reit 
80 bis 5 monatlich. momijs 

3elosty, 1905 Belmont Ave. 


„Bu verfaufen: 6 Zimmer Brid-Cottage, Cat-Trim, 
urnaceheizung; gepflafterte Strabe; 214 Blods zur 
Hochbahnſtation; 82500: $700 Baar, 220 monatlid. 

3elosty, 1905 Belmont Udenue, 
momifr 


nenne ee 
Pargain: Hans, fechs 4:Zimmer Wohnungen, 
Toilet; bringt 612 jährlih; mur 4150; naht - 


Lincoln pe. 
Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimidoſe 


87500 oder Offerte: Solides dreiftödiges Brids 
haus, Bafement; drei 7: Zimmer Wohnungen; Bad; 
nahe Genter Str. 

Oscar Jofetti, 


2411 Lincoln Ave. 
dimidoſa 

Zu verlaufen: Großer Bargain, neues moderne 

zwei⸗Flat Bridgebaäude: 5 und 6 Zimmer; Furnace 

heizung; durchweg Oat; an Robey Straße; Preis 

86200; nehme Bauiftelle in Xaujch. 

Frank Beck, 2014 Irving Part Bouf. 
famife 


gu verfaufen: 86000 Taufen moderne® zwei⸗Flat 
Bridgebäude; Brid:Beranda und Zement: Treppen; 
d= und G-jimmmer; yurnaceheizung; durchweg Dat; 
Mofail-Boden in Badezimmern und im Beitibül; 
muß verfaufen; man handle jchnell. Borzufprechens 
drant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famodimidofs 


gu verfufen: Gutes Ginfommen abmwerfendes 
Eigentum; drei FFlats; nehme Gottage oder Baur: 
ftelle als Teilzablung; nahe der Weitern und Lincoln 
Ave.-Straßenbahnlinie; Preis 650. 
Huberty & Xoheinrih, 4864 SindoIn pe. 
17—24fch 


——— — — 0[ — 
Um ſchnelle Verkaäufe zu erzielen für ECuer unbe⸗ 
bautes und verbefjertes Grundeigentum, groß oder 
Hein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 
Grant Bed, 2014 Irving Bart Blind. 
Wjan® 


Nordiweitieite. 

Bargains in Auftin: Re 6:3immer Cottage; 
— —— nzahlung 800. 

Yeines zweiitdiges Framehans, 6: und 7-Zimmer 
moderne Wohnungen; 3 Fuk Stein-Bajement, 
Yementboden, Yaundry Tubs; $4000. 

Neues —— Brickhaus, zwei modern 
6-Bimmer ‚ylat3; Furmaceheizung; ferner ein 4:3im: 
mer Stucco-Bungalow; $1200. 

Feines 7-gimmer Framehaus, auf einer Tax?! 
Yuk Lot; nur $2500. 

Neues zweiltödiges Bridhaus, 5: und 6-Zimmer 
—— Flats; Furnaceheizung; Lot 37 x125} 

) 


‚wei Jahre altes modernes 4-Zimmger Frame— 
haus, auf Stein Fundament; 41800 

Acht: Zimmer modernes Wohnhaus; Furnace⸗ 
Bene; Straße gepflaftert; alle Steuern bezahlt; 
— — 

Sechs-gimmer modernes Wohnhaus; Vot 50x1251 
83400; dieſes Eigentum muß in Augenfhein genom⸗ 
men werben, um es richtig beurteilen zı fönnen. 

Guftav W. Freete, 5208 Ehdeago Ave. 
mi—fe 


mn 
85300 Taufen neues 6 und 6 Zimmer Steinfrouf 
Haus, Daf_Trim, modern, nabe Humboldt Part. 
Schaefer, 854 North Le. 


Muß fchnell verfaufen: Mein neue 2-ftöd. um! 
Pafement Bridgebäude, 2 — 6 Zimmen Flats, Heiß⸗ 
waſſerheizung, elegante Beleuchtungs Firtures, Sai 
Finiſh. prachtvolle Mantels, Hall 3. Ebina 
Glojets etc. Lot 33 bei 125. Preis HB5WM. 3506 
Paar, Reit auf SHppothef. 2205 Gorkez Str., Ed 
Leavitt Str. 2lfeblwa 
ea np 
„Yu verlaufen: Haus mit drei 5 pas Flats, 
200; Miete 86, Weit Irving. Darf Auf Abzahs 
lung. 3. War, Grand Haven, Mid. f617,21,24 
asien listen enden 

8500 Taufen 2-7Flat Framehaus und 4 Zimmer 
Gottage hinten; Miete $456. Eigentünger verläßt die 
Stadt. Schaefers, E54 North Ave, dimf 


3u verfaufen: Billig, Haus, mit rei Wohn. 
aen, Steinfront; 4, 5: und G6=fimmer; Alles 
modern; beinahe neu. igentümer: 3927 N. KRedzic 
Ave. 17feb, 10% 


Cüpjeite. 
81500 Baar —ñ—⸗ 
faufen Nordoftede 59. Straße und Wrinceton Ave. 
70 bei 125, mit 2 Flat auf Inſide Lot, verkaufe 
auch einzeln, ein Blod zur Hohbahn, Miete 672, 
Reftzablungen zu leichten Bedingungen. Großer Barz 
gain. Eigentümer N. Bertha, 525 Michigan pe. 
21fb Iwx 


— —— —ñ — —ñ — 


Boritädte. 

KR faufen 6 Zimmer neue Kottage, Lot 50 bei 
116, $20) Baar und EM jährlih: 450 Xot3 für 
30 diefen Monat, nur 825 Anzahlung. Belegen in 
Mapfair. SEA faufen Bungalow. RR. Spadaforr, 
2114 South Trumbull Ave. midoft 


— — — 


Farmländereten. 

Wir garantiren: daft. 10 Aeres 
unjeres Beriejelungsfandes im Unteren 
Rio Grande Tal Euch reich machen wer- 
den und wir wollen es beweifen. Kommt 
wo wir drei Ernten das Jahr haben und 
wo über 35,000 zufriedene und: glürliche 
Menihen wohnen. Erfundigt Euch nad 
unjerer freien Fahrt für Känfer am 5. 
März—über 10,000 Dentiche jest dort. 
Te Evans Land Go., Steinway Blidg. 
Chicago. 20f6*% 


Zu dverfaufen oder zu bertauihen: GFime 73 Ader 
Farm, gegen gutes Chicagoer Gigentum; gute Ges 
bäude und Obftgarten:; alle Farmeinrichdungen; 40 
Meilen von Chicago. Man > oder fpreche vor: 
3047 Broad Str., Chicago, if. 


— 


Zu verlaufen: Zwanzig Ader Land, Alters halber, 


fehr billig: am Golf. WBrieflih. George j 
Smift, Alabama, — 


E Fed ne rg — 
Verfaufe oder berthufce: 130 Ader SFarın; RO Met: 
fen von Chicago; mit 54 EStüd ich, Weafchinerie 
und Futter; für $100 pro “uer. 

Soern, 2195 Welt Huron Str. 


Benn Ihr eine Farm fanfen, verfan« 
fen oder vertanfchen wollt, jchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Bilfel Str., nahe 
2000 R. Halited Str. in3mıfa® 
Unsgezeihnete MO Ader Yruchtiarm, - 450 tragbare 
Opftbänme, fünf Ader Wald dabei. Preis 20, guk 
für Geflügelform. Berfaufe 70 Ader fertige Farm 
für 82000. Schöne Ede. Leichte Zahlung. N War, 
Route, Grand Haden, Mich: Trebmajajolın 
8300 Anzahlung Taufen bübiche 20 Ader i Farm 
nahe Stevenspille, Michigan. i 
Brodfuchrer, 118 NR. Ya Salle Str., Zimmer 509, 
dimide 
Deutſche, welche denlen ſich in der feinſten Gegend 
in Kalifornien anzuſiedeln, lönnen jede Auskunfa er⸗ 
halten von einigen deutfhen Merten, welche dajelbf 
Land bejigen. Adr.: U. 55 Abendpoft. 1rfbimft 


160 Ader Wistonfin Yarm, feine. Gebäude, 
Meilen von der 8 ehm Foren, ars 
84300. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 

an" 


Verſchiedeues. 

Zu verfaufen oder. zu vertauſchen; SM00, feine 11 
Ader, County Store, mit Ertra Reſidenz und 9 
Nebengebäude wie Cishaus und Scale Houfe, einer 
der beiten Berjand@punkte im Nordiweiten von Ghis 
cago, da ein Swith Trad vorhanden ift umd. e# 
der einzige Store im Tomn ift, paifend für Mers 
Hındife Store oder. irgend ein anderes Gejchäft. 
Wünfge Nordeite 2 Oder 3 Platgebäude. John 
Heim, IE RN. Wlhland Une, mide 


———— — —— ————— — 
80 Anzahlung, -$25 tlich, i⸗ 
2 une > San ch, laufen zwei⸗Flats 

Brodfuehrer, 118 N. Sa Salle Str., Zimmer 309, 


€ dimide 


—— EEE 
Nähmaschinen, Vicheles n.-i. m. 
(Anzeigen unter, diejer Nubrit 2 Cents. das Wet.) 
mu nn nn nn. 


— 





keule heüle wie nor einem 


Aerzte find entzüdt darüber, was 
das nene Tonitum Jona 
Bita bewirkt hat. 

‘ 


Erſchöpfte, erſchlaffte, halbkranke 
Leute ſind nicht mehr ſo zahlreich wie 
vor einem Jahre oder zwei. „Tona 
Vita“, das große, moderne Tonikum, 
hat ſich in den Vereinigten Staaten ſo 
erfolgreich erwieſen als in Europa, und 
diele tauſende von Amerikanern ſind 
gekräftigt worden und haben ihre Ge— 
ſundheit durch dieſe Arznei wieder— 
erlangt. 

Die Aerzte, die „Tona Vita“ in die— 
ſem Lande einführten, ſind begeiſtert 
von dem großartigen Erfolg der Me— 
dizin, und Leute, die ihre Geſundheit 
wiedererlangt haben, ſind gerne bereit, 
zu erzählen, welche Erfahrung ſie ge— 
macht haben. Frau Smith von Rocheſter, 
N. Y., eine geprüfte Wärterin, ſeit 
ſechszehn Jahren Krankenwärterin und 
eine Graduantin des Bellevue-Hoſpi— 
als in der Stadt New Nort, Tagt: 

„Meine Pflichten al3 Wärterin und 
andere Obliegenheiten hielten mich fo 
beihäftiat, daß ich feine Gelegenheit 
hatte, mich genügend auszuruhben, und 
während des legten Jahres geriet meine 
Gefundheit in’3 Wanten. Meine Ner- 
ben fingen an, mich zu plagen. Ich 
habe nicht aut aejchlafen und mein 
Appetit und meine Verdauung waren 





Jahre 


nicht jo qut wie fie fein follten. Ych er- 
miüdete leiht und hatte nicht genug 
Lebensfraft, eine harte Yagesarbeit wie 
früher zu vollbringen. Diejed Tonitum 
‚Zona Vita‘ war fo fehr empfohlen, 
daß ich mich entfchloß, e3 zu probiren. 
Sch habe durch diefe Medizin Gefund- 
heit und Kraft gewonnen. ch glaube, 
daß diefes Tonic fehr wertvoll tft, nadı 
meiner eigenen Erfahrung zu urteilen.” 

Mangelt e8 Euh an Kraft und 
Lebenzfaft? Erkältet Ahr Euch leicht 
und fchlaft fchlecht? Seid Ahr nervös 
und niedergefchlagen? Wenn dies ber 
Hal ift, fo leidet Xhr an nerböjer 


| Schmäcdhe und folltet fofort eine Flaſche 
„Tona Vita“ holen und Euch über— 
zeugen, wie ſchnell es Euch ſtärken wird. 


Lee's Rhubarb Laxative iſt eine 
andere feine Zubereitung. Es wird als 
Hilfsmittel mit „Tona Vita“ gebraucht 
in Fällen von chroniſcher Verſtopfung, 
und es iſt ein vorzügliches Heilmittel. 
Rhabarber iſt das beſte und reinſte 
Abführmittel der Natur und wirkt als 
Stärkungsmittel auf die geſamten 
Eingeweide. Andere Drogen ſtrengen 
die Gedärme an und laſſen ſie kraftlos 
und ſchwach. Lee's Rhubarb Laxative 
wird beſonders für Kinder empfohlen. 
Es iſt ſehr angenehm von Geſchmack. 
The Public Drug Co. hat die Agentur 
für dieſe beiden Arzneien in Chicago. 
Das Geld wird zurückerſtattet, wenn 
ſie nicht völlig Ihren Erwartungen 
entſprechen. The Approved Formula 
Co., Dayton, Ohio. 


— — — — — — — — — nen een — ——— — — — 
Schreceusfahrt durch die Schnee- den, feierlich ableugnete, dauerte durch 


wüſte. 


Eine furchtbare Fahrt machte, wie 
aus Petersburg geſchrieben wird, nach 
Berichten einiger Uralzeitungen die 
jiungverheiraiete Frau des Grafen Kos— 
minski durch die weite Schneewüſte der 
ruſſiſchen Steppe. Vor kurzer Zeit 
ſahen patroullirende Koſaken am Hori— 
zont einen Schlitten dahinraſen, der 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit erregte. 
Durch Fernrohre ſtellten ſie feſt, daß 
die Pferde von niemandem gelenkt 
wurden, da ſich niemand anſcheinend 
auf dem Schlitten befand, und daß fer— 
nerhin außer den beiden Pferden vor 
demSchlitten noch ein Tier, anſcheinend 
ein Hund, hinter dem Schlitten feſt— 
gemacht war. Die Koſakenabteilung 
machte darum auf das Gefährt Jagd, 
um ſich von den näheren Umſtänden zu 
unterrichten. Nach einer einſtündigen 
wilden Reiterei kamen ſie in die Nähe 
des geheimnißvollen Schlittens und 
entdeckten, daß quer über dem Schlitten 
eine anſcheinend lebloſe Frau feſt— 
gebunden war, während ſich der angeb— 
liche Hund bei näherer Betrachtung als 
ein raſender Wolf herausſtellte. 

Mit zwei wohlgezielten Schüſſen 
ſtreckten ſie den Wolf nieder, da ſie 
glaubten, daß er den Schlitten ver— 
folge, dann ſprengten ſie heran und 
hielten die dahinſtürmenden Pferde auf. 
In dem Schlitten befand ſich tatſäch— 
lich niemand außer einer jungen Frau, 
die feſtgebunden war und bereits tot 
zu ſein ſchien. Nach längeren Be— 
mühungen gelang es aber den Koſaken, 
die junge Frau, die nur vor Froſt er— 
ſtarrt war, wieder ins Leben zurück— 
zurufen, denn hierin beſitzen gerade die 
Koſaken eine große Erfahrung. Es 
ſtellte ſich nun heraus, daß dieſe furcht— 
bare Fahrt als das Rachewerk eines 
eiferſüchtigen Mannes, des Grafen K., 
und als eine Folge einer Liebestragödie 
anzuſehen war. Graf Kosminski hatte 
ſeine junge Gattin im Verdacht, daß 
ſie ſeinen Gutsnachbar Petrow liebe, 
und es wurde ihm von Angebern be— 
richtet, daß ſie die Abſicht habe, mit 
ihrem Liebhaber zu fliehen. Er wollte 
ihr darum, wie er ſagte, eine gute 
Fahrt bereiten, ließ ſie auf einem 
Schlitten feſtbinden und in die Steppe 
hinausfahren. 

Zur Anfeuerung der Pferde ließ er 
hinter dem Schlitten einen Wolf, den 
er hatte fangen laſſen, feſt anbinden, 
damit er durch ſein Geheul die Pferde 
antreibe. Er ſorgte aber dafür, daß 
der Wolf ſich weder losreißen, noch den 
Pferden gefährlich werden konnte, in— 
dem er ihn an einer ganz kurzen eiſer— 
nen Kette feſtlegen ließ. Die Schreckens— 
fahrt der unglücklichen Frau, die jede 
Abſicht, ihrem Gatten untreu zu wer— 


„Bin mit meinem wunden Fuß 
tüchlig reingetappt!--TIZ“ 


„Ein Tis Bad, mein Nunge, ein Tiä Bab 


iſt unübertrefflich für wunde Füße, 
Hühneraugen und Leichdorn“. 


Int diefer Mann munbfüßig? Nein, er ift ein 
Spaziergänger, der Ti 4 ebraucht und für feine 
Füße eine nie erhörte Bebaglichfeit erzielt. 


„Gewth, ih gebraude 
<ty jebedmal gegen 
jedes Fußleiden.“ 


Benn Eure Fübe mübde ſind, habt Ihr das Ge— 
fubl, alö ob fie@tumpen wären; 5 2 
en, tut e3 Euch biß in3 Hera meh; wenn Jr 
8 fo dabinfhleppt und meint, alles Elend,da3 
ud je beimgefuct, bat fi in Eure Yühe ge» 
63 — dieſen glücklicen TZisMann im 
hr Dnnt ebenſo angenehm au Fuß ſe 
Ybr Hühneraugen und ine a7 ir Bei 
u treten fheint, denkt an diefen glüdlihen X i 3, 
ann. Er batte au Hübneraugen und Leiche 
borne. Diefer Mann gebraudte Tia, und jet 
ind feine Süße nicht mehr wund, neh, xob mi 
lafen bebedt, geiätwollen, müde, ü elriehen> 
opne Hühneraugen, dider Haut oder Leihborne 
Sobald Jhr Euren Fuß in ein X i 3-Bad ftelt, 
ürt br das Behagen einziehen. && ift wie 
n n - —— 
x ermag Euren en bie 
gen zu beridaffen. Nehmt a Te 2 
= — —* —* = tel, eng au haben 
® anbt na ang bed 
——— o des Preiſe⸗ 


Luther Dodge Co., Chicago, YA 
ien bon allen k4 rtiment: 
und allgemeinen Räben. BE 


das glüdliche Hinzulommen der Kofa= 
fenabteilung nur ungefähr zwei Stun= 
den. Der Kofatenoffizier brachte nun 
felbft auf dem Schlitten die junge Frau 
in das Haus ihres Gatten, um fie unter 
Darlegung der tatfächlichen Berhält- 
niffe mieder mit ihm zu verföhnen. 
Zur Sicherheit ließ er aber den Schlit- 


ı ten von der gefamten Kofatenabteilung 


esfortiren.. Wie nothmendig biefe 
Maßnahme mar, geht daraus hervor, 
daß der Gutäbefiter bei den erften 
Morten des Kofafenoffiziers erregt 
fragte, mo fich die Frau befinde und 
bereits einigen Anechten Befehl gab, 
fih zu bemwaffnen und die Frau von 
dem Schlitten zu holen, der auf der 
Landftraße wartete. Die Anechte führ- 
ten diefen Befehl auch aus, waren aber 
nicht wenig erftaunt, ala fie bei dem 
Schlitten eine Schugtruppe von vierzig 
Kofaten fanden, die fofort Miene mad}- 
ten, jeden, ber fi dem Schlitten 
nähern mollte, auf der Stelle nieber- 
auftreden. Die Anechte meldeten biez 
ihrem Herrn. Xnztoifchen war e3 aber 
dem SKofatenoffizier gelungen, ben 
Grafen durch Vorftellungen zur Ver- 
nunft zu bringen und zu veranlaffen, 
daß die Angeber verhört werben. 

‘rn Gegenwart bes Koſakenoffiziers 
und der bald zugezogenen Koſaken, die 
eine regelrechte Unterſuchung führten, 
ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um ein 
nieberträchtiges Manöver eines ab- 
aewiefenen Freiers handelte. Die Ver- 
föhnung fam nun zuftande, und bie 
Ungeber murben verhaftet. Eine Klage 
gegen den Grafen felbft dürfte faum 
eingereicht werben. 


Lokalbericht. 


— — — — 
Todesfälle. 
Nachſtehend beröffen 


Deutichen, iiber deren 
Meldung zugaing: 


tlihen wir die Namen der 
Tod dem Gefundheitz@mt 
Apman, Hedwig, 


4:8 
Bender, Srederid, 


2: 2881 Archer pe. 
63 

Preefe, Nofeph, 42 X 
34 


I; 04 Galumet Abe. 

.. si) } 
— Sofeb, S;, 3836 Hotehn er e 
Dittmann, Linap, 53 I., 5715 © i S 
Depner, Andrew, 30 I. Des Ylames Ju. 
Fiſcher, Nellie, 45 N., 914 Irvina We 
Salfer, George, 51 J. 3908 WR, Ban Auren 
Heisler, Marh, 48 T., 2133 RaSale Er. 
Samann, C., 80 S., 861 Wrigbtmood Abe 
Sermanotsli, Antoni, 44 3., 2033 19. Etr 
Kreuten, Franf, 43 J. Stil Mriabtimood Abe 
Malhin, Johanna, 38 3., 3641 W. 65. Elr. 
Martin, Mugufta, 68 3., 72790 91 Place. 
Meder, Samuel, 51 I., 1330 €. Kedzie Ave 
Marf?, Abrabant, 54 \., 1358 Maplemood Ave 
Nagel, William, 46_I., 219 Beethoven Riace 
Troft, Bernard, 66 %., 529 Arlinaton Abe 
Sifarif, Nofepb, 17 
Veters, James. 3 
Tiod, Senib, 53 
Tolus, Regina, { 
<chneider, Marie, 


N J. 2357 &, Turner de, 
2 I., 440 N. Center Ave. 
N, 5625 Wintbrop Abe, 

8 8710 Maniftee Ave. 
et are, 58 Muss Battin Etr. 
ehoiton, Dcien, 55 S., 2251 Irvin J 
<ternloff, Car, 45 I., 1949 De 
<humann, Alfred, 14 I., 2248 Eeminarh de. 
Schoen, Louiſe, 52 3,, 5941 Hermitage Ave. 
Shulte, Sohn, 63 I., 2802 ©. 40. Court. 
arnede, W., 52 3., 2857 Clhbourn Abe. 
Nolfinger, Martha, 74 3., 4524 N. 43. Abe 

—-9I. — —— 


Heiratslizenſen. 


„Folgende Seirgtsliaenſen i Te 
fice des Countoclert3 auönefleliteen — 
Joſeph Greenblatt, Lottie Lipſhin. 2 2 
Henry N. Butler, Minnie Alm, 80, 36 
Ben Koftorw. Bedh Araufe, 22.10. 
Pirf Eole, Lulu Harlau, 24, 23. 
Dencth Hartung, Eimira Grundem 2 
Sarcy Edelman, Bertha E. Selher, =, 5%. er 
um. 9. Gegelman, Bertha Role, 24,'20 
Carl ®. Loefher, Marie Hub, 24, MR. 
Ibomas N. Train, Margaret Schroeder, 2 
Emil %: Belt, Qucile AR. Kalman, 3* om 
Lawrence Dugen, Lilian Eaelfton, 29, 29 
Sarrı E. Norris, Edna.R. Hinfle, 22, 20. 
Eric M. Huafted, Gertrude C. Grail, 28, 25. 
Adolyb 5. Strom, Ruth Adler, 23, 19 
Mathias Wemecel, Anna Nubanet, 33,38, 
Stonislam Poromäfi, Anna Midiemwicz, 35, 25. 
Reinhold Ruecdhbeim, Emma SKraufer, 34, 31. 
Sofeph Rosner, Ada Vernftein, 22, 19. 
Artie G. Robbins, Harriet Arwin, 27, 27. 
Yoyd ©. Emamnel, Jefe B. Bates, 29, A. 
Scnrh Earitenien, Minnie Gilmore, 21, 21 
Soward Tlater, Jofepbine Bamers, 36, 49. 
Charlie Nacobs, Margaret Schtwars, 28, 20 
Sted infel, Eınma Herbert, 36,27. 
Mar Rolsti, Carrie Etawadz, 25, 31. 
stanf D. Bid, Cadie Clarf, 30, 31. 
Oscar W, Hughes, Lillion P. Romel, 21, 
Edmwin 3. Nermberger,. Florence Meber, 30, 
Gbarle3 Prba, Elizabeth Vfudibhl, 32, 20. 
Relvb W. Beal, Blande M. Eomell, 24, 1 
KRonftantb Atzica, Mar Gumolla, 27, 31. 
Hand Bruhn, Eliefa Trede, 32, 24, ” 
Matbiad Retihaur, Adelina Cad, 36, 22 
Henrh Gerhenfen, Elizabeth Ribkin, 28, 21, 
Israel Feldfher, Angia Clair, 39, 27. 
eanf ©. Bufh, Birdie Zimmerman, 38, 24. 
William Seibt, Margaret Hamer, 24, 95. 
Simon Hanzlil, Jean ©. Bertram, 23, 20. 
Robert Vrool3, Catherine Englehardt, 40, 24. 
Arnold PBufer, Steha Nobaf, 26, 23 
Names Neubert. Barbara Meloun, 37, 45, 
Biliam D. Hubert, Della Kortin, 33, 29. 
Nofeph Emith, Marh Ianowsti, 27, 19, 
Aultus Kubitöfy, Laura Quniomäty, 22, 21. 
Salmar Neftegaard, Annie Anderfon, 30, 28, 
Leo Bombroste, Blanche Matias, 21, 19. 
George Redrobt, Mae Briel, 21, 19. 
Robn H. Saunderfen, Irene 9. Raab, 21, 19. 
Albert Smitb, Paulina Mublenford, 24, 18, 
Peter M. Cchram, Marh Etapleton, 29, 29. 
Louis Eilver, OUie Hirfh, 26, 23. 
Roy D. Deborn, Yern E. Rubb, 30, 26, 
Riltem A. BWetton, Taura Watts, 21, 17. 
Henrh Wiliamd, Nennie Difart, 31, 30. 
Michael Hilton, Elizabeth Ran, 22, 20. 
Fred Graft, Emma Nollmann, 33, 25. 
Maurice I. Strubbe, Evelbn Eharbh, 25, 30. 
Timothy F. Vell, Ida A. Krueaer, 29, 19, 
Aohn H._Chamberd, Maube Wallace, 35, 23. 
Roh DB. Chadelford, Katherine McHale, 21, 21. 
Albert M Zimmerman, Nva R. Hebel, 22, 20. 
Guifeppe Natali, Accurfia DeMatieo, 30, 40, 
BWiltam Z. Craig, Hazel Duintell, 21, 13, 
Ronis John, Augufta Rnuepfer, 61, 50, 
Rilliam Martin, Madeline Adams, 23, 20. 


22., 
27. 


Xhompjon Rob, Gertr: 
Edward McGuire 
Even U. NRobde, Keh 
John Z. Bateman, Rofe Hoobler, 30, 26. 
ohn I. Henning, Baulina Reinofsti, 62, 53. 
zo n Kriltenien, Marie Nielfen, 26, 25. 
Robert 3. Krug, Yinna Zorenfe, 28, 22. 
erman &. Jobnfon, Jla M. Holland, 24, 21, 
John X. ©t. John, Barbara Kolwid, 31, 27. 
divard U. Anderjon, Frances Fajcher, 25, 21. 
Beter Buftula, Srancidzta Borda, 43, 38 
eter — wiarcella VicdJuthre, 88, 32. 
indney E. Albritton, Florence Dole, 86, 26. 
Sohd Snedigat, Marie G. Law, 286, 20. 
ames Roach, Emma Lederter, 21, 18. 
entry G. Brohmen, Serapbine Arnold, 45, 42. 
ranf D’Byrne, Helen Wenger, 40, 28. 
bares R. Robinjon, Anne M. Meina, 0, 2. 
Zofeph F._Matterer, Mabel Kurth, 27, 21. 
Earl Y. Stowell, Hentietta K. Peters, 3, 2. 
Roffario L. Niendean, Mary Shaniey, 3, WD. 
Veter Anderfon, Anna frederidion, 48, 40. 
elig Kaczmaret, Martha Klinte, 22, 19. 
ame: A. Donnelly, Mary Puralewsti, 28, 2. 
John E. Jobnjon, GEligadetb Brown, %, 18. 
Sohn Arp, Wurgaret Gutih, 22, 3. 
Abraham Heiman, Rojey Goldberger, 42, 40. 
u S. Campbell, Eva 2. Laih, 18, 18. 
„sohn Yurattini, Emma Martini, 8, 3. 
George &. Forbe, Efiie E. Stevens, 2, RD. 
Vrancedco uarimello, Giovannina Gajalnuons, 


24, 17. 
Janıes B. Qurley, Selen Ebert, 9, . 
Edward %. Malloy, Katherine Neiert, 3, 21. 
John E. DErien, Marie U. Walter, Q, 18. 
Otis E. See, Elizabeth Reubeiier, 38, 18. 
Adolph —— Beattice Wien, 26, 2. 
Joſef, Kanow, Aunie Hrbed, , 
Marihall W. Southiwid, Grace Spring, 9, 19. 
William Aordoen, Myrtle Logan, 26, 19. 
Warren GC. Webb, Emma €. —— 22, 20. 
Robert GE, Stofes, Mary Schomer, ®, 3. 
2 Jante, Mathilde Eduler, 2, 21. 
asquale Laballarto, Garmila Renza, 8, 8. 
Robert W. Digman, Rofe Lauterbah, 24, 9. 
John Kuhar, Agnes Hovancl, 3, 18. 
Arthur ©, Anderfon, Yaura 3. Halter, 9, 18. 
rn A. Etepine, Epna Epit, 2, X. 
thie I. Eteben, Eora E. Culley, 92, 97. 
Elinten A. Bifbop, Gvelyn Goodell, 3, M. 
u Adermann, Bert M. ©. Lupdiigs, 
I, 2. 
John SHaralambaitit, Katherine Dugofe, 22, 21. 
Lefter Eimpfon, Florence» MWeijenberg, 27, 22. 
Vhilip Cauley, Marie Laforce, 25, %. 
Martin Krenginger, Frances E. Mills, U, DB. 
Josef Sulpilas, — Jokutaitie, M. 31. 
Sohn R. Doth, Mäe Bigelow, 24, 22. 
®. Boegerbaufen, Mary McGintn, 25, 28 
Tavid R. Morton, Ines MacAllifter, 27, 36. 
& DB. Etrand, Evelyn Mattbeiws, 23, 20. 
B. L. Udamz, Bertha Higman, 42, 20. 
ran Eimfon, Kath. D’Wlalley, 22, 18 
. 3. Donaldfon, Marie Eulrofe, 24, 
Ebd. Elibed, Frieda Joers, 24, 21. 
DV. D. Hand, Caroline Cafe, 57, 49. 
D. U. Bennett, Teflie Bod, 22, 22. 
3. Bornlamp, Minnie Haal, 38, 30. 
Sofef Carlfon, Earah Lagerbolm, 45, 36. 
2. Balter, Mabel Godling, 23, 20. 
David B. Eime, Either R. Platt, 21, 18. 
®. Srauenfelder, Grace Durhea, 30, 28. 
Henth Brufb, Effie Brefton, 34, 19. 
zb. €. Sedier, Lucy Thomas, 40, 39. 
€. Bierfield, Caroline Blum, 27, 24. 
3. Belczinsti, Helena KLiyenza, 28, 21. 


— — 


Scheidungsklagen 


10. 


wurden eingereicht von: 

Sarah gegen Adolph D. Kahan, grauſame Behand⸗ 
lung: Lydia gegen Gornelius S. Zurbos, graufame 
Behandlung; Maud gegen Ray S. Hofheim, Trunts 
fuht; Catherine gegen Thomas Mulligan, graufame 
Behandlung; tanf gegen Mary Kurva, graujame 
Behandlung; Mapdelaine gegen Magnus 2003, graus 
fame Behandlung; Anna gegen Kohn Lorman, graus 
lame Behandlung; Katherpn gegen Alfred &. Yurns, 
EHebruh; William gegen Thereſa Ketel, Trunkſucht; 
Profe ger Minnie 2. Matthews, Perlaffen; Ida 
gpen . D. Thorn, Verlafien; James U. gegen 

irginia Jadſon, BVerlajien; Glizabetb gegen Mar 
Goldfmith, Ehebruh; Ana gegen Robert %. Duns 
can, erlaffen; Anton gegen Mary Drefar, Berlafs 
fen; Mary gegen Yohn FF. Baker, Trunffuht; Aneg 
gegen Raymond E. Gibion, graufame Behandlung; 
Dorothy on Grey EC. Burton, PVerlaffen; Charles 
U gegen Blande McDonald, PBerlaijen; Frances 
egen Sarıy B. Simonton, Berlajien; Bearl gegen 

. Daniels, Chebruh; Fred 2. gegen Alice Kanet, 
Ehebrud. 

Mary gegen Robinfon Hal, Berlaffen; Lea 
geoen Harry Platt, Berlafien; Agnes gegen Hsr- 

ert W. Matdifon, araufame Behandlung; Marı 
gegen Clarence H. Bales, Trunkſucht; Joſephine 

egen George W. Buxgers, arauſame Behand— 
uñg; Louiſe gegen John Stevens, grauſame Ve— 
handlung: Jennie gegen Axel E. Wiedow, Trunk⸗ 
ſucht: Charles F. gegen Frances Fatle, Verlaſ— 
ſen: Daiſy gegen Maxwell Newman, grauſame 
Behandlung: Lulu geaen Sames €. App, graus 
fame Behandlung; isranf gegen Annie Kammer, 
Ebebrud; Mary gegen Eimon Zelewäly, P:rs 
laffen; Mary gegen Samuel AV. Mullen, gratts 
fante Behandlung; Perch BP. genen Eſtelle Naun— 
ce, Berlaffen; Konftanty aegen Marh_Prorg- 
lewäti, graufame Behandlung; Mane3 gegen 
Eharle3 9. Bell, araufame Behandlung; Edith 
gegen John Morrifon, graufame Behandlung; 
Ethel gegen Sohn Hamman, Berlaffen; Yrant 9. 
gegen Fittie Bromwnell, Bigamic: Mary geger 
Peter Dellarf, graufame Behandlung; Carah 
gegen Gedalyab Schenker, Verlaffen; Minnie 
gegen Gufitad Brumond, araufame Behandlung; 
Reifie gegen Victor Colonel Blale, Berlaffen; 
Mathilde gegen Hans O_ Berg, araufame Des 
zasblung: Mary gegen Robert Warrior, Vers 
laffen. 

— —— 00 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 
PD. I. Nacob3 und D. E. L. Milburn; Berbind- 
lichteiten $3,753.54, Beitände_ $2,105.79. 
George 9. Rees, 4727 PReacon Etr.; Verbindlidi» 
feiten $21,037.77, Beitände $299. 
May T. Martin, 5042 Wafbinaton Barl Place; 
Verbindlichkeiten $706.58, Beitände $80. 
Sofeph Bartkowsli, 8834 Erhange Ade.; Vers 
bindlichteiten $729.18, Beltände $178. 
Sobn E, Gameron, Berfäufer; Berbindlichleiten 
$4,830, Beltände $2,334. 
Fleming & Cameron, 234 #ifth Ade.; Verbinds 
lichfeiten $8,573.44, Beſtände 8242. 
— — —— —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Febr. 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie.) 
Wintermweisgen, Nr. 2% h — 
Nr. 3, rot, Aögc—$1.00; Nr. 2, hart, $1. 

—$1.08; Nr. 3, bart, Me—$1.01. 
Krübjahrsmeizen Mr. 1, $1.08-$1.10; 
Nr. 2, 81.06-81.08; Nr. 3, 81.00-81.05. 

2%, Ye; Nr. 2, weiß, 76er; Mr. 
Tr; Nr. 3, MU Nr. 3, 
‚Nr. 5, gelb, I5%e; Nr. 


Safer, Nr. 2, 525g; Nr. 2, meik, 52L—53e; 
Nr. 3, 5lle; Ne. 3, weiß, 5IU—52har; Nr, 4, 
weiß, 5i%e; Standard, usLe. 

Roggen, Nr. 2, R-Nur; Nr. 3, 88-9; Nr. 
, 8-81e. 

Gerfte. „Malting“, $1.00-81.30; „Miring”, 0— 
95; „Sereenings“, H— 70% 

Mept. „Winter Patents“, 4.04.35 das Trab; 
NRoggenmebl, 40-44. ; Minnefota ard 
Epring, „Straight Erport Bags“, 4.55.75; 
*— Marten, 8.70. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.)—Beltes Timothn, 
22.50-43.50; Ne. 1, $20.50-82.50; beſtes 
Prairie, $18.50—-$19.00; Nr. 1, $16.00—$17.00; 
Rr. 2, 314.50-$15.50; Padhen, $9.50--$10.50. 

XZimotby s Samen, „Country Lots“, $11.00— 
$14.50. 

KRleefemen. „Country Roots“, 816.00 822. 75. 

Det. 

Standard, weiß, 160...............4 

—— 175 ... 

0 
ephidhd 

SF 

SeinfamensDel, ob, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 ab... 


Kerpentin 
Schlachtvieh. 

Rindoie Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$7.40-—88.75_ per. 100 Pfund; mittlere bis gqute 
Sorte, $6.15—$7.40; gute bis ausgeluchte Kühe, 
24. 5; aute bis ausgeſuchte Kalber, 
—33 00; Bullen, SFrleifherwaare, 34. 5 


e 44 — —— een, 
1086.25 per und: gute biß ausges 
fuhte (zum Berfandt) 25.20-36.90: mittlere 
bis aus gefuchte Fleiſcherwaare 836.0 66.30; 


3 


FR 


33222 
Re 


... 


sp2>9>2>2?2 


* 
* 


Eine ſchöne volllommene Haut 


isumt nur bavon, bak man 


die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ede Bore dlich, 
ördert den 58* ne eich 


Körper. affend für die 
Ulle Sroceried und Ayothelen, 


19 ©. 
bäubde, 


u 


Niedrige 
Koloniſten— 
Fahrpreiſe 


giltig täglich vom 1. 
März bis zum 15. April. 


Northern _ 
Pacific Bahn 


Einen Weg zweiter Nlaffe; 
Aufenthalt gewährt unterregd 
in und mweftlid don Iames- 
toton oder Dates, N, D. Gil 
tig in Xouriften-Schlafmagen 


nad Zahlung der Sclafitel- 
lenraten. 
Bon Chicago, 
Matinawe’n 
n. Sault Ste. 
Marie, Ber: 
hältnikmäfig niedrige Raten 
von allen Orten öftlih und 
füdfich. 
8 Von St.Louis 
und Beoria; 
n 831.50 von 
Mil wankee; 
827.85 von De3 Moines. 
Bon St.Banl- 
Minneapolis, 
Duluth, Sus 
perior, Kan- 
{a8 City, St. Zojeph, Omaha 
und Siour City. 
Nahvielen Drten 
An Montana, Idaho, 
Wafhingten, Oregon. 
Britifh Columbia 
Elertrifch erleuchtete, lederge: 
polfterte Touriiten » Ehlafivas 
gen, große leichtfabrende Way» 
on3 und GSpeifewagen. Als 
abrt täalih ameimal bon Ehi: 
cago, Ct. Paul, Minteapolis 
(ein Zug 9:30 Borm. don Chi» 


cago dia E. B. & D., der aut 
dere um 10 Abd3. dia E.&EN.- 
W. dur Milmaufee), u. täg- 
ih bon Et. Louis, Kanfas 
City, Et, Joſeph (dia Bur- 
Iington » Ntorthern Pactfic Li» 
ten), duch den fruchtbaren 
Nordweiten nah Ciolane, 
Geattle, Tacoma, Buget Sound 
Orten, Rortland und Bancous 
ber. Direlte Verbindung nad 
dem neuen Dregon Hauptli» 
nie Territorium in Aentral« 
Oregon und nach den Territs: 
rien der Oregon eleftrifchen 
Linien im Willamette-Thal u. 
dem weitlihen Yregon. 

ragt nad KRoloniiten-Folder 
Heimſucher Preiſe 
Rundfabrt—fehr niedrig—gil- 
tia an dielen Tagen—Einzel- 
beiten auf Berlangen. 

E. A. Matthews, 
Generalagent, _Baflagier » Dept., 
144 €, Clarf Str., Chicago, IU. 
Tel. Eentr.341, Automatic 53-070 


_Sesson 1912: June 15 to Sept. 15 
167,14,21m36,20ap: 


gute bi8 ausgefuchte Ferkel, $4.60-$5.00; Eder, 
8.0-—83.50. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
4.590: „Native Ewes“, 00-—$4.25; 
Dearlings‘, 4.90 85. 753 „Native 
. 50 86.70. 

Mollkereiprodukte. 


ä 1 
Native 
Lambs“, 


Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund..4 
Mm. L 
Nr. 2, das Pfund ‘os 
„Dairies“. das Pfund.......... 
—A WE Biken 
„Ladies“, das PBlund..ooooosnese 
Packwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dubend (Kiften gus 
do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, 
xtrasꝰ, das Dutzend....... 


523 


Sig 


iD 
Se 


It— 
Rahmkäfe, „Imwins*, das Pfund... 0.1740. 
„Zeuns America”, das Pfund.... 19 
„Daifies*, da3 Pfund...... « 
Brid, das 
Schweizer, neu, das Pfund...... 
Limburger, neu, da3 Pfund..... 
Geflügel und Kalbfleiic. 
flügel (lebend— 
Hühner, das Pfund. .uncocecsc 
„Springs“, das Pfund. .ccccooee 
Truthühner, das Pfund. ........ 
Hahne, das Pfund.... 
Enten, das Pfund.. 
Gänſe, das Pfund...... 
flügel (Gzugerichtet) — 
ICAMMGC— 
Springs“, das Pfundb,. 
Truthühner, da3 Pfund 
Enten, dad Pfund... 
Gänfe, da3 Pfund... 
Hähne, da3 Bund... 
Kälber (geihlahtet— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 
— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0714—6.09 
80—120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.1014 
Gemüfe und friiches Obft. 
Aepfel, das Fab................. 3.00 
Ditronen, e e 
Drangen, die Kiſte. ............ 
Erdbeeren, Florida ............ 
Kronsbeeren, da3 Faß........ 
Spargein, Dukend Bündchen 
Gurten, daS Dubend....... 
Kraut, daB Faß... .....n.. 
Biumentobt, die Kifte. 
Sellerie, die Rifte.... 
Rophialat. daS Faß ........... 
Dieitiaiet, Vie’ BiBE.uossnncsuenseeee 
VBrunnenkteſſe, das Dutzend. ......... 
Meerrettig. das Dutzend. ......... 
Note RUben, der Sad............ 
Vohrtüben, der Sad..........4 
Rettige, das Dutzend ............ 
Spinat, das Faß .......... 
Tomaten, ee ee 
Pfefſerſchoten, die Kiſte. .... 
Zwiebeln, 100 Pfund... 
—B 
Rohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiebe.. 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Rote Nierenbohnen „2.22.0000... 
Kartoffeln, Garladung, Buibel..... 
Güptartoffeln, DaB Fab.....u000 000. 
— —  — —— 


Banerlaubnisicheine. 


murden audgeftellt an: 

61416 Wafhington Pivd., Isftöd, Badftein Vers 
faufsraum, Aobn KHammall, 8000. 

1114 S. Mozart Str., 3:ftöd. Badftein Fylatgebäude, 
%. Merelevitch, $10,000. 

2114-16-18 Monroe Str., 1:flöd. Badftein 
Lagerhaus, E. U. Thomas, 24. 

1115 S. Mozart EStr., I:ftöd,. Badftein Flatgebäude, 
3. Merelevith, $10,000. 

TI W. Chicago Ave., 2:ftöd. Badftein Ladens und 
Wrlatgebäude, William % Mueller, 84000. 

1317—19 Columbia Ane., 2:ftöd. BadfteinsRefidenz, 

TOOL Mberdeen Er io Bedf fa 

7 erdeen Str., 2:ftöd. ein tgebäubde, 
*. Goftello, $6000. Le 

38 N. Leapitt Str., Yeftöd, Padftein fylatge: 
bäude, S. ®B. Linihan, $12,000. 

1112 S. Francisco Abe., 3:ftöd, Padftein Laden: und 
Fhatgebäude, 3. Merelevith, $10,000. 

68l4 S. Laflin Str, 2eftöd. BadfteinsMejidenz, 
Chriſt Ze m. 

75 Wilcor Üpe., 1:ftöd. Badftein-Refiden,, EG. 
I. Renfbam, 82200. 

SR BW. MB. Str, N4e-ftöd. FramesGottage, Frrant 
Tuma, 81000. 

53-57 Wintbrop Uve., 2-ftöd. Badftein Flatoe⸗ 


bäude, W. Didens, $12,000. 
BEA ®. Harrifon Str., 1sftöd, ‚Badftein-Ans 
bau, Schulze Baling Eo., 7000. 
T18 RN. Hamlin Upe., 2:ftöd. Badftein Flatgebäube, 
ee ee Nöd. Badftein! 
. ver ve., 2sftöd. e efidenz, 
D. 3. Road, 85700 * 


u7 3 is. 0.0 Badſtein Blatger 
a .,. 3Röd. Badftei 
—5* Kr 810,000 n Wlatges 
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Schulze Bati 

HI—11 R. 48. 

18537 Buffalo” 11 ftöd. Sramemohnhaus 

h ohn 

Suft. Iobnfon, $1000° 

2435 ®. 21. Place, 1ftöd, Baditeinanbau an Of» 
!lcegebäube, 2. €. Broion, 81000. 

3456 ®. 26. Str., 2ftöd. Baditeinumbau, Jacob 
Cohn, $1,350. 

2741 Beafe Abe, 14ſtöck. Framewohnhaus, 
Louis HSanfen, $1000. 

8555 ©. Lincoln Etr., 1ftöd. Baditeinwohnhaus, 
Sohn Solers, $1700. 

1248 GCleaver Etr., 2ftöd. Badltein Laden» und 

latgebäude, Yrant Olon, $5,100. 
547 Coutbhort Ave... Sitöd, Badftein Flatye- 
ude, $._G. Dantelfon, $8000. 

2864—66 Milmaufee Abde., 2itöd. Badltein La⸗ 
den und WYlatgebäube, E. Heraog, $12,000. 

2139 ®. Dipifion Str., Sitöd. Baditein Fatoe 
bäude, Waffereman & Friedman, $16,000, 

3832 Harbard EStr., Zitöd. Badftein Ylatgebäude, 
George R. Binder, $5,500, 
755—59 €, Beoria Str., 84856 W. 78. Str., 
Suye. nen Slatgebäude, U. Guftaffon, 


$32,000. 

2319—23 N. 48. Ube., 14 Itöd. Frame Cottages, 
William Zuetell, tede $2000. 

.. — et on Baditein Flatge⸗ 

ude, obnion i 

737 N. 56. Abe., öftöd. Konkret Flatgebaude, 
William Wildbrandt, $3,300. j 5 

4726—28 Cottage Grove Abe., 1ftöd. Baditein 
Stallgebäude, Herman Y. Schulz, $6000. 

un a Fe iflöd. Srameanbau, Aug. 
ebfbell, $2,500. 

6128 Winthrop Ape., 2itöd, Baditein Flatgebäu« 
de, T. H, Mulvibill, $7,500. 

1930 ®. School Etr., 1ftöd. Yrameanbau, ©. 
Goetb, $3000. 

5200 N. Clark Str., 1ftöd. Baditein Ladenye 
bäude, Rifhotes & Dabiantes, $6,500. 

1454 N. Springfield Ave., 2itöd. Baditein Flut» 
aebäude, Arel Nordlund, $4000. 4 

2648 MW, Divifion Str., 3Itöd. Yadltein Ladens 
und Slatgebäude, A, Friedman, $14,000. 

10602 Bincenne® Rd., 1ftöd. Sramewohnbaug, 
William Neumann, $1,900. 

1510 - 35 zftoct. Backſteinanbau, V. Krum⸗ 
obstb, * 

1244 N. Glaremont Nve,, 3ſtöck. Backſtein Flat⸗ 
ebäude, Sam Baredta, $7,500 u 

5661 W. Chicago Abde., 2itöd. Badftein Daden- 
und Slataebäude, N. B. Guftafion, $5,500. 

8262-70 ®. Ehicago Abe., 1ftöd. Badftein Las 
dengebäude, George L. Beat, $7,500. 


—e  - — 
Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentpumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden aml- 
tıh eingetragen: 

Normal Ave., 160 %. füdl. von &. Str., Oftfront, 
40 bei 125; Emma 3. Richards an Benjamımn Jels 
‚dm 

Tl. Str. 

1 


15; 3 


Hl 5. weitl. von State, Südftont, 25 bei 
homas NecQuarrie an Yrancıs %. Dedel: 
lerie, $3900. 


Wallace etr., 106 $._nörbl. von 60., Ofkftont, 
26 bei 127; Gdmward Southman an KHenty Prins, 


nordl. von 86. Str., Weſt⸗ 


1600. 
. Abe., 177 ) t 
j i MeGraden an Roſe 


front, 3 bei 124; James C. 


ſtveton, 
Str., Nordoftede N. 43. Ave, Südfront, 
—— R. Bieifer an Woijciech 


54 bei vn Freder ich 
Meslo, 81125. 23 
Diviiton Str., Nordieftede Leavitt, Südfiont, 43 
ber 124; Michaelis Edmann au David Siepyan, 
832,0W. az 0225 
Trujt Deev—dasfelde Gigentum, 5 Ja., 5% Bıo3.; 
David Siepyan an G. X. and Tr. Co., $lö,MW. 
E. 5l. Court, Südoftede Part Uve., Weitjront, 50 
bei 125; Grant N. Derby an Herbert R. Roſe, 
$12,000. E = ö 
1116-18 Newton Str., Ditfront, 4 bet 124; Ans 
tonina Grochowati und Gatte an Jan Pabich, 


G. Ave., Süd⸗ 


— 194 F. öftl. von 
bio Str., B< Ze Qurleigh an Jos 


— a a 

€ Di. Zoohey, 700. 

— Ade. 7 9. weitl. von Hope, Nord: 
front, & bei * Harry Bernſtein än Jſaac und 
Albert Buchs, KW. a 

Bierce — 125 5. öftl. von Homan, Südftont. 
>) bei 120; John PBajatet u. And., duch M. in 
Ch., an Mabel S. Shannon, $1280. 

Dasjelbe Eigentum; Dabei S. Shannon an John 
Potſatet, H14W. 
Kalle kn 123 %. nördl. von Jomwa Str., Welt: 
front, 3 bei od W. Willen an Gars 

ieid D. Chapple, 90. . 

ah End Ave, 166 W. öftl. von ©. 5l. Une. 
u bei 180; Willem U. Harris an 
John J. Leary, 86000. 

® 833 Str., Mrdoſtede Centre Ave, Südftont, 
125 bei 108; Hibernian Banking Aſſociation an 6. 
T. and Xr. &o., in Truft, $24,0W. 

Ada Str., 136 F. nördl. von Late, Oftfront, 90 bei 

»; Birft 3 a an The 
riend)hi apti ur, $15,000. : 
ans Er 150 %. weit. von 5. 40. Ape., Ed: 
iront, 25 bei 121; Kate Meghan an John 2. 
D’Connor, SIIB. 

California Ave., 49 9. 
Sitfront, 24 bei 11; 
an Maria Melnid, 

Sermitage Une, 43 9. 
—— a 

irften h 2 

a 28 5. meftl. von Weſtern Ave., 
Süpdfront, 5 bei 14: Mary MeGCarthy u. And. 
an Margaret Marney, $2000. 

Harrijon Str., Nordojtcde Golorado Ave., Sübdfront, 
100 bei 107.76; Erben von Lambert Tree an John 
PB. und Wın. U. Lee, HOW. RE 

Flournoy Etr., 9 %. weitl. von Springfield Ape., 
Nordiront, 25 „bei 124; Mary Shaughnejiy an 
Lena Marre, 80200. ' 

Flournoy Str., 150 $. öftl. von ©. 40. Ave., 
Nordjront, 25 bei u Marre an Mary 

ughnejiy u. And., k 

— en. 24 %. weitl. von Gentral Bart 
Uve., Südfront, 2 1950 123; GCha3. WU. Yodding 
an Geo. M. Harty, h f 

Osborn Ave., F. judli. von Ohio Str., Dftiront, 
% bei 79; Meyer Melnid an Harry und Samuel 
I. Friedmann, 3500. 

Superior Etr., 192 F. öftl. von Dafley Uve., Nord» 
front, 120 bei 126, Robert D. Andrews u. Und, 
an Anna Kiencl, $EW. 

Albion Ape., Süpdmeitede Lalewood Ave., Nordfront, 
50 bei löl; Frant B. Rice an John arrell, 

vw 


32. & 

Glart Str., 10 %. nördl. von Winslie, Dftfront, 
50 bei 185; Ninslie Str., 138 5. mweftl. von Gast, 
Süpdfront, 64 bei 136; Niels Bud an Emil & 
Stoglund, KW. 

Milwautee Ave, 3 FF. füpöftl. von Leland, Oft: 
front, 50 bei 150; Paul Tzsvolt an Stanley Ku: 
tulta, 820. I 

110—112 (alte Nr. 15) W. Ban Buren Str., Süds 
tont, 25 bei 95, zwifchen Glarf und LaSalle Str.; 
Km MeCoy an Benjamin P. Horton, $125,000. 

Truft Deev—110—112 (alte Nr. 195) W. Ban Vuren 
Str., Südfront, 5 bei 95, zwiihen Glart und 
SaSalle Str., 5 Ia., 5 Bro; Benjamin ®B. 
Horton an David X. Lewis, Zruftee, $70,000. 

Prairie Ane., zwiichen 36. und 37. Str., Weſtfront, 
Sbei 1 John P. Sheehan an Alice J. Pit⸗ 
ney, $7000. 

Sr * 149 F. ſüdl. von Hilloch, Weſtfront 
A bei 1163 Wladyslaus Adryian an — 
Victor, 800. 

2915—17 Vernon Une., Weftfront, 49 bei 120; Eon. 
W. Ryan an Adolph Standenraus, 4500. 
Wasa;d Ave, 138 %. nördl. von 43, Str., Oft: 
ont, 25 bei 161; Xoren 9. Whitney an Martha 

. Biihop, K5000. 

. Str., zwiihen Vincenne® und Langley Xpe., 
Nordfront, 40 bei 172; David ©. Alſop an Thos. 
E. Hastins, $400. i 

Greenwood Xve., 31 #%. _nördl. von 50. Str., 
Weitfront, 57 bei 297; Wm. R. Moorchoufe an 
Aulius Rojenwald, $35,000. 

Avenue 9, 5 Y- füpl. von 109. Str., Weltfront, 
50 bei 125; Caroline M. Schweiger an Johann 
A. Klopſch, 82500. 

Cottage Grove Ave. 32 F. ſudl. von 9. Gtr., 
Oſtfront, 5 bei 115; Erneſt E. Hillhard an Da⸗ 
vid Breliant, $4400. a 

Prairie Ave, Süpdweftede 61. Str., Oftfront, 150 
bei 190; Erben von Louis Dlcefe an James 
Adams, $I766. 

Morje Ave., zmwiichen 114. und 115. Str., Weftfront, 
4 bei 124; Rebecca Cannon an Johanna Xeglir 
u. Und., 8270. 

Etate Str., Rordoftede 100., Weltfeont, 25 bei 195; 
Km. %. Propper an Earl Heidetrueger, 32500. 

61. Str., 615 F. mehtl. von Stonyg Asland XUne., 
Nordfront, 100 bei 124; Robert 2. M. Mekirop 
an Annie M. Leslie, 814,000. 

13. Str., 81 F. öftl. von Wallace, Nordfront, 9 
Rt * Axel F. Eddahl an Frank J. Kozlowski, 
1A. 


©. 
N. 
6. 


nördl. von Harvard Etr., 
Harıy Friedman u. WUnd.. 


nördl. von 12. Str., Dit 
H. Tousti an Harris 


> 


Dies bejeitigt Euren 
Suiten fchnel. 


Spart $2, indem Ahr biefen Huftenfyrup 
au Sanje bereitet, 


Diefes Rezept ergibt ein Pint befferen 
hrup, als Shr_fertiggemadt für $2.50 Taufen 
önnt. Einige Dofen heilen gewöhnlich den hart- 
paklgRen Dunen — heilt ſelbſt Keuchhüften 
fhnell. Co einfad wie es ilt, ift e8 doc die 
beite Mediain, die au irgend einem Preis zu 


erbalten ift. 
Mifht ein Pint granulicten Zuder mit % 
it 2 Minuten, 


Pint warmem aller und rührt 
Zut 23% —53— Piner (fünfzig Gent3 werth) in 
eine Ar de, dann fügt den Zuderfyrup Hin» 

i 8 bat einen — Geſchmack und 
reiht einer Familie t_ lange Zeit. Nehmt 
einen Teelöffel voll jede Stunde, oder alle amwei 
oder brei Etunben. 

" hr werdet merfen, daß er den Huften in 
einer Weife angreift, die Erfolg derfpriht. Hat 
eine gute, fräftigende Wirkung, bebt den Appetit 

ft leiät, abführend, wa3 zur Seilung bei» 
trägt, - Ein bandlihes Mittel gegen Heiferfeit, 
Croup, Bronditis, Althma und alle Hal! und 
ungenleiden. 

Die Wirkung der isichte auf die Schleimhäute 
ift moblbelannt. Biner ift die mwertvollfte fon« 
„entrirte_Bufammenfegung bon norwegiſchem 
meißem Sichteneztraft und ift reih an Gualacal 
und allen natürlien beilenden Pichtenelemen- 
ten. Andere Zubereitungen mwirlen nicht in die 


fem Degen. 

Dief Rune und Buderfyrubpresept bat die 
größte Beliebtheit in den Ber. Staaten und Ka- 
nada erlangt. 3 murde bäufign nadgeabmt, 
aber niemals erfolgreid. 

olute Befrieb au 


Eine Garantie Faung 
n — au er 
Hrn 


mähren oper 
an 


ften» 


FE 
77 


F — "= * Aranı a 


Mann zu kurieren, der an Krampfaderbrudh, Berengerungen, Bl: 


I en 
eiftu nerböfer Ehtwäde, Wafferbrud ober fonftigen Kranideiten leidet. 
Diete liberale Offerte ift für jeden Dann, und —* er aux noch “fo viel 


meitig für feine 


u 


9 ausgegeben, zu bemweifen, daß meine Metbdde permanent kurick, 


Männer verihafft Euch Eure Gefundheit wieder. 


lommt nad) meiner Office und fpredit bertrauli 
merdet den beiten Rat empfangen, * meine 


meiner 14jährigen PBrari 
beftimmt en et 


Privat: 
frantheiten der 


Männer 


Verluft der Mannestraft, Nies 
ren» u. Blafenkrankheiten fchnell 
ebeilt,” permanent und abfos 
ut im Geheimen. Nerböfe Ers 
ſchopfung, Sant. Krankheit, 
verlorene Lebenstraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Atmungsorgane durch 
meine neueſte Melbode kurirt. 


Spesztalift von Männerfrantheiten gefammelt babe, 
agen», Lungen, Nieren- und Plafenleiden. j " du 


Bezahlt nicht für erfolgiofe Behandfung. Keine Heilung—tein Geld. 


Ih. heile dauernd. 


Evezialarzt für 
Männer» und 
Srauenfrantheiten. 


® 


mit mir, Alle Sprachen geſpro : Ihe 
tfabrungen zu Nuße machen, mel 6 R: 


* 


Blutvergiftung 
und alle Hauttrantheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Ju 
clen, Hämorrhoiden, geſchwol 


Iene Drüfen, fleihende Kranke 
beiten. —J 


Frauen— 
krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Krankheiten nad 
baltig aebeilt. After-, qroniſche 
und nerböfe ftrantheiten. 


(Unterfudung fret) 


Jedermann jucht nachhaltige Heilung. Ach heile 


andertraut, Meine Gebühren find mäßt 


Eu vollftändig, wenn Ahr mir Euren 
iq, und die Bedinaungen find fehr leicht. Kommt 8 


und werdet geheilt. Konſultation frei. Deutſch geſprochen. 


Dr. ZINS, 183 


N. CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph und State Str. 


Sprechſtunden: 8 Vorm, bis 8 Abends. Sountags 8 Vorm. bis 4 Nachmittags. 


4. Str., 00 F. öftl, von Parnell Ave, Sübdfront, 
5 bei 126, unvert. 4: Anteil; Mary Meintyre 
und Gatte John, unvert. %4:Anteil, an Chas. 
Hayak, 81400. 

Dasſelbe Eigentum, unvert. 2-Anteil; Catherine 
Boyle und Gatte Daniel an denſelben, 81400. 
52. Str. 141 F. weſtl. von Princeton Ave., Süd⸗ 
ftont, 2bei W; Fred'k J. Davis an Win. Bur—⸗ 

ton, 81200. 

61. Str, B F. öſtl. von Union Ave., Südfront, 
3 bei 10; Henry M. Hubbard u. And., durch 
M. in Ch., un Lydia Lochner, $6H0. 

Sangamon Str, Nordweſtede vl. Str., Oftfront, 
H bei 15: William E. Krauter an John D. 
Heitner, 21W. 

6. Str., 50 F. Öftl. von Homan Wpe., Nordfront, 
HD bei 124; Bandelia B. Thomas an William 
D. Shoupe, $1000. 

Lincoln Str., zwiichen 66. und 67. Str., Weitfront, 
2 bei 18; John Karljon an Willtam 9. Dies, 
300 


6. Blace, Süpoftede Hamlin Uve., Nordfront, 75 
bei 124; John X. Gberdart an William D. 
Shoupe, $1600. 

79. Str, H 5. meitl. von Halfted, Südfront, 8 
bei 106; Alfred U. Hallgren an Milton $. Goods 
man, $I5W. 

Winfton Ave., ESüdoftede W. 9. Str., Weftfront, 
120 bei 165; W. E. Johnjon an Charles W. Rail, 
12H. 

North Upe., 24 $. weitl. von Holt Str., Nordfront, 
25 bei 118; Mathilde Siegrojfer an Charles Bed, 
$10,000. 

MI N. NRodwell Str, Weitfront, III Fuß zur 
Aley; Henry Pagel an Roja Slarayı, 2500. 
MWebfter Apve., 164 F. weftl. von Honne, Nordfront, 
24 bei 152; Edmund S. Graf an Unna Go: 

nevrati, $2310. 

Mikwaulee Ave, 309 F. nordweſtl. von Fullerton, 
Nordoftfront, 50 bei 120; Milmwaufee Uve., Nord: 
oftede Weitern, Süpdmweitftont, 50 bei 133; Richard 
S. Pribyl, unvert. 44 Anteil an Juliette B. Ge: 
tinger, $5,000. 

13283 Cornell Ste,, Eüdfront, 25 bei 125; Pauline 
Schartowifi u. Und. an Michael Niec, KM. 
24 N. Troy Str., Oftfront, 25 bei 126; Xevi Nil: 
jon an Frant Me&rath, HIT. 2 
Eryital Str., 96 F. öftl. von Pine Ave., Südfront, 
5% bei 125; Frieda Lindquift an Greenleaf W. 

Sale, KON. 

Diarion Court, zwiihen Divifion und Ellen Str., 
Weitfront, 4 bei 197; Loui3 S. Cohen an Mar 
Rojenberg, 4320. 

Biihop Str., Nordoftede ., Weitfront, 49 bei 124: 
Maurice S. Prenatt an Henry E. Madien, $1400. 

Gmerald Ane., 20 5. füdl. von 74. Str, Meit- 
front, 40 bei 125; Chivago Title and Truft Go.. 
Truftee, an William G. Urndt, $1150. 

Loomis Str., 49 %. nördl. von ., Ditfront, 5 
bei 124; Henry 6. Madjen an Maurice S. Pre 
nan, 86150. 

Zalman Ave. 30 5%. füdl. von 46. Etr., Oftfront, 
25 bei 185; Frant Tuma an Andrei Pagbyga, 
$1625. 

Wentworth Ave, Südmeftede 61. Place, Oſtfront, 
5 bei 10; Ridard Parıy an Alfred 3. Ban 
Duſer, $10,000. h 

Albany Ave, Südoftede 3. Str., Weltiront, 22 bei 
125; Frant RK. Sadilet an Marie Heidul, KEIM. 

Bine Island Ave, 149 %. fünmeftl. von 14. Place, 
Südoitfront, 24 bei 1%; Iojeph Aaizuß u. And 
an Vbilipp Steinberg, 2500. 

Marmell Str., 22 F. öftl. von Blue Y3land Wpe., 
Siüdfront, 8 bei 107; Heney Schaefer an Sara 
Kaplan, 80. 

Morgan Str, 12 8. 
front, bei 10; 
Sinelenäty, $12,000. 

Morgen Str, 12 %. 
front, 24 bei 10%; 
Klorfine, $11,500. 

3. Str., 72 F. meitl. von Throop, Südfront, 24 

: Dora Yacob3 an Kafe Greengok, $12,250. 
, %6 %. Öftl. von Yoomis, Südfront, 35 
; Anton Kapel an Marie Moravec, 3150. 

31. +, 50%. dftl. von S. 43. Court, Südfront, 
25 bei 115; John E. Hajicet an Frant B. Ma: 
rouſet, 2100. 

Augufta Str, RI %. öftl. von Pine Upe., Süd⸗ 
front, 30 bei 125; Andrew Lindquift van Green 
leaf W. Gale, $7500. ⸗ 

4157 Kinzie Str., Nordfront, 25 bei 130; ZYoiephine 
Larkin an Irving MeGowan, W000. 

Bremen Str., 187 %. öftl. von Grommell, Nord: 
front, 50 bei 187 %. am Weftende und 29 F. am 
DOftende; Charles M. Gates an Elizabeth U. 
Goulter, 26000. 

18. Place, 99 FF. öftl. von Paulina Str., Eüdfront, 
25 bei 125; Jofepb Nowat an Felil3 Wiltoro: 
dic; u. Und., 82700. 

Elfton Ave., 141 %. füdl. von Blande Str., Süd: 
weitfront, 5 %. zur PBlande Str.; Andrew 
Gierfh an Kate 2. Smith, 3300. 

15. Str., 8 %. meltl. von Paulina, Südfront, 4 
bei 1%; Roja Doiejs an Jan. Aakubel, 2. 

S. 43. Uve., Nordmeitede 13. Etr., Oftfront, 58 bei 
3. Frances MeMahon an Catoline Malig, 


nördl. von Maxwell, Weit: 
Mar Klorfine an Nathan 


nördl. Weſt⸗ 
Kalman Mar 


bon Marmell, 
Uberman an 


Hamlin Are, Nordoftede 16. Str., Weltfront, 73 
bei 125; Julia €. Vlodgett an Yojeph S. Emith, 
3750. 

Homan Xve., 25 %. füdl. ven 16. Etr., Weitfront, 
35 bei 185; NRihard Haaje an Nicholas Diamon, 


440. 
Nidgewan Ane., 100 %. fübl. von Hirfh Str., Welt: 
Liaf %. €. Jenjen an Mar €. 


front, 25 bei 194; 
Sheibah, 5200. 

Ridgewayp Ape., 48 %. nördl. von LeMopyne Str., 
Sitfront, 24 bei 124; Hans Andreafen an Charles 
Beacel, KW. 

Troy Str., 59 %. nördl. von 4., Weitfront, 25 bei 
1265; JIojef Simon an Anton Setera, 3388. 
Trumbulf Une, 141 g füdl. von DOgden, Welt: 
front, 5 bei 100; Epriftopp Brandt am Bertha 

Raiier, SON. 
2. Str., 200 F. öftl. von Leavitt, Nordfront, -%5 
Mar Flarman an Mary Drenftein, 


408 %. öftl. von Wood, Eüdfront, 24 bei 

125; James PBeldman an Flora Tazelaar, $1400. 

13. Str., 125 $. meitl. von Hoyne Ave., Südiront, 

5 bei 124; Theo. %. Wille an Hyman Waffers 
man, $3000. 

X. Str., 108 FF. öftl. von S. 41. Une., NRordfront, 

25 bei 125; Erneft ©. W. Eggert an Anna ESotol, 


86800. 

%. Str., 145 F. meitl. von S. 42. Ave, Süd 
front, %4 bei 1%; Emily G. Piiba au Anton 
Svoboda, 81000. 

Waſhtenaw Ave. 25 %. füdl, von 16. Str., Welt: 
front, 23 bei 96; John Knasloe an Wincenty 
Ficet, 42200. 

Bamoral Uve., 39 %. 
front, 50 bei 125; 
Weber, $1200. 

Galt Ane., 183 #. öftl. von Sheridan Road, Nord: 

‚50 bei 124; Ella B. Peterion an Gıneft B. 
Kendall, $6200. i 

Ridge Upe., 110 F. füpdöftl. von E. Ravenswood 
Barf, Südmeitfront, 8 bei 1%; Frant CE, Lewis 
an Adolph 3. Prohasta, 83500. 

Berteau Une, 39 %. öftl. von R. 52. Ave., Süd⸗ 
front, 35 bei 185; Yorgen ®B. Schlager an Louis 
Scheibe, KOM. 

Epaulding Une, 0 %. füdl._ von Bloomingdale, 
Weitfront, 25 bei 177: Aug. DO. Lundberg an 30: 
fephine Ahlgren, $2600. 

DOrdard Str, 158 F. dftl. von Clybourn Ave., 
Nordfront, 9 bei 102; 3. red’? Miller an Wm, 
M. Stillings,_ $2900. 

Reeley Str., 547%. jüdl. von LCyman Str., MWelts 
front, 43 bei 50; Annie Selte an Marcel Zafedi, 


$1400. 
— 5565 » * Etr., Oft: 
tont, ? ei ı Fre . Bartlett 

M. O'Brien, $6730. — 
2. Str, Eidoftede Archer Ave., Nordfront, 100 
bei 100; Fred'k. W. Job an Thos. C. dart, 


22,000. 

Bernon Ane., 214 %. fübl. von 3. Str, Welts 
front, 16.8 bei 161%; Sadie Adler an Colonel €. 
Rufjell, 8500. 

2% Wabaib Une., Oftfront, 66 bei 165%, wi⸗ 
Shen Ped Place und Eldridge Place, undert. 14 

Anteil; Erben vom Achibald 3. FFifher an die 
Truftees der 9. M. ©. U. von Chicago, 82,500. 

Dasfelbe Gigentum, unvert, 14: Anteil; Erben von 
Yames KR. FFilher, Dehra R. Chichefter von. Engs 
land, an bdiefelben, 222,500. 

5147 Eornell_Ave., Weitfront, 30 bei 125: Kate FF 
Beder an George W. Montgomery, $7000, 

Madtfon Ade., Südmweltele Part Place, oder 47, 
Place, Oftfront, 75 bei 142; Erben von SHelen W, 

— — u. 58 am. 
asjelbe Eigentum; . Komell an rancis 8, 
Ware, $15,000. ® 

Rn. Str., 35 $. öftl. von South Bart Ape., Süd» 
front, 75 bei 121; Edward ud: an George GE. 


Fuht, $1500. 
— Sn 5, ur e Grobe Mbe., 
ont, « € ° u . 
Giovanni Barbrert, $1850. ne 
St. Lawrence Abe., 53 FF. nördl. von OR 49, Sir., 
Oftfeont, 46.58 bei 125: Glora E. Stodlager an 


Pi ee fübl. von ®, & 
ken, 98 119; Yohn lahertg a 


meit!. von Eouthport, Süds 
eda M. Wroberg an Gertrude 


16ap,jonmt 


BRUCH 


Gcheilt für. 


Sie 


Spezielle Offerte 
bis zum 1. März. 


Diefes ift nteine fpesielle Offerte: BIS zum 
(. März gebe ich meine Eine - Behandlungs 
Heilung, für $15, große, Meine und aller 
gewöhnlihe Brüce. Bitte wartet nit bis a 
die legten paar Tage der Offerte und überfüßt 
meine Office, fondern fprecht fofort dor, au Eite 
ver eiaenen Bequemlichleit fowohl vie zu meines 
Dr. Flint. 

Test ift die feste und einzige Gel . 
Dr. Flint8 Eine-Behandlung-Methode für nur 
$15 zu erhalten. Die $15 Offerte endet beftimmt 
am 1. März. 

Wir heilen auch zu niedrigen Breifen: 
Magen: und Eingeweideleiden, Hämorrhoiden, 
Schwellungen, Hant- und Ylnttrankheiten, wunhe 
Stellen, Blnien- und Nierenleiden, nerbdjen 
Zuſammenbruch, Katarrh u. j. w. 

Sprechſtunden täglich von 8 Vorm. bis 8 
Abd3.; Montag und Donnerstag, 8 Vorm. bis 9 
Abd3.; Sonntag, 9 Borm. bi 12 Mittag, 
Chicago. 


DR.F 


322 $. State Str. 


Diefelbe Lane zwiſchen Jachſon Vlvd. u. Bar 
Buren Str. Gegenüber Rotbihild & Eo., 2. SL. 


Dr Flint, 
Spezialift. 


+ 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
aegenüber Ihe Fratr, Dertergebäube. 
Die älteften deutichen Spezialärzte; Im 

Ghicags feit 1891. — Die Vlerzte diefer 
!inftalt find erfahrene deutfhe Speztali- 
ften und betrachten e3 al3 eine Ebre, ihre 
letdenden Mitmenfchen fo f$nell wie x 
li don ihren Leiden au beilen, Gie bei- 
len gründlih und unter Garantie alle 
scheimen Arantheiten dee Männer und 
Frauen; Unterleib3leiden und Belchiwer- 
den bei Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutbergifiungen, Abfortdes 
tungen, berlorene Marnesfraft, Herz, 
Qungen, Xeber:, Nieren», Blafen-, Mas 
gen» unb Darmleiden, Nerbenleiden, 
Fallfucht, Lähmung, Rüdaratverfrünpes 
lungen, Settfudt, abnormale Magerfeit 
am AKdrper und unentmwidelte Bülte der 
Frauen und Mädchen, Kinberlofigkeit, 
Rheumatismus, Beinwunden und Ges 
fhiwitre (neue Methode), KHaarkrantheis 
ten, judende Leiden u, }: w. Frauen 
werben bon rauenarzt (Dame) behan- 
delt. Behandlung infl. Medtzin 
Nurdrei Dollars 

ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Ubr Morxg. bis 5 Uhr Nagm, 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abbe 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgend 


Private 
klinik 


+ 
+ 
+ 
t 
+ 


à— 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unllbertreffe 
lihen  Spegialbrudbend, 
melhes ohne Ghmerjem 
bon Rindern, rauen und 
Männern Tag und Rab 
getragen erden fan, — 
Wir fabrigieren außerdem 100 verfchievdene Sortem 
von 81.00 aufwärts, — Elaftiihe Strümpfe, vom 
$1.90 aufwärt!. Leibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabels 
brüche, nah Operationen und 
für ichmahen "Leib, don 22.00 
aufwärts. Geradehalter, Tünite 
lihe Beine, Urme uw, 38 
———— Krummer den, 
eine, Frühe und alle amberem 
Verwachſungen werden mit unies 
ren pparaten gebeilt. Wig 
\ haben das ältefte, größte Bruce 
band» und ortbopädiihe Bans 
dagengeichäft fowie unfere eigene 
BFabrit in UAmerifa. Unterfuhen und Unpaifen frei 
bon dem größten beutfhen Spezialiften, 
böhfter Auszeichnungen und Diplome für or 
päbifche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfibent. 
154 N, YiftH Uve., nahe Randolph Str, 
Geihäft offen bi8 6 Uhr Abends, Sonntags 

bis 12 Ubr. — Greuenbandagift-Bedienung 


amen. — 
6 O heilt Blut⸗ 


vergiftung 


Unfer 606 ESpezialift ift jochen von Ehrlihd Bas 
boratorium in Hranfjurt am Main, Deutihlanı 
zu⸗ uͤckgekehrt. 

Alle Symptome in inigen Tagen be— 
eitigt. Wenn Ihr an Blutvergiftung 
eidet, iſt Prof. Etrlich 606 Eure ein⸗ 
gm Rettung. Konfultict den 606 
pezialiften Heute; er wird die Ges 
bübren Euren Umftänden anpaffen. 
Schreibt um werthvolle Auslunft. — 
606 Medical Laboratoried, 145 No * 
Clark Str., Südoſt⸗Ecke Randolph Str. 
kunden: 9 Vorm. bis 5 Abends. Sonnt 
9 bis 1. feb19,1 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Kaiferl. Hberflabsarzt a. D, 


bebanbelt und beilt alle 
Haut- und Privat- Krankheiten, 


forte Margen-, Qungen» und Serzleiden. Homas 
tar mäßig uns nad Bereinbarung. 


Stunden: 10—12, 2—5, 7—9. Sonntags 10—$, 
Office: 1574 Milwankee Avenue, 
Ede Roben Str, 
Telephon: umboldt 1820. 


— 


Archet Ade,. 10 F. ſüdweſtl. von B. Str. 


oitfeont, SO %. zur G. Str.; Charles E. 
an Peter W. Meyn, Hammond, Jud. 
M. Place, Nordweſtecke Dalley Up d 
beit 19; Charles Fliditein am 
dursfi, 8180. 
Bifhop Str., 132 
bei 1%;- Everett 


Bihth Moe 262 8. nördL von 50. € 
i ve., 2 . nörbl. don 50. Str. 

” bei 121; ln" E Dart an Harry * 
el, h * 
Linesln Str. O0 #. füdl. vom 64., Of a 
bei 19; John Bain am Charles Mei —* 0. 
State Str., Nordiveitede 46., t, 199.5. 10 
oa ms? gear 1, Serra 

a k on 1 
8 bei 100; —E Gilbert am Mojes 


" 


, Sü 2 
Sonn dm 


. fÜbE. von &, en 
. Major an Thomas Se er 


a 


+ 


2 


LINT 





 Sleidern, 510.00 uud $12.50, 


Bon einer Anzahl von neuen yacons in Coat3 und Kleidern, die 
fürzlih angelommen find, haben wir zwei fehr effeftvolle Modelle heraus- 
geiucht, welche wir al3 außergewöhnliche Werte zu $10.00 und $12.50 zum 


Berfauf Stellen. 


MWie die nebenjtehenden Abbildungen zeigen, appellirt die 


Einfachheit der Yyaconz nicht nur augenblidlih an den guten Gefchmad, 
fondern verleiht auch dem Kleidungsftüd eine entzüdende Yndividualität, 


melche eö von den bisher gezeigten Entwürfen ganz verfchieden geitaltet. 


Der 


Seiten-Effekt ift jomohl in den Coat3 mie in ven Kleidern vertreten. 
3u $10.00 — Kleider für Damen, aus marineblauer, jchwarzer- und 


brauner Serge, jehr hübich in weiß „piped“. 


abgebildet. 


Diele ? 


Facon tft zur Rechten 


3u $12.50 — Coat3 für Damen aus marineblauer und dunfler loh- 


farbiger Sturm-Serage, 


fanch Seide; wie zur Linten abgebildet. 

3u $12.50 — Einfach geichneiderte Coat3 für Damen, in einer ber 
Abbildung ähnlichne Facon, aus grauen und hellen Yohfarbigen Novelty 
gemebten Stoffen hergeftellt, mit großem Revers. 


Kragen und Manicetten haben 


„In-Set“ von 


Baſement. 


Befter - Baumung von feinen importirten und 
hiefigen Schwarzen und farbigen #leiderftoffen. 


Sn diefem Räumungsverfauf wird eine größere und befjere Reichhaltigkeit in Stoffen offerirt, als wir 


feit vielen Wochen zeigen konnten; und auch die Preife find niedriger. 


find einbeariffen. 


Stoffe für Suits, Coats und Hemden 


Baſement. 


Damen-Wailts, ſpitzenbeſetzt und ganz aus Spike, 
eine ungewöhnliche Offerte, 52.00 und 54.00. 


In der Herftehlung der folgenden neuen Facons find die heiten Be: 
mühungen des Fabrifanten und des Wholeiale-Händlers vereinigt. 


Der Xerfanf beginnt am Tonneritag früh. 


Zu S2—- Spitenbejetite Waifts — 


für Damen. 
Fin Sortiment, das 
Auswahl davon umfart. 


viele Facons 


wert. 
Allover Stickereien, Hand 
Filet Einſatz und franzöſiſche Knoten. 
viertellange oder lange „Set-In“ 


Die Beſatzſtoffe allein in ei— 
nigen Fällen ſind beinahe den Preis der ganzen Waiſt 
Unter dieſen Beſatzſtoffen ſind Eyelet Stickereien, 
Stickereien, 


Alle haben drei 
Aermel. 


Zu S84—T 


amen-Waiſts, ganz 


aus Spitze und Netz. 


und eine große Dieſe Waiſts 
fen, 
finden wird. 


Cluny Spitzen, 


ſind 
hergeſtellt, in einer Auswahl 
unter denen beinabe jede 


vollitandig aus Tpiken und Neb 
von ſehr eleganten Entwür— 
Dame einige, die ihr gefallen 


Waiſt von dieſer Art werden fjelten zu jpe= 
ztellen Preiſen offerirt. 
Spitzen ſind Calenciennes, 
bindung mit feinem Netz. 


Die zu ihrer Herſtellung benutzten 
Cluny, Filet und andere in Ne 


Ver 
Baſement. 


MuſterSchmuckſachen, 10,000 Stücke, 1Oc n, 25c 


Diejes große Sortiment umfaßt die Mufterpartien von Netfenden und 


Auswahl — alle weit unter den requlären Preiien marfirt. 


Broichen 
Manidıettennadeln 
Hutnadeln 


Manſchettentnöpfe 
Tie Glaips 
Gürtelnadeln 
Schleiernadeln 


bietet cine ſehr reichhaltige 


Perlen :Halsfetten 
Scarf Pins 


5068 und Chains. 
Baſement. 


Hochfeine geſchneiderte Damen - Suits zu $14 


Die neueiten und beiten Facoıs der Saiſon ſind in diefem Sortiment eingefchloffen. 
Fallen werden die Herftellungsfoften taum durch diefen ‘Preis gededt. Trogdem nur eine beichräntte Anzahl ge- 


boten wird, tft die Musmwahl doch eine reichhlatiae, Jehr viele Größen jind vorrätig. 


Donnerstaa Morgen. 


Spezielles.in walhbaren und fei- 
denen Damen-Unterröken. 


Der Februar » Verfauf bietet ftets die heiten Werte, 
die in feidenen und waichbaren Interröden erhältlich) 


find. 

Waichbare Ilnterröde für 
Damen, in Nurieitreifen, 
mit breiter lounce herge- 
ftellt und mit Ruffle ausge— 
jtattet — Bor. 


line. 
ben — 


(Eigener Beitrag für die „Abendpott”.) 
Plauderei aus Europa. 
Bon Auguſt Boedlin. 
nenen Reichstags Verſtär 


Neue Steuern. 
Englifche 


Die Varteien des 
lung von Heer und Flotte. 
Der italieniſche Bundesgenofſſe. 
Generale in Petersburg. 
und franzöſiſcher Cognac. 


Ueber die geſtern vom Kaiſer voll— 


zogene feierliche Eröffnung des neu— 
gewählten Reichstags und die bei die— 


Unterröcke für 
aus guter 
Ein vorzügliches 
timent von Facons 
$2.95. 


ı rede angekündigten Vorlagen 
Deutfhe Schieneit | 


ji und 
ı dem Zwede dem Reichstag Gejezent- 
' mürfe 


jem Anlaß verlejene Ihronrede will | 


ih nur folgende in machen. 
Die 110 Sozialijten waren nicht er: 


‚ Marine 


fohienen, und jo brauchten fie nicht in 
das begeifterte Hoc auf den Kaijer 


einzuftimmen, das ber ältefte Abge- 


' Anzahl Krieassfchiffe erbaut werden, 


orbnete im Namen des Reichstags und | 


der Graf Lerchenfeld, ala Pertreter 
Baierns, ausbrachten. Die Sozialiften 


ı ftellt werden follen. 


wollen alfo nach wie vor abjeits bes | 


Thrones ſtehen, 
Weiſe könnten ſie daher auch keinen 
Poſten im Präſidium des Reichstags 
beanſpruchen der den Inhaber not— 
wendig in Widerſpruch mit denGrund⸗ 
fügen feiner Partei bringen müßte. 


und folgerichtiger | 


“durchgehen wird, auch wenn die 


Muß der betreffende Herr doch gemwär= 
tig fein, in feiner amtlichen Eigen= ! 


ſchaft vor dem Kaiſer zu erſcheinen, 


es gar ſelbſt auszubringen. 
Sozialiſten aber die Abſicht haben, 
diesmal wirklich bei der Geſetzgebung 


ſpruch gegen alle Vorlagen der Regie— 
rung zu erheben, dann iſt es unver⸗ 


ſolche Marotte hinausſetzen. 
Halienifchen Genoffen tun dies ohne 
Bebenfen, und fie fomohl, 
franzöfifhen Sozialiften bemilligen 
unentweat alle yorberungen 
ar Regierungen, die den Zmed ha⸗ 

ben, Heer und Flotte zu ftärken und 


CASTORIA füsiugingrund Kir. 
. Die Sorte, Die Ihr nmer Gekauft Hakt 





rende Werte Die 


Muslin 
hohem 


Baſement. 
Damen 

Qualität Meſſa— 
Zur: 
und Kurs ſatz und 
für 356. 


den Rader Staat in den Stand zu 
feßen, dem böfen Tyeind, ob es nun 
Türken, Dejterreiher oder Deutjche 
find, die Cpite zu bieten. 

inter den in der faiferlichen Thron- 
iſt die 
erſte und vornehmſte die, „die Wehr— 
kraft des deutſchen Volkes zu Lande 
zu Waſſer zu erhalten“, zu wel— 


zugehen werden, welche Vor— 
ſchläge über die Deckung der Mehr— 
koſten der Verſtärkung von Heer und 
enthalten. Wie verlautet, 
zwei neue Urmee- 
geihaffen und eine größere 


ſollen 
torps 


zu deren Beichaffung gegen 25 Millio- 
nen Dollars in den Haushalt einge- 
Der fogenanmte 
ſchwarz-blaue Block — Konjerpative 
und Zentrum—, die Nationalliberalen 
und die Mehrzahl ver Volkspartei 
werden für bdiefe Forderung mie ein 
Mann eintreten, die jomit glänzend 
„tD= 
the 110” jchmollend abfeit3 ftehen 
folte. Auch für die zur Dedung der 
Koften nötigen neuen Steuern ivird 


| Ti) aus diefen Parteien eine Mehrheit 
einem Hoch auf ihn beizumohnen, ober | 


Menn bie | 


finden, wenn e& darüber auch zu ehr 
heftigen Rebvefämpfen fommen dürfte. 


Bon einem Ihmwarz-blauen Blod kann 


‚ dann natürlich nicht mehr die Rebe 
mitzuarbeiten und nit bloß Ein- | 


fein, aber noch meniger bon einem 


| rofaroten, wie man ihn nennt, der Li- 
; beralen und Sozialiften, aud wenn 
ftänblid, warum fie fich nicht über eine | 


Ihre | 


wie bie | 


legtere ebenfalls, wie der Abgejanbte 
Dr. Liebtneht, ein Sohn des verftor- 
benen Sozialiftenführers, zu verftehen 
gab, fich bereit finden laffen jollten; 
„zur Stärkung der Berteibigungs- 
mittel des Zandes“ ihr Scherflein bei- 
zutragen. Die Gruppirung der vielen 
Parteien und Parteihen des Reiches 


— — —— — 
un (DD 
® e 


Gowns, 
oder V-⸗Hals — 
Yoke mit Stickerei, Ein— 
Tucks beſetzt 


In den meiſten 


Der Verkauf beginnt am 


Baſement. 


Erſparniſſe an Muslin Gowns 
und Rorfet Covers für Damen. 


Sn unferen großen Sortimenten find Geld jpa= 


Regel, nicht die Ausnahme. 


mit Ntorfet Covers, jebr hübſch 
befeßt mit Reihen von 
Spiken und Stiderei » Ein» 
ſatz eine gute Auswahl 
von Facons. 25 


25. Baſement. 


iſt derart, daß überhaupt von keiner 
überwältigenden Mehrheit, weder auf 
der rechten noch linken Seite des Hau— 
ſes, die Rede ſein kann. Die Reichs— 
regierung tut daher das Klügſte, was 
ſie tun kann: ſie ſtützt ſich auf eine je— 
weilige Mehrheit, wie ſie ſich ihr für 
ihre Vorlagen bietet und erreicht damit 
ſo ziemlich alles, was ſie erſtrebt. Das 
deutſche Volk in ſeiner Mehrheit iſt 
ganz entſchieden für eine Verſtärkung 
von Heer und Flotte, und ſeine einzige 
Sorge iſt nur, daß die neuen Steuern 
es nicht allzuſehr bedrücken. Am volks— 
tümlichſten iſt noch eine höhere Be— 
ſteuerung der ausländiſchen Luxus— 
gegenſtände, wie Champagner, Rot— 
wein, feine ſüdländiſche Weine, Ge— 
müſe und Toiletteſachen, die nur von 
reichen Leuten bezogen werden. Ferner 
eine geſteigerte Brennabgabe des ein— 
heimiſchen Kartoffelſchnapſes, die auch, 
wie erſtere Steuer, von den Sozia— 
liſten begünſtigt wird. Aber da ſchreien 
die reichen Leute, die ohne franzöſiſchen 
Champagner, Rotſpon etc. nicht leben 
zu können glauben, ach und wehe, wie 
die Schnapsbrenner, die 
beſonders unter den Konſervativen, 
Zentrumsleuten und Liberalen vertre— 
ten ſind. Der „Schnaps des armen 
Mannes“ darf um Gotteswillen nicht 
verteuert werden, ſagen ſie mit ſchein— 
heiliger Miene; aber ſie meinen damit 
ihren Profit und die ſogenannte Lie— 
besgabe, die ihnen der Staat in der 
Form von Auslandprämien zuweiſt. 
Der Tzufel könnte wahrlich eine Zu— 
faßfteuer vertragen; foftet ein Liter 
davon im Kleinhandel doch nicht mehr 
als 80 Pfennige, nicht ganz 20 Cents, 
wie ich jhon Früher berichtete, währerd 
man in England und bei Xhnen min- 
beiten viermal fo viel dafüc be+ 
zahlt, ohne mit der Wimper zu zucken. 
Mit direkten Steuern ſind wir 
hier ſo geſegnet, daß die Finanzmi— 
niſter des Reiches und der Einzelſtaaten 
es kaum noch wagen, eine ſolche in 
Vorſchlag zu bringen. Wir haben 


— — — —— — — — 


Eha dur 
R —— a s 
Eier 


den 4 und. einigen tleineten- Scunten 
eine Junggefellenfteuer, 
melde vom 30. Jahre ab von hart- 
nädigen Hageftolzen mit Murren be= 
zahlt werden muß. Nun foll aud) vom 
Reich die Erbſchaftsſteuer wieder ge⸗ 
fordert werden, die einen hübſchen Po— 
ſten Geld einbringen würde und durch— 
aus gerechtfertigt wäre. Soll ſie doch 
nur Vermögen über 30,000 Mart 
treffen, und davon könnte jeder Erbe 
wohl einige Prozent zum Wohle des 
Staates opfern. 

Der Kaiſer hat auch den Dreibund 
in ſeiner Thronrede erwähnt, aber nur 
mit wenigen Worten. Er ſteht nir— 
gends mehr hoch im Kurs, und in 
Oeutſchland und Oeſterreich würde 
man ihm ſicher keine Träne nachwei⸗ 
nen, wenn er nicht erneuert wird. 
Nachdem Oeſterreich ſeine tiroler 
Grenze infolge der italieniſchen Um— 
triebe verſtärtt hat, folgt die Schweiz 
nun dieſem Beiſpiel. Sie iſt eben 
daran, Feſtungen und wichtige Vertei— 
digungswerte an der ittalieniſchen 
Grenze nach der Richtung des Kantons 
Teſſin zu bauen. Eine Anzahl Eifen- 
bahnwagen mit Kriegsmaterial iſt 
ſchon im Bahnhof von Bellinzona 
(Teſſin) angelangt. 

Die von mir bereits beſprochene An⸗ 
näherung Oeſterreichs an Rußland ſoll 
gelegentuch des neulichen Beſuches des 
Thronfolgers Franz Ferdinand in 
Berlin zwiſchen letzterem und dem 
deutſchen Reichskanzler erörtert wor— 
den ſein. Sie ſoll, in Rückſicht auf 
einen im Frühjahr geplanten Aufſtand 
in Albanien ſtattgefunden haben, um 
gemeinſchaftlich mit Rußland den 
Frieden auf dem Balkan zu erzwingen, 
wobei das Deutſche Reich als Dritter 
im Bunde in Betracht kommt; ſind 
doch mehr als 200 Millionen Dollars 
deutſches Kapital in türkiſchen Eiſen— 
bahnen, Staatspapieren und geſchäft— 
lichen Unternehmungen angelegt. Ver— 
geblich hat England bis jetzt verſucht, 
Rußland als zweiten tontinentalen 
Krieasfnecht einzufangen, um im Ber: 
ein mit Yranfreich, dem anderen Sol: 
daten, feine Gejchäfte zu beforgen, in: 
dem es mit Deutichland Krieg führt. 
Die friegstolle Rede des engliichen Ge- 
neral3 Bethune, der im Buren- 
friege mehrmals verhauen wurde, auf 
einem den in Petersburg meilenden 
enalifchen Offizieren und Staatämän- 
nern gegebenen Bankett, ift in allen 
beutichen Zeitungen bejprocdhen und 
richtiaq eingefchäßt worden. Man weih; 
jest au in Berlin, daß die Neu- 
Berung des redfeligen Generals über 
den gemeinfamen Feind, gegen den bie 
englifchen Soldaten mit Tyreuben 
Schulter an Schulter mit dem cuf- 
ltichen Heere fampfen würden, den Ge- 
fühlen des enalifchen Boltes .,egen- 
über Deutichland Ausdrud aab, wenn 


be 


das Kämpfen von englifcher Seite auch | 


nicht ernft qeineint war. Sein Name: 
rad, General Wolff: Murrey, forderte 
ebenfalls, mit dem Glafe Sekt in der 
Hand, zum Losjchlagen auf, worüber 
die Ddeutjchfeindlichen ruffifchen Zei- 
tungen bor (Sntzüden außer Rand und 
Band find, nicht aber die Regierungs- 
blötter, die eine Jolhe Sprache entichie- 
den mißbilligen. Die Ruflen haben, 
oder Jollten weniaftens noch nicht per- 
geilen haben, ivie ihnen die Engländer 
in der Ariım und bei ihrem unglück— 
lichen Kriege mit Japan fo übel mit- 
jpielten. Troß aller Wut auf Deutfch- 
land im politifchen YUngelegenheiten, 
berichmähen die Enaländer dennoch 
nicht, mit Deutjchen ein Gejchäft zu 
machen, wenn es fich lohnt, auch ivenn 
es zum Sehaden ihrer eigenen nbu- 
ftrie gefchieht. So hat die Stadtver- 
maltung von Birminahbam, 
dem Hauptort der Metallinduftrie, 
eine deutfher Firma in 
Ruhrort die Lieferung von Gtahl- 
Ichienen im Betrag von $55,000 über: 
tragen, weil das deutfche Angebot 
10,000 billiger war, als das eng: 
life. Schon früher einmal hatte eine 
jolhe Lieferung im ähnlicher Höhe 
nad) Birmingham aus aleihemGrunde 
jtattgefunden, worüber ganz Enaland, 
wie auch jet wieder in. Entrüftung 
geriet. Die deutfchen Behörden und 
die ehrenwerten Bürger fünnten fich 
ein Beifpiel an diefer Entrüftung neh- 
men, umfomehr, al3 fie in ihrem Falle 
biel aerechtfertigter wäre. Man be= 
zieht hier aus dem Wuslande viele 
Dinge, die hier ebenjo qut, und oft 
bejjer find, und jchäpigt dadurd, die 
eigene Induſtrie. Da iſt z. B. der 
Henneſſey-Cognac, ohne den die Lebe— 
männer nun einmal nicht fertig wer— 
den können, obſchon der einheimiſche 
rheiniſche Cognac, aus Treſtern her— 
geſtellt, vielfach ebenſo gut iſt. Mon— 
ſieur James Henneſſy iſt Abgeordne— 
ter für Cognac, und wie der Name be— 
ſagt, engliſcher Abkunft. In der Zei— 
tung „L'Ere Nouvelle“ veröffentlichte 
er kürzlich einen Aufſatz über den 
deutſch-franzöſiſchen Marokkovertrag, 
in dem er die Deutſchen gröblich be— 
ſchimpft und ſie brutale Er— 
preſſer nennt. 

Ein deutſches Blatt bemerkt dazu 
treffend: „Wir Deutſchen ſind wirklich 
gutmütige Menſchen! Der Hauptab— 
nehmer des „Henneſſy-Cognacs“ aus 
der Fabrik des Herrn Abgeordneten 
für Cognac, James Henneſſy, iſt 


— — 


1 Anpelit 


zu erzeugen und dann die Nah: 
rung vollitändig zu verbauen, tit 
die erfolgreihe Arbeit won 


Hoſtetters 
Magenbitters 


ſeit 59 Jahren. Probirt eine 
Flaſche. Iſt für Unverdaulich 
keit, Berſtopfung, Dyspepſfie, Er— 
fältung, Grippe. 


Diefer Berfauf it & 
idhon das Geipräd) } 
der Stadt. 


3Bozoll. ſclichte Kleider · Vercales. 
in großer Auswabl von 4c 


Muſtern. Fabrikenden — 
wert 1003 NMard au 

27. und 3230uiges ſchlichtes 
Garn mercerized Vongee — Fa— 
brilenden — wert löc 

und 190 — die 

Vard au 


27s0U. weiße Nainioot Checks, 


volie Stüde — wert 34c 


12 loc —- die Nard e) 


Spre;iel— 1000 Stüde Ams<tean 
Shürzen-Singbam,- 

20 Nds, Grenze, wert 

Star, die No, 


Everett Claſſie KleiderGingham, 
bolle Ztüde, 
Grenze, wert 10c; 
zu 


36zöll. feines wei Berſian 
Lown in Fabriten 

alles a * Sängen. 

int. 


die Mard 


1000 Stüde 


Bercale, 


— reg. 
156: 9 


Bettdeden, 
franit, 
geſchn. 
von 4. 


| 


58;Ölliger 


27zöllige - ertra feine mercerizch 


Fonlards — Fabril— 

suden — wert 18c: y%ac 
die. Nard au 

2730. neues Dee — 
Sinabam — Fabril 

enden — wert 1224 

die Nard aut 


gebleicht, 


ae Tamaflt— wert 6 
die Mard 


364Ölliges seines gebleichtes 


enden. wert 12sc (IAE 
Spezialitäten 


die Hard au...... 
42-zöll, reinmolt. 32 jÖll. 
und Storm GTerges in | Zeige in 
cream, ſchwarz. Hairline 
geftreift und einer vollen 
Yusivabl von Farben, 
wert 98c, per Yard 


69€ 
Coats 


Gont3 f. Mädchen 
und Juniors, in 
Kerſeys, Cheviots, 
Miſchungen, früher 
—— bis zu 


— 


das S 


ranzöſ. 


pencil = geftreiit 
wert 29% - 
Yard zu 


4% 
Coats 


Caracul-⸗, Broad- 
cloth⸗, Kerſey⸗ u. 
Cheviot-⸗Couts für 
Mädchen, Werte 
320,00, jetzt bis zu 88. 95, für 


4.98 2.98 


Drogen, Zoiletteartifel 


10c Angel- oder Tiamond- 
Karben, ‘ 
de Tanderine oder Terwin's 


50€ Toan's Kidney Pills 
oder Biner zu 
508 Grave!’ Zahnıpılver 


Gmaillirte Donche Büchſe, mit 
Griff, ſpeziell zu 


Kämme, Barrettes 


Einfache Zeiten: 
J Kämme, die Euch 
ſonſt 106 koſten 
würden, ſpeziell 
nz 


Lt 


Schildplatt⸗ und 
Bernſtein Bar: 
rettes, wert bis zu 
Inc, Donneritag 
fie mu 


10€ 


Deut * nd. Du Senneffn 
mag uns „Srpreffer“ nennen, feinen 
Goanac trinten wir do. Wann wird 
entlih auh in uns Deutichen das 
Gelbitbewußtjein wach werben, bus 
uns mit unferer Borliche 
für alles Auswärtige brechen 
läßt?“ 


— e“ 


Morganiane, 


In London ift ießt aus ber Feder 
von Carl Hovey eine Biographie des 
amerikaniſchen Finanzkönigs John 
Pierpont Morgan erſchienen, in der 
unter andern Geſchichten auch folgende 
beiden erzählt werden: Als Morgan in 
GEöttingen ſtudirte, warf er ſich beſon— 
ders auf die Mathematik und zeichnete 
ſich in dieſem Fache auch wirklich aus. 
Etwa vor zehn Jahren tat ſich eine 
Anzahl von New Yortern, die in Göt 
tingen ſtudirt hatten, zu einem Mahle 
zuſammen, und da zufällig ihr alter 
Göttinger Mathematikprofeſſor in 
Amerika weilte, ſo luden ſie ihn dazu 
ein. Der alte Herr freute ſich ſehr, 
zu ſehen, daß es Morgan im Bankier— 
fache ſo weit gebracht hätte. — „Aber“, 
ſo ſetzte er hinzu, „ich bedaure doch, 
daß Sie nicht an der Univerſität ver— 
blieben ſind. Wären Sie bei mir ge— 
blieben, ſo würden Sie Zeit meines 
Lebens mein Aſſiſtent geweſen und 
ohne Frage nach meinem Tode als 
Profeſſor der Mathematik an meiner 
Stelle angeſtellt worden ſein.“ —Ueber 
Morgans Tätigkeit als Kunſtſammler 
iſt ſchon ſo viel erzählt worden, daß 
wir dies Kapitel hier übergehen kön— 
nen. Sein früherer Sekretär Leslie 
A. Shaw fragte ihn einmal mit eini— 
gem Vorwurfe, warum er ſeine Kunſt— 
ſchätze nicht nach Amerika bringe, da— 
mit ſeine Landsleute etwas davon hät— 
ter. Morgan antwortete: 

„Ich fann es mir nicht leisten.“ * 

„sh wußte ja, daß Sie ein armer 
Mann find,“ fagte Shaw, „aber ich 
dachte nicht, daß Sie !o arm feien.” 
„Mr. Shaw, auf wie hoch jchähen 
Sie den Zoll auf meine Sammlunaen, 
wenn ich fie nach New Morf überführen 
würde?“ 

„Vielleicht auf 800,000 Mark bis 
13 Million.“ 

Morgan verſetzte: „Der Zoll rn irbe 
ſich wenigſtens auf 24 Millionen 
Markt belaufen.“ 

Diefe Angabe — und in Zollanga- 
ben darf man Pierpont Morgan 
trauen — wirft das beite Licht auf den 
ungeheuren Wert der Kunitichäbe, die 
diefer Finanzfönig mit Aufwendung 
der größten Mittel zufammengebract 

at. 
he — — —— — — 

— Trauer.⸗Eie ſind ja ſo nieder— 
geſchlagen, Herr Meier? Iſt Ihnen 
was Unangenehmes paſſirt? —Meine 
Schwiegermutter iſt doch vorige Woche 
geftorben.— Und gar nichts hat fie Sb: 
nen hinterlaffen? 

— In Chihuahua, Merifo, verlau: 
tet, daß Franzisto de la Barra von 
feinem jegigen Sejandtpoiten in ta: 
lien heimberufen umd abermals itell- 
beriretender Präjident von Merito 


werben ſoll 


Grund. volle Stücke 
wt. 
d. 


1 Bartie etwas beſchmunte Satin4 


gerade und 
Eden. 
50 bis 5.50, 


5 Ballen graue banummollene 
Planfets, 
tolle 11:4 Breite, 


Sorte 

Handtücher mit fanch 

roter Vorte, wert 10c 
üd 


die 


Weilwanke Avenue Sei — Strofe. 


100, _Duß. nchkeimte 
türfifhe ° Bade-band- 
tücher. wert. t2%%4c: 
Das 
44 nnnebtl. 
Xodweovd 8. Winslin- 
Grenze, wert 106; 

die Nard 


au 


20 Nds. 


36,sÖll. Aleider- 


heller und durller tes und balpacbt. 


ZUR, »ds, 
10e 


, ac. breit 
Sic; —— 


ver * ard 


be 2 Niiten feiner 
i bleichter - Kamdric 
werth 1280 er 


ſchlicht geſäumt, 
— 
v 2.98 
öllı.» 


Canmbrie 
die Nadel — volle 
Stüde,- wert de 
die Nard u 


einzelne, 


icdes 


gebleihter mercerized 
Größen 45 


221 . da aüee, 

a ” ic rem 10 
ak Sorte. das titel 
gebleichte Huck⸗ 


Stiderei lo: — 
wert. bis 
Nurd 


36-5011. tritt rein- | 
wol. Storm: amd | 
franzöfifihe Serge, | 
wert 58 umd 65c, | 
am Dommerstag —- | 
ver Yard | 


die | 239% 
Kur nodı 3 Tane der 


Rahrungsmittel-Ausftellung 


Neo Genturh Wiehl, das beite, 1 
extra Tveziell. 1% Bbl. Ca c 
„Banner“ Kaffee, in 4 Bin. Hand. 
tucblad. ver Sad 

Salada Tee, irhwar;, grün oder 
aemiicht, WrD.. 

Artours Neribeit aiſort. "Suppen oder 
Kr. 1 Niüch’e Borf & Beans, 3 Pitchi.. 
Chicago Familm vder Gream Zaun: 
dr Zeife, 10 de Stiiefe 

Tondble Tiy Bartorzündhöfschen, 
regmil,. Ivc Patet. 

Auder — beiter aranulixter, mit >0e 
taffec- oder Ice:-&Kinfauf, 5 .Bid.... 
Traphein Gelatin Deiiert, das atane 

telbe Bafet, 6 PM. 486; 5 Fafete.. 
Ertra janch Winir nedörrte Biiriiche, 
reaul. Iöc, ver Pfund 

Dnater od. Yon Gornilate, 5 10c ‘Bk.. 
Grtra iancy Benannt Batter, Bult, 
reaui, 206, Bid 

Fanch Dichigan handgepfürte Yinvn- 
bobnen, 

Fanch Sein, Butt, > 

Lhoeolaie CErcams, anu Flavors, 
aroß er W ert, ‘ 

Butter, „Meadow Hill” Greamern, 
feinite Sorte, Bin 

WKier, direft „von der Farm, fein 


- 
dc 
und arok. Tırgend...... 


. 
Dt 
Frisch gefangener Hatibut, nach * 
Wunſch geſchnitten, Pid . . . .. . . . .. 1240 
Wintergefang. Reihfiih, Bid.. 1.5 Di © 
Feine aeräud. Finnan Hnddies, N... ‚Dir ee 
Neue Sendung holländiſche tette 
Häringe, ver Fäßchen 
Nterieticht, ante oder, ber " 
Feiner Ar. 1 Sun. cur, <minten, 
10 bis 12 Bid. Ichwer, Bid.. 
Friſches loſes Leaf Schmalz, id —— 
Kleine magere Vortchulter, in.... 
Kleines maseres Yoin nf —— Pfd.. 
Prima Ehuck Rogft, Pfde 


2zöll. 
fanen 
3640l. 
hairs, 
150 
Yard zu 


ſchlichte 
Snitings. und 
enalnche Mo 
wert 300° und 
morgen, Die 


und 


49 
25 
35e 
10e 
2Te 
25 
14c 


270 


α Dun nz 


Pr 
| —J 
Be; N1,e 
‚vor. © 


Eine 


1 
Benrereii N. 


3 Kiſten extra ſcines gebleich⸗ 
Bettlaten 
"> 


36zölliger 
- 


3. Nilten fcines 365011, 
weich. avpretirt für 
E 


i > Dus. nebleichte fertige Milien- 
12%c 


> Stüde_?7 Zoll breites wir 


ahſeide und aan! ard f’cd 


wert 
Yard 


in 
3 


I Hier ſind einige 
ı Don hunderten von 
Bargaius. 


——* 

12 Stücke 133011. Swiß Sti⸗ 
“rt derei FRlouncinas u. Korfei⸗ 
bezug —— — 


und Ber: I8c 


20 Yards 


250 Stüde Stiderei Edgihns und 
Ginfan Swiß und 
Nainſoolreg. Vreis 

120--die NMd 

3:50 Dos. Stirferei Edaings und 
Cinfäse. Fuabrifenden bon 

t bis U Yards, It. 106: 

die. Dard zu. 


300. Stürfe Gambric Stiderer | 
Edaings und Cinfag,— 5e 


we Sc — 
e Dard 

>0 Swir Stiferei All 

over, —Tleine. bitbibe 8c 


Stitde 
Aniter, wert bis 
70 Nard 


ige 
75 Stude — Br 
wert 150 die W 
250 Stüde englifhe und dent 
ihe I ocdon Spigen ) 
2 Ein —F wert 
— die ar 


AMe: 
ac⸗ 


nebi. 


dc 


für Donneritag in Rieiderſtoſſen u. Seide 
Baummwoll- 


'diwarz, | 
navy und cream-— 


630u. Seidenwarv Tuſ⸗ W·zöllige Seiden⸗ 


Foulards in neuen 
netten Muſtern 
wert 690 
Donnerstag, 

' Yard zu 


19 | 4% 
Lunch Uunterröcke 


Ronit Yoin of} Loin. of Borf | Singham Taten 
mit Apfelſauce Unterröcke mit 
einſchließlich Brot. PRuffle, beſetzt, 
Butter, Pie und Igulärer Wert 
Kaffe, für für 


20€ 25e 
Tabat, Spirituoſen. 
Union — Plaw Bon oder Der 


elvet, die Sc fateie, D für. 
Kent ‚Sins Whisteny, ven. 1:19 
69 

- 


.35, 1% Gallone 
Sunmornot enisten, bottl. in Vond, 

1 laihe Rue Whisten, volles Tnart, wert 
1.00, 1 Flaſche Bladberrvh, wert 50c, 6960 


die zwe i Flaſchen für 


ze ider 


Roveltie 


große 
Auswahlabon 


Farben 
2c und 350 
zit 


anı 
die 


KT ı 
Toppeltiimmel oder Not and Rye, 


— Strümpfe 


Schwarze u. jarbi 
ge Glacehandſchuhe 
ſir Damen. zwei 
Claſps, leicht be— 
— Odds und 
Ends von unſeren 
*1 1. 1.2 25 Werten 


49: 


Schwarze 
nahtloſe, ſeidene 
Lis zle-Strümpfe f. 
Damen, mit dop— 
vpelten Ferſen und 
gehen, Sarter: 
Top, wert 29, zu 


17c 


feine 


T:prozentige jolide Anlage 


M. RUMELY COMPANY 


1% GUMULATIVE PREFERRED STOCK 


Dieje 


und fann daher prompt ge- und verfanft werden. 


bereit, Kauf— 


führen. le 


und Verfaufsaufträge zum 


3 Anlage-Papier hat einen regulären und aftiven Marft 


Wir find 
Marftpreis auszu—⸗ 


Genane offizielle Beihreibung wird auf Verlangen gern zugeſandt. 


Wnilenberger & In. 


Erdgeſchoß 
Borland-Gebäude 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital: und Weberihuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Bräfidert. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Zentos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſjcht. 


3 Zinſen bezahlt auf Spar- 
Einlagen. 


aiſt ſone 


Haltet die Ausgaben niedrig und 
die Erſparniſſe hoch, und Reichtum iſt 
gewii. 

Saft Guer Geld nicht müflig liegen, 


Ient e3 nusbringend mit 3 Brozent Sin» 
fen an. 


She fönnt cin Konto mit.$1.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Bluw Island Ave. 


Beitände über cine halbe Million Dollars. 
Ctoölirt 1890, 
Tiien Samstag Aben> von 6 bis 8. 


ee I 1Sjait, momiiz* 
BE Geld iu verleihen 


auf Grumdeigentkum am beit 
günftiaiten DVebinonngen. 


Vorzügliche erſte kypotheken 


zu 5 6bi8 6% Zinfe: fiets an Sand. 


&. Holinger & Co. (Il). 


Smite 201-— 205, ge W. Waſhington Str. 
Teienhann 110] Mei inte rt .,r 


——— — — — — — 


25,000 Familien ſparen 


esse hbalde Milton Dollars jedes Jabr, indem 
fie von Banfes gerade vier Artifel fanien: Ver 
item Naffee, Yurtter, Tee und Hafad. 20 Lädt 
in Chicago. SHanptladen_ 1644 det Ghicens 
Avenue. Tel. Montac 715. 
Yeiter Aeifer, den Geld zaufen taun 


{b14,15, 16,18,10,.2.2.23.27, * 20 


Bantgeidhäft 


CHICAGO 


.26e 


109 ©. 2a Salle Str. 
Ede Monrse 


fb21,2 4,281n:53 


Schiffsfarten 
525) 1. Europa 


und 
—8 A 
826 giltig 12 Monate. 


nach 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
DE DBiltine Preiie für Najüte R 
Gerät. vom Saufe abgeholt wid auf Dumpier 


bejürdert. 
Generalagent., 


Anton Boenert sc aeilerkei 
322 Züd Giart Strafe 


nahe Tan Buren Sir. feit 1371, 
ftfonmoni® 


Schiffstarten 
Extra billig anf den Tnmpfern der n 


URANIUM STEAMSHIE 0,, LTD, 


Bau NewNort nal Rotterbam uf 
Wegen Auskunft wenden Sie fid an 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 
140 N. Tearsorn Str. Eae Randolph. 
Offen s Morg. bis 6 Ubends. — 5 


In Chie ca go 


Eiaſtiſche Zlrümpſe, Bandagen, Bradie 
bändet, direft von der Nabrif zu Eu : 

Etrumpf, Knielänge, 2.25 

1.75 

„1.75 

.x25 


Strumpf, 9 BER: 
Daummolfe.. 


Knie Stück 
Kr so. 


—— ots ... 

Zeibbinden — 
GÄBE. ssössuuneeande 

Leibbinden — 

Baumwolle 
"Sir fabriziren äber 100 Sorten" Srumsanıen, 
ein qui vaiendes für (eben. $ 

Griahrene Bandagtitern — andı für Damen. 
Sifen täglich von 9 vis 6. Au Eonntagd bot 
® bis 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago, Avenze. 
b..-Stsd — Nehmt Eleuntor. 
modimife 


3.25 


nn genen 


Yejet die „Sonutagpof‘ 





